
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
61 (1927)

311 (15.11.1927)

urn:nbn:de:gbv:45:1-747542

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-747542


? 5j1

Die „ N a chr , ch 1 e n " erscheine !:
täglich , auch an den Sonntagen.
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anzetgen 1,50 Goldmark.

Bei Betriebsstörg. , Streik usw.
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Die Wi « er Meise»
Der Fahrt , die der Reichskanzler und der Reichsaußen-mmister nach Wien unternommen haben , ist mit ängstlicherBetonung von vornhrein jeder politische Charakter oder,sagen wrr vorsichtiger, jeder aktuelle Anlaß abgesprochenworden ; sie wurde aufgezogen als die Erwiderung des Be¬

suches, den der Bundeskanzler Ramek im vergangenenJahre der deutschen Regierung in Berlin abgestattet hatte.Das ist eine vielleicht übertriebene Rücksichtnahme ansPariser Stimmungen und Verstimmungen . Schließlich wird
so viel gereist im Europa der Nachkriegszeit, daß nicht ein¬
zusehen ist , weshalb nicht auch der deutsche Reichskanzler in
Begleitung des Außenministers in Oesterreich einen freund¬nachbarlichen Besuch machen sollte. Denn wenn auch die
Pariser Verträge gegen die Vereinigung der beiden Staatendie denkbar größten Hindernisse aufgerichtet haben , so konn¬ten sie nun doch einmal nicht verhindern , daß die Deutsch¬
österreicher sich als Deutsche fühlen und daß die Kultur¬
gemeinschaft nun einmal vorhanden ist . Es wird ja fürimmer ein Schlag ins Gesicht jeglicher Gerechtigkeit blei¬
ben , daß dieselbe Entente , die unter der Parole des Selbst¬
bestimmungsrechtes der Völker den Krieg führte , gerade den
Deutschen das Recht auf die Selbstbestimmung absprach und
den Anschluß Oesterreichs an das Deutsche Reich geradezuverbot . Auf die Dauer freilich wird sich Blut doch als dicker
erweisen als selbst die Tinte , mit der die Friedensverträge
geschriebensind. Es kann nur eine Frage der Zeit sein, bis

auch dieses Unrecht von Versailles „wieder gut gemacht" ist.
Diesen Zeitpunkt gilt es abzuwarten . Und der ehrliche Wille
dazu ist jetzt auf beiden Seiten vorhanden . Deshalb ist der
Empfang , der den deutschen Staatsmännern in Wien zuteil
wird , auch überraschend herzlich. Sie sind nur der Form
nach Gäste, der Gesinnung nach heimatberechtigte Brüder.

Es ist ja auch unverkennbar , daß in Oesterreich der An¬
schlußgedankedurch die Zeit nicht an Stärke verliert , sondern
im Gegenteil gewinnt . Man hat oft genug gesagt, daß Herr
Seipel ein heimlicher Gegner des Anschlusses wäre . Das ist
er heute nicht mehr . Auch er ist jetzt davon überzeugt , daß
Deutschösterreich sich nur voll entwickeln kann im Rahmen
des Deutschen Reiches. Vielleicht mag die Revolte , die vor
wenigen Monaten Oesterreich nahe an den Rand eines blu¬
tigen Bruderkrieges führte , das ihrige dazu beigetragen
haben . Er hat zwar den Ansturm der kommunistischenSo¬
zialdemokraten niedergeruugen , aber er hat doch erkennen
müssen, daß das Problem Deutschösterreich wirtschaftlich
aus sich selbst heraus gar nicht zu lösen ist , so daß heute eine
geschlossene Einheitsfront der Anschlußfreunde in Oesterreich
und in Deutschland vorhanden ist . Das wird auch jetzt wie¬
der zum Ausdruck kommen. Und der Gedanke, auf den ver¬
schiedensten Gebieten eine Ausgleichung vorzubereiteu , ge¬
winnt immer mehr an Boden . Der erste Versuch wird beim
Strafrecht gemacht, andere werden folgen . Bis eines Tages,
trotz des Widerstrebens derTschechenund Franzosen , Deutsch¬
österreich doch in das Deutsche Reich hineinwächst und dann
der grotzdeutsche Gedanke allen Widersprüchen zum Trotz sich
durchgesetzt hat.

Ehre eines Staatsbesuches in Berlin schenken und Sie werden
sicher sein , daß Sie bei uns eine Ausnahme finden, die
Sienichtsühlenläßt . daszSieauberhalbJhresLandes weilen. Und so erhebe ich mein Glas auf die
österreichisch -deutsche Freundschaft und trinke auf das Wohl desHerrn Bundespräsidenten, des Herrn Bundeskanzlers , aus dasWohl der österreichischen Regierung, aus das Wohl des öster¬
reichischen Volkes ."

Oesterreichische Ehrenzeichen für die deutschen Gäste.
Wien , 14. November.

Der Bundespräsident Dr . Hainisch hat dem Reichs¬
kanzler Dr . Marx und dem deutschen Gesandten in Wien,
Graf Lerchenfeld, das Große Goldene Ehrenzeichenam Bande , Staatssekretär Dr . Pünder das Große Ehren¬
zeichen am Bande , Ministerialdirektor Dr . Zechlin das
Große Ehrenzeichen mit dem Stern und Regierungsrat
Walter, Legationsrat Redlhammer und Konsul
Bernhard das Große Silberne Ehrenzeichen für Ver¬
dienste um die Republik Oesterreich verliehen.

Paris Lun » Miener Kssrsek.
Paris , 14 . November.

Die Wiener Reise des Reichskanzlers und des Reichs¬
außenministers wird in Pariser politischen Kreisen mit
großer Aufmerksamkeit verfolgt . Man nimmt die Versiche¬
rungen Berliner Stellen , es handele sich hierbei mehr oder
weniger um einen Höflichkeitsbesuch, nicht allzu ernst, glaubtaber andererseits auch nicht, daß Dr . Marx und Dr . Strese¬mann durch ihren Besuch die Anschlußbewegung fördernwollen . Der „Jntr ansi g e ant" dürfte die Stimmung
Wohl ziemlich richtig wiedergeben , wenn er schreibt: Der
Anschluß bedeute keine bevorstehende Gefahr , werde aber
früher oder später sich vollziehen, wenn die Ententemächte
sich in ihrem Veto nicht einig seien. Allmählich habe man
sich schon mit dem Gedanken vertraut gemacht, daß der offi¬
zielle Anschluß nur untergeordnete Bedeutung haben werde»wenn er in Jahren oder Jahrzehnten erfolgen sollte, da
Deutschland und Oesterreich tatsächlich schon jetzt so gut wie
geeinigt seien. Der „Jntransigeant " rechnet mit der Mög¬
lichkeit , daß im gegebenen Augenblick Oesterreich die ent¬
scheidende Geste mache , und den Völkerbund um seine Zu¬
stimmung zum Anschluß an das Reich ersuchen werde . DasBlatt glaubt , daß der Besuch der deutschen Staatsmännerin erster Linie einer Aussprache über die politische Tendenzder österreichischen „Heimwehren " gelte, die durch ihreitaliensreundliche und faschistische Orientierung den An¬
schlußgedanken gefährdeten . „Die „ L i b e r t s" sieht in den
Auswirkungen des Memorandums Parker Gilberts nachder Seite einer großen Verwaltungszentralisierung und
Vereinheitlichung eine immer größere Anziehungskraft auf
Oesterreich. Wenn die französischenRheinlandtruppen Mainzverlassen hätten , wäre es um die Unabhängigkeit Oesterreichs
geschehen , so folgert das nationalistischeBlatt natürlich weiter,aber auch um die Unabhängigkeit der Tschechoslowakei und
Jugoslawiens.

„Was stellen wir dem austro-deutschen Block entgegen ? "
Paris , 14 . November

Unter dem Titel „ Was stellen wir dem austro-deutschenBlock entgegen ? " beschäftigt sich der militaristische „ Gaulois"
mit der Reise Dr . Marx ' nach Wien . Für den Rhein , schreibtdas Blatt , besitze Frankreich Wohl die Garantie Englands,aber für die Weichsel , die Donau und die Adria fehle jedeGarantie . Entsprechend der deutsch -französischenAnnäherungund dem westlichenLocarno müsse Frankreich eine französisch¬
spanische und eine französisch -italienische Annäherung als
Grundlage eines Locarno für den Balkan anstreben . Nur sokönnte der Anschluß vermieden werden und der deutsch -russi¬
schen Gefahr entgegengetreten werden . Dazu hätte aber dis
französische Innenpolitik nicht die auswärtige Politik Frank-reichs von ihrem ursprünglichen Ziele abbringen dürfen.

Ter Andreas -Hoser-Bund «n Marx urch Stresemann.
Wien, 14 . November.

Wie die Korrespondenz „Herzog" meldet, hat derObmann des Andreas -Hofer-Bundes , Pater Jnner-
kofler, anläßlich des Wiener Aufenthalts des Reichskanz¬lers und des Reichsaußenministers an diese einen offenenBrief gerichtet, der in folgenden Hilferuf ausklingt : Wir
richten an die hohen Repräsentanten des großen deutschenVolkes die flehentliche Bitte , im Namen unserer vergewaltig¬ten stidtiroler Brüder , aber auch im Namen aller Südtiroler,die in anderen Ländern leben : Helft mit allen zu Gebote
stehenden Mitteln , um der barbarischen Behandlung unsererSüdtiroler Brüder Einhalt zu tun . "

8) »e Miene »» Presse rum Willkomm.
Wien, 14. November.

Die Wiener Blätter stellen allgemein fest, daß der Emp¬fang der deutschen Staatsmänner in der österreichischen Haupt¬stadt sehr herzlich war . Die „ Wiener Neuesten Nachrichten"
schreiben u . a ., man könne ohne Uebertreibung feststellen , daßder Gruß, der den beiden deutschen Staatsmännern vom öster-

Merzu 3 Beilagen

Offizielle Trinksprirche in Wien.
Vis -Znlrnntt.

Wien , 14 . November.
Die Ankunft des deutschen Reichskanzlers Dr . Marx

und des Reichsaußenministers Dr . Stresemann erfolgte
heute um 9 .45 Uhr auf dem Westbahnhof. Der deutsche Ge¬
sandte, Graf Brechenwalt, war den Herren bis St . Pöl¬
ten entgegengefahren und , nachdem er sie begrüßt hatte , ging
es wieder Wien zu. Auf dem Westbahnhof hatten sich Bundes¬
kanzler Seipel sowie Polizeipräsident Schober, ein
Vertreter der Generaldirektion der österreichischen Bundes¬
bahnen und das gesamte Personal der deutschen Gesandt¬
schaft eingesunden . Die Begrüßung des Bundeskanzlers war
überaus herzlich . Dr . Marx und Dr . Stresemann blieben
dann mit dem Bundeskanzler im Gespräch und begrüßten
hieraus die übrigen zu ihrem Empfang anwesenden Herren.
In Begleitung des deutschen Gesandten wurde dann das Ge-
sandtschastsgebäude besucht . Im Lause des Vormittags statte¬
ten sie dem Bundespräsidenten Dr . Hämisch einen Besuch
ab . Mittags fand ein kleines Frühstück im kleinen Rahmen
beim Bundespräsidenten Hainisch statt.

K
Wien , 14 . November.

Bei dem heute abend vom Bundeskanzler Dr . Seipel zu
Ehren der deutschen Gäste gegebenen Festessen brachte Dr.
Seipel folgenden Trinkspruch aus:

„Wir freuen uns von Herzen, Sie wieder in unserer
Mitte zu sehen. Wir hoffen, daß es uns gelingen möge, Sie
in diesen Tagen ein wenig fühlen zu lassen, wie groß oie
freundschaftliche Hochschätzung , wie lebendig die warme
Sympathie ist , die Oesterreich nicht bloß den politischen Füh¬
rern des großen Deutschen Reiches, sondern die es insbeson¬
dere den beiden deutschen Männern , die heute unsere Gäste
sind , entgegenbringt . In dieser Stunde denke ich zurück an
jenen Sommertag 1922 , da ist zum erstenmal als Bundes¬
kanzler zu Deutschlands Reichsregierung nach Berlin kam.
Denken wir zurück an jene Vorfrühlingstage 1924, an denen
wir Sie zum ersten Male hier begrüßen durften . Das Weg¬
stück, das unser Volk in Deutschland und m Oesterreich m
diesen Jahren zurückgelegt hat , war voll von Widrigkeiten
und Mühen ohne Zahl , aber es war ein Weg nach aus¬
wärts. Wer daran zweifelt, der nehme das nachstt
beste Zeitungsblatt aus dem Jahre 1922 oder auch noch
1924 zur Hand . Hoffentlich erschrickt er Nicht noch nachträg¬
lich beim Anblick des Medusenhauptes , das uns entgegen¬
starrt . Aber heute , Freunde , wenden wir unsere Augen
dorthin , wo , wer noch Verantwortung für Viele tragt , stets
hinzublicken hat , nach vorwärts in die Zukunft - Denken wir
dar -m, welche ungeheure Arbeit noch zu leisten ist , damit,
was erreicht wurde , nicht morgen wieder verloren gehe,
damit dieses Erbteil jenen , die nach uns kommen weroen,
als Garten , nicht als Wüste hinterlassen werde . Sind wir,
ist die Welt für diese Riesenarbeit schon ganz gM ausge¬
rüstet ? Mit dem Bleigewicht des starren Egoismus oder
eines politischen Zynismus im Rucksack Werden wir Nicht
die steilen Höhen erklimmen, von denen aus der Weg r« die
sonnigen Täler des Friedens , der Gesittung und des Rechts
^ ^

Wenn jE dies sagen , wollen .
wir nicht über andere

urteilen . Wir müssen gerecht genug sem , aiigueikennen, datz me
harte Zeit, die sich für uns an das Kriegsende schloß , °s uns
erleichtert hat, Erkenntnisse zu gewannen und au^ usprechen,
die andererseits von den Fanfaren des /Sieges ubertont wur¬
den . Schließlich werden sich alle dazu bekennen , denn solange
Nicht die Rücksicht auf das Gange und das Ver¬

trauen in den Nachbarn die Grundlagen der euro¬
päischen Politik sind , gibt es keinen gesicherten Frieden,
keine Abrüstung, keine wirtschaftlicheErholung , keinen wahren
Fortschritt der Kultur irz, Europa . Ich denke , daß wir diesen
Wahrheiten rascher zur allgemeinen Anerkennung verhelfen
können , wenn wir , die wir heute die politischen Führer des
deutschen Volkes in Deutschland und in Oesterreich sind , immer
wieder ein ganz starkes Band , ganz vorbehaltloses Bekenntnis zu
dieser Politik des praktischen Idealismus ob¬
legen . Wer ist berufener, wer geeigneter, Führer zu fein in
diesem Kreuzzug, als Sie , meine lieben Gäste , die Sie gemein¬
sam mit den hervorragenden Männern der anderen Völker in
London und in Locarno die Saat der Versöhnung ausgestreut
haben. Daß diese Saat bald zur Frucht reifen, daß wir in naher
Zukunft das große Erntefest des wirklichen europäischen Frie¬
dens feiern « lögen , das ist unser innigster Wunsch . Ich trinke
auf das Wohl der Männer , die an dieser Zukunft arbeiten, auf
das Wohl des Herrn Reichspräsidenten v . Hindenburg, auf das
Wohl unserer lieben Freunde , Dr . Marx und Dr . Stresemann,
und auf das Blühen und Gedeihen des deutschen Volkes."

Reichskanzler vr . Marx
erwiderte: „Es war für uns aus dem Reich eine große, auf¬
richtige Freude, uns wieder in Wien zu wissen . Mit dieser
aroßen Freude paart sich der von Herzen kommende Dank für
die soeben gehörten Worte der Begrüßung durch den Herrn
Bundeskanzler und den warmen , liebenswürdigen Empfang,
der uns von dem Herrn Bundespräsidenten und von der öster¬
reichischen Regierung zuteil wurde, ein Empfang, der durch die
uns tief bewegende Anteilnahme aller Kreise der Bevölkerung
unseren Besuch zu einem uns unvergeßlichbleibe n den
Ereignis gemacht hat. Dreieinhalb Jahre sind verflossen,
seitdem der Herr Außenminister und ich zum erstenmal in un¬
serer amtlichen Eigenschaft hier weilten. Wie Sie , hochver¬
ehrter Herr Bundeskanzler, mit vollem Recht soeben ausführten,
brachte die verflossene Zeit Jahre voll schwerer Sorgen , unab¬
lässiger Arbeit für unsere Staaten , mit physischen und seelischen
Leiden für das österreichische Volk und für uns . Aber auch
darin , sehr verehrter Herr Bundeskanzler, stimme ich vollkom¬
men mit Ihnen überein, daß diese Jahre uns trotz allem , was
auf uns lastet , aufwärts und vorwärts geführt haben. Es ist
nicht der Ort , dem im einzelnen nachzugehen, aber wir fühlen,
daß beide Staaten sich Schritt für Schritt vom
Abgrund entfernen, und daß sichere Grundlagen gelegt
sind , zur Wiederaufrichtung im Innern , zur Wiedererstarkung
nach außen. Mit dem praktischen Idealismus , dessen Wesen
Sie , sehr verehrter Herr Bundeskanzler, so tiefgründig und
trefflich zeichneten und der das deutsche Volk in Oesterreich und
Deutschland beseelt und seine Tatkraft stärkt , werden wir sicher
den Weg nach aufwärts und vorwärts finden. Vieles hat sich
in dieser im Wirbel der Ereignisse und unendlich lang erschei¬
nenden Zeit geändert.

Manche Fortschritte sind schneller erzielt, als wir zu
hoffen wagten. Manches Ziel, das leichter zu erreichen
schien , ist noch immer in weite Ferne gerückt . Aber eine
Empfindung ist geblieben, die auch im Unterton Ihrer
Worte gipfelt: Die Zuneigung und das Verstehen zu Ihnen
und uns , zwischen Oesterreich und Deutschland. Zwischen
unseren Herzen , unserer Freundschaft gibt cs keinen Tren¬
nungsstrich. Wie könnte es auch anders sein ? Gemeinsam
ist unsere Sprache, gemeinsam ist unsere Kultur , gemeinsam
auch der Lebensweg, den wir zu wandeln haben. Aus dieser
Verbundenheit ergibt sich die Freundschaft zwischen uns,
an der wir fühlen, das? sic uns alle immer weiter und tiefer
ergreift.
So sind wir zu Ihnen gekommen als treuer Freund zum

treuen Freund . Wir haben manches gemeinsam zn regeln,
manche Fragen zu klären, auch manche Schwierigkeitenaus dem
Weg zn räumen. Aber das , was wir bei unserem ersten Be¬
suche wollten, gilt auch für unser diesmaliges Hiersein. Wir
wollen die Freundschaft auch äußerlich betonen und sie durch
unser Wiedersehen kräftigen und verliefen. Wir hoffen daher,
das; Sic , verehrter Herr Bundeskanzler, uns auch bald die



reichischen Regierungschef geboten wurde , in ganz Deutsch- !
Oesterreich freudigen Widerhall finden werde , zählen sie doch in
dem Staat , dessen Bevölkerung bis aus einen politisch und
zahlenmäßig gar nicht in Betracht kommenden Kreis mehr denn
je von der Sehnsucht erfüllt sei , mit der großen Masse des
deutschen Volkes staatlich vereint zu werden und mit ihr nicht
je von der -Sehnsucht erfüllt sei , mit der großen Masse des deutschen
Volkes staatlich vereint zu werden und mit ihr nicht nur eine
Schicksals - und Kulturgemeinschaft , sondern auch eine unlösbare
Staats - u . Wirtschaftsgemeinschaft bilden zu können . Die „ N eue
Freie Presse" sagt , die ganze Bevölkerung Oesterreichs
ohne Unterschied der Partei heiße die deutschen Minister in
dem Gedanken an die enge Gemeinsamkeit willkommen , die
zwischen dem deutsch-österreichischen und den im Reich vereints¬
ten übrigen deutschen Stämmen bestehe. Das „NeueWiener
Tagblatt" spricht von wahren Festtagen für das deutsche
Volk im österreichischen Laride und von dem gleichen Schlag
der Herzen, die keine politische Klügelei und kein Gebot
zum Schweigen bringen könne.

SZK GAfSMStSL ' ZIH Ms L -rzft FSVoFSZI.
Bisher 27 Tote und 600 Verwumdete.

New York , 14 . November.
In Pitsöurgh explodierte heute vormittag mit unge¬

heurem Getöse der 5 Millionen Kubikfuß Gas enthaltende
Gasometer der Pittsburgher Gasanstalt . ' Nach den bisher
vorliegenden Meldungen sind der Katastrophe 3 0 Perso¬
nell zum Opfer gefallen. Die Zahl der Verwun¬
deten wird mit 12 6 angegeben . Die Wirkung der Explo¬
sion war furchtbar . Die Decke des Behälters löste sich los und
flog in die Luft. Der Behälter glich einem ungeheuren glü¬
henden Ballon und verbreitete eine Riesenhitze um sich. Die
Erde erbebte, zahllose Fensterscheiben zersprangen , Häuser¬
dächer und Mauern stürzten ein . Unter den Einwohnern brach
eine Riesen Panik aus . Alles glaubte zunächst an ein
Erdbeben . Besonders schwer gelitten hat das untere Ge¬
schäftsviertel der Stadt . Sechs Häuserblocks gleichen
einem Trümmerhaufen. Die gesamte Feuerwehr ist
ausgeboten, urn die Toten und Verwundeten zu bergen. Der
Gasbehälter brennt noch irnrner und die Feuerwehr beschränkt
sich daraus , die Umgebung zu schützen . Kleinere Brände
konnten bereits unterdrückt werden . Die Panik hält am

K
600 Verletzte!

Newyork, 14 . November.
Nach ergänzenden Meldungen über die Explosion des

Gasometers in Pittsburgh wird die Zahl der Verletzten m i t
600 angegeben. Die Zahl der Todesopfer wird jetzt
mit 37 beziffert.

Berlin , 15 . November.
Wie die Morgenblätter aus Pittsburgh melden, ist die

Explosion, des Pittsburgher Gastanks , der der größte der
Welt war , daraus zurückzuführen, daß Arbeiter bei Vor¬
nahme von Reparaturen unvorsichtig mit Liner Lötflamme
umgingen . Die Wirkung der Explosion wurde dadurch er¬
höht , daß rings um den Gastank zahlreiche Wohnhäuser,
Fabriken und Speicher standen . Unter den eingestürzten
Gebäuden vermutet inan noch eins große Anzahl Toter , so
daß die bisherige Totenzisser 27 eine beträchtliche Erhöhung
erfahren dürfte . Die Explosion verursachte eine solche Er¬
schütterung , daß der Beamte einer auf einem 26stöckigen
Wolkenkratzer stationierten Wetterwarte annahm , daß die
durch die Explosion herbeigeführte Erschütterung des Wolken¬
kratzers auf ein Erdbeben zurückzuführen sei.

Blutiger Kampf mit Banditen in Mexiko.
Aus Mexiko wird gemeldet, daß Regierungstruppcn nach

wildem Kampfe 200 Banditen in die Flucht schlugen , die die
Stadt Aguilitta in» Staate Michoscan teils angezündet und
teils ausgeplündert hatten , worauf sie unter den Einwohnern
ei»r Blutbad anrichteten und die Ueberlebenden terrorisierten.
10 Banditen wurden in dem Kampfe getötet.

Mknsilesem freigesprochen.
Bukarest , 15. November.

Im Prozetz Manoilescu wurde am Montag um Mitter¬
nacht das Urteil gesprochen . Es lautete mit drei gegen zwei
Stimmen des Gerichtshofes auf den Freispruch des An¬
geklagten.

Bukarest , 15. November.
In der gestrigen letzten Sitzung des Manoilescu -Prozesses

wurde zuerst der Vizepräsident der Nationalen Bauernpartei,
Mihalache, verhört , der erklärte , daß sich Manoilescu in
Paris nicht in seinem eigenen Rainen , sondern im Namen
des ganzen Landes aufgehalten habe . Manoilescu sei ein
vaterlandsliebender Rumäne und als Reserveoffizier mit den
höchsten Orden ausgezeichnet . Danach sprach der Militärstaats¬
anwalt Carapanca, der den Angeklagten Manoilescu als
einen Landesverräter bezeichnte . In diesem Augenblick spran¬
gen alle Verteidiger auf und das Publikum kam in lebhafte
Bewegung . Der Präsident »nutzte für einige Minuten die
Sitzung unterbrechen . General Averescu sprach sich sodann
zugunsten Manoilescus aus . Er behauptete , dieser sei un¬
schuldig . Daß die dynastische Frage noch nicht gelöst sei, sei
ein schwerer Fehler . Nirgends sei geschrieben , das; Carol nicht
mehr nach Rumänien zurückkehren könne . Manoilescu wollte
nichts anderes tun , als das; Prinz Carol wieder nach Rumänien
zurückkehre. Manoilescu sprach sodann über eine legale
Revision des Aktes vom 4 . Januar und bezog sich daraus , daß
diese Tatsache geändert werden könne . Dies beweise der Brief
des Ministerpräsidenten Bratianu vom 17. Juli , in welchem
er von dem Prinzen Carol einen neuen und definitiven Thron¬
verzicht verlangte . Alles könne geändert werden,
wenn das Volk es wolle und niemand könne
dafür Manoilescu verurteilen.

Professor Jorga sagte, der Prozeß Manoilescu sei nur
ein Prozeß der Regierung Bratianu als Kläger gegen die drei
oppositionellenParteien als Angeklagte. Die Armee müsse aus
dem Spiel gelassen werden. Prinz Carol sei nur ein Opfer
eines schweren Fehlers . Die Regierung sehe aber in dieser
ganzen Angelegenheit ein Gespenst und tue, als ob sie dieses
Gespenst nicht sehen wolle. Die Hoffnung der heutigen
Generation seiPrinz Carol, und es sei keine Sünde,
mit ihm zu sprechen und seine Rückkehr in die rumänische Hei¬
mat zu wünschen . Man könne Manoilescu daraus , daß er eine
Chiffre verwandt habe, keinen Vorwurf machen in einem

Lande, wo eine Diktatur herrsche . Die Regierung Bratianu
»näßte sich vor einer 'Revolution fürchten, aber nicht vor Ma¬
noilescu . Nachdem die Regierung den Bauern Land und
Boden gegeben habe, sei keine Revolution zu befürchten.

In der Nachmittagssitzung sprachen sodann mehrere Ver¬
teidiger, und Manoilescu sprach sein Schlußwort . Ma¬
noilescu sagte , er sei ein Opfer der Träume und Hoffnungen
der ganzen rumänischen Ration . Was heute nicht geschehen fei,
könne morgen geschehen . Man könne ihn ins Gefängnis werfen;
die Wirklichkeit könne man dadurch aber nicht unterdrücken. Es
könne ihm auch im Gefängnis ein Unfall passieren , was in Ru¬
mänien nicht ausgeschlossen sei . Er möchte aber schon jetzt er¬
klären und wünschen, daß sei»» Sohn , falls der Vater nicht mehr
das Licht erblickt , in einem freieren und schöneren Rumänien als
sein Vater leben könne . Darauf zog sich das Gerichtzur Urteils-
bcratung zurück.

König Ferdinand war Sei Carol in Paris.
Berlin , 15. November.

Wie die Morgenblätter aus Bukarest ergänzend melde»»,
machte gestern General Averescu im Manoilescu -Prozeß die
sensationelle Mitteilung , daß König Ferdinand bei seinem Pa¬
riser Aufenthalt im Jayre 1926 eine g e h e i m e Z u s a m rn e n-' kunft mit de »n Exkronprinzen gehabt habe. Nur er,
Averescu, habe davon Kenntnis erhalten . Der König habe
ihm selbst gesagt, Carol werde keinesfalls für immer 'in der
Verbannung bleibe»». Die Frage seiner Rückkehr sei jedoch
nicht einfach zu lösen. Averescu betonte mit Nachdruck , daß also
der König selbst mit der Rückkehr des Exkronprinzen gerechnet
habe.

A
Bratiarms Diktatur -Gesetz angenommen.

Berlin , 15. November.
Wie die Morgenblätter aus Bukarest melden, hat die

Kammer das Staatsschutzgesetz mit 10 7 gegen . 1 Stimme
bei einer Gesamtzahl von etwa 300 Kammer¬
mandaten angenommen. Vorher hatte die Nationale
Bauernpartei den Sitzungssaal verlasse »», nachdem der Partei-
VorsitzendeManiu eine Erklärung abgegebenhatte. In dieser
bestritt er die Berechtigung der Regierung, ein solches Gesetz zu
schaffen . Das Gesetz ist gestern auch vom Senat angenommen
worden und wird unverzüglich in Kraft treten.

MMZe Wer üen Mergang üer .WsttNs".
Hamburg , 14 . November.

Der Kapitän eines von Südamerika zurückgekehrten
Dampfers berichtet dem „Hamburger Fremden-
blatt" zufolge über den Untergang der „M afalda" noch
folgendes:

„Am 26 . Oktober, abends 9 Uhr , waren wir von dem
französischen Dampfer „Formosa "

, der etwa 400 Ge¬
rettete der „Principessa Mafalda " än Bord hatte , gebeten,
nach Booten usw . der „ Mafalda " Ausschau zu halten . Zwölf
Stunden später kamen wir an der Unglücksstellean und sich¬
teten ein bis zur Wasserlinie voll Wasser treibendes Boot , in
dem sich nur ein abgebrochener Riemen befand. Ein anderes
Boot war von einem Rudel von Haifischenum-
geben, die sich durch unser Erscheinen nicht beirren ließen,
sondern beutegierig um die im Wasser treibenden , vom Boot
abgerissenen Weichen Korkringe herumschwammen . Die Boote
sahen alle sehr mitgenommen aus . Weiter erblickten wir noch
vier Rettungsrings , einige gezeichnet„Principessa Mafalda " .

Der Dampfer „Jmpirc Star "
, der auf die Hilfe¬

rufe des an der brasilianischen Küste gesunkenen italienischen
Schiffes „Principessa Mafalda " als erster an der Unglücks-
stelle erschien , traf heute auf der Themse in London ein. Der
Kapitän Cooper gibt eine anschauliche Schilderung über

die Szenen bei dem Untergang der „Mafalda "
. „Wir wa¬

ren, " so erklärte er, „nur etwa vier Meilen von der „ Ma¬
falda " entfernt , als uns das erste Signal erreichte. Auf den
Anruf , ob die „Mafalda " Hilfe bedürfe , kam nur die Mit¬
teilung „Maschinenschaden" . Wertige Augenblicke später er¬
folgte das erste S .O .S .-Signal . Zu dieser Zeit hatten wir
bereits Len Kurs nach der „Mafalda " genommen, die wir
um 5 .45 Uhr nachmittags erreichten. Auf dem Deck war die
Besatzung gerade mit dem Herablasseu der Rettungsboote
beschäftigt. Zwei oder drei Boote übers chlugen
s i ch beim Herablassen, und die Insassen fielen ins Meer.
Die Boote der „Jmpire Star " wurden sofort ausgesetzt und
jedermann für das Rettungswerk ausgeboten. Mittlerweile
erreichte auch der holländische Dampfer „Athen e" die Un¬
glücksstelle und setzte seine Rettungsboote ans ; bald darauf
auch der französische Dampfer „Formosa "

. Der erste
Offizier der „Jmpire Star " sagt u . a . aus : „Nachdem wir
13 Schiffbrüchige in unser Boot ausgenommen hatten , stellte
ich ein Leck fest . Wir mußten das Wasser, das uns bereits
bis an die Knie reichte, mit unseren Mützen ausschöpsen.
Hätten wir noch einen Mann ausgenommen , so wäre das
Boot gesunken. Bei der Auffischung von vielen Schiffbrüchi¬
gen stellten wir fest , daß sie bereits keine Lebenszei¬
chen mehr von sich gaben . Wir warfen sie ins

Im Nebel.
, Von

Wilhelm ScharrelMKNn-Bremen.
Es war ein wundervoller Herbst gewesen, fuhr der

Baron in seiner Erzählung fort . Dann begannen aber bald
die Tage rauh und stürmisch zu werden , und ich mußte
ruhiges Wetter abwarten , um aus die Entenjagd gehen zu
können, die ich leidenschaftlich liebte . Mein Revier lag an
einem Fluß , der durch seine Nebenarme , die halb versumpft
waren , eine Menge kleiner, mit Schilf und allerhand
Röhricht bewachsener Inseln bildete , in denen es im Herbst
und Frühjahr von allerhand Wassergeflügel zu wimmeln
pflegte. Man konnte dort nur vom Boot aus jagen , deren
der Grund war schlüpfrig und unsicher; überschwemmte doch
bei hohem Wasserstande der Fluß zweimal am Tage dieses
Gebiet und ließ dann nur die im Winde schwankenden lan¬
gen Stengel des Schilfrohrs , die wie ein dichter, grüner
Wald alles bedeckten , aus dem Wasser hervortreten.

An dem Tage , von den» ich erzählen will , war ich am
Nachmittag ausgefahren , um noch einige Stunden zu jagen.
Ich hatte mich in eine Decks gewickelt und lag , so bequem es
ging , im Boot ausgestreckt. Es War empfindlich kalt, und
der Wind schnitt wie mit Messern.

Ich hatte außerdem kein Glück . Nachdem ich bereits
einige Stunden vergeblich gelauert hatte , wurde ich miß¬
mutig und beschloß heimzuruderr ». Aber ich hgtte nicht aus
das Wasser achtgegeben, das mittlerweile stark gefallen war,
und als ich die Ruder einsetzte , merkte ich, daß ich mit meinem
Boot nicht mehr von der Stelle konnte. Wie von unsichtbaren
Ketten gehalten , lag es unbeweglich auf dem schlammigen
Grund , während das Wasser mehr und mehr wcgsiel.

Ich saß gefangen . Denn das hundert Meter weit ent¬
fernte Ufer zu Fuß aufzusuchen, traute ich mich nicht; ich
kannte den tückischen Grund . In der tieferen Rinne , aus der
ich hergerudert war , floß das Wasser noch lustig, mit welken
Blättern und abgeknicktcn Rvhrhalinen bedeckt , dahin . Es
nützte nichts , ich mußte Wohl oder übel bis zum Beginnen
der Flut ausharren und warten , bis mein Boot wieder flott
würde.

Mittlerweile begann schon die Dämmerung zu sinken,
und ich hatte das zweifelhafte Vergnügen , eine windige und
rauhe Nacht in einem offenen Boot ohne genügenden Schutz
verbringen zu müssen. Rur dis Decke, in die ich mich ein¬
gewickelt hatte , schützte mich gegen den naßkalten Wind.
Einiger Mundvorrat war alles , was ich bei mir Hatte.

Mit der hereinbrechenden Nacht legte sich der Wind , und
plötzlich begann der Strom sich in Nebel zu hüllen . Nach

einer halben Stunde konnte ich keine fünf Meter weit mehr
vom Schiff aus sehen.

Ich hatte mich in meine Decke gewickelt, mich auf dem
Boden des Bootes niedergelegt und beschloß zu schlafen.
Aber die Geräusche rings um mich her , nicht zum wenigsten
die unbequeme Lage ließen mich nicht zuin Schlafe kommen.
Immer von neuem erhoben sich die Gedanken in mir wie
ein Schwarm Vögel . Ein paar Stunden hatte ich schon so
zugebracht, als ich mich aufrichtete und in den Nebel hinaus¬
zustarren begann , der wie eine formlose , dichte Masse vor
mir lag . Ich nahm an , daß der Mond bereits aufgegangen
sein müsse , das eigenartige , blasse Leuchten des Nebels be¬
wies mir , daß ich recht haben mußte.

Plötzlich schien der Nebel schwinden zu wollen . Er sing
an , sich zusammenzuballen und wurde nun , vom Mond be¬
schienen, unter dem leisen Nachtwinde hin und her über den
Fluß getrieben . Wie Gespenster mit langen , flatternden,
faltigen Gewändern , zogen die Weißen Schwaden an mir
vorbei.

Ich sagte mir , daß ich ein Narr sei , als ich bestimmte
Gestalten zu erkennen glaubte , die in dem tiefen Schwei¬
gen der Nacht an mir vorüber über den Fluß hinzogen,
trotzdem fühlte ich, daß ich mit jeder Minute aufgeregter
wurde , und starrte unausgesetzt in die schimmernden Nebel-
Wolken , aus denen nun weit und breit der Mond lag . Ich
bin ja selbstverständlich fest überzeugt , daß es nichts Weiter
als Nebel war , was ich sah. Aber an diesem Abend Hätte
ich eher geglaubt , daß es lebendige Gestalten seien, die über
dem Flusse mit den Armen winkten und mit blutleeren Ge¬
sichtern an mir vorüberzogen . Als wenn es die Geister eines
erschlagenen Heeres gewesen wären , Mann auf Wann , un-
absehbar . . .

Plötzlich standen die Massen, eine Unruhe kam hinein,
ein Rückwärtsbeugen und Vorwärtsdrängen zugleich , und
dann strich es mir kalt wie Grabeshauch entgegen, berührte
meine Stirn und meine Wangen und ließ mich bis ins Mark
erschauern. Der Mond verschwand, und es schien mir , als
hätten sich alle Nebel des Flusses über mich gestürzt, wälzten
sich in dichter » Knäueln auf mich los , legten sich, kalt wie
Totenhände , auf ineine Stirn , kröchen mit meinem Atem in
mich hinein und füllten mir die Brust mit ihrem eisigen
Hauch . ^ ^

Dann sah ich den Nebel Wie eine fliehende Pferdeherde
an mir vorübersansen . Gleich darauf folgte ein Schiff, eine
stolze Fregatte mit fliegenden Segeln , als würde sic von den
jagenden Nebelrossen gezogen. .
<

" Meine Haare sträubte»» sich und ein eisiges Grauen ucf
mir vom Rücken bis zu den Fußspitzen hinab — ein Leichen¬
zug kam mir entgegen. Ich sah alles ganz deutlich: D'. e

Pferde , mit Decken behängt und mit Federbüschen auf dem
Kopf, den Wagenlenker mit dem Dreimaster und dem
bleichen Gesicht und hinter dem Wagen die Träger . . . .
Alles war in ein lichtes Grau gehüllt . Man unterschied
keine Farben . Das machte die Erscheinung noch grauen¬
hafter.

Näher und näher kam der Zug , um schließlich in einiger
Entfernung halt zu machen. Zwei der Träger schritten
langsam auf mich zu . Ich fühlte , wie mir ein kalter Schweiß
ausbrach und lächelte doch auch gleichzeitig — über mich
und über die Erscheinung vor mir.

Die Träger machten einen tiefen Bückling vor mir u»»d
forderten mtzK mit Handbewegungen auf , in den Wagen zu
steigen. Der Lenker aber hatte mir seinen Kops zugewandt,
grinste mich an und nickte mir ermutigend zu . Ein wahn¬
sinniges Entsetzen hatte mich gepackt . Ich wußte nicht, was
ich tat , als ich nach meinem Gewehr griff , den Kolben an
die Backe ritz und feuerte.

Im selben Augenblick fiel der Führer wie auf den Tod
getroffen vornüber , schlug mit dem Oberkörper aus die
Pferde , die wild bäumten und dann mit dem Wagen davon-
galloppierten . Die Träger waren ein paar Schritte zurück¬
gewichen und begannen dann , immerfort mit den Fingern
ans mich zeigend, rückwärts laufend und springend , dem
Wagen nachzurennen . Sie tanzten wie wilde Teufel , liehen
ihre Augen nicht von mir und folgten doch zugleich dem
Wagen , der davonrollte , unhörbar und leise, wie alles , was
sich da vor mir abspielte . Ein unheimliches Bild , das ich me-
mals vergessen werde.

Beim Anbruch des Morgens wurde ich endlich aus
meiner Gefangenschaft erlöst. Der Tag kam über den Fluß
und brachte das Licht und die Flut , die mich befreiten.

Professor Wilhelm Altmamr , Direktor der Musikabteilung
der preußischen Staatsbibliothek zu Berlin , unser gelegent¬
licher , hochgeschätzter Mitarbeiter , beendet mit Schluß die »es

Jahres seine dortige Tätigkeit , nachdem er bereits am 1 . Ok¬
tober offiziell in den Ruhestand getreten ist . 37 Jahre lang

hat der Gelehrte der Bibliothek angehört , 14 Jahre war er
Direktor der Abteilung , die er mit der von ihm begründeten
Deutschen Musikfammlung vereinigt hat . Ursprünglich Hstio-
riker, hat Altmann , der in diesem Jahre sein 65. Lebenslahr
vollendete , die Briefwechsel von Wagner und Brahms heraus¬
gegeben und viele Ausgaben von Musikwerken geschaffen.

Der Schriftsteller Hans Grimm , der Verfasser des RomanS

„Volk ohne Rau m "
. wurde von der Universität Göt¬

tingen zum Ehrendoktor der Philosophie er¬

nannt . Hans GrimM wohnt zu Hippoldsberg an der Weser.

»
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- ecr zurua , » .» den Lebenden
' In einemFalle ruderten wir in der Richtung eines
'
rauenkleides , das sich wie ein Ballon über dem Wasser aus-

Leitet hatte, aber als wir naherkamen , stellten
es kernen Körper mehr enthielt . "

^ Der zweite Offizier
^

der „Jmpire Star " sagte aus , daß
Bord der „Mafalda emê Panik ausbrach , doch blieben

s-iziere und Mannschaften Herr der Lage. Die Passagiere
d/r ersten Klasse verhielten sich ruhig —- - - » . . .und die Panik griff

Zwischendecks Platz.wr a»» . . - . Passagieren , . ^ . . . .
Llls über Bord springenden Männer und Frauen waren mit
» cttungHgürteln̂b êrseheu.

^
mit großer̂ Schwierigkeiten

^ j
"
es möglich gewesen, das vollbesetzte Rettungsboot , in

drm er sich selbst befand , aus dem Strudel der untergehenden
»Nasalda" herauszurudern . Kurz vor dem Untergang der

Mafalda " erfolgten drei Schüsse, doch konnte nichi
ffchgestellt werden, ob die Offiziere die Waffe gegen sich selbst
^ richtet hatten oder ob sie feuerten , um die Ordnung aufrecht
Li erhalten. Der Kapitän und der 1 . Offizier der „ Mafalda«
Wandenauf der Brücke und versahen kaltblütig und ruhig
Vnc Pflicht-

Stuttgart , 14 . November.
Im Rahmen der Tagung der Notgemeinschast der deut-

Mcn Wissenschaft fand gestern im Vortragssaal des Deut-
Ren Auslandsinstituis eine Kundgebungstatt , zu der neben
dielen hundert Wissenschaftlern die württembergische Re¬

gierung mit dem Staatspräsidenten Bazille an der Spitze
Mk Vertretern der Stadt erschienen war . Vom Reichs¬
präsidenten und vom badischen Staatspräsidenten waren
Wclegraphische Grüße eingetrossen. Vorträge hielten Geheim-
pat Dr . Willstae 1ter - München über die Ausgaben der

ihemie , Geheimrat Dr . Wiegand- Berlin über die Aus¬
ladungen des Apollo-Tempels in Didyma bei Milet und
sapitän z . S . Spieß- Berlin über die deutsche atlantische
Spedition auf dem „ Meteor ".

Hankangenommen.
! Nach einer russischen Meldung ist Hankau nach heftigem
iainpf von den Hankauer Truppen besetzt worden.

I Zur Wahl in Bremen . '
l Die „Bremer Nachrichten " schreiben : Für die Bürgersckafts-
« hlen 1927 waren in Bremen-Stadt wahlberechtigt 211033.
!on diesen Wahlberechtigten haben 177 649 im Stadtgebiet ihr
Utrecht ausgeübt, so daß sich prozentual eine Wahlbeteili-
u„g von 84,2 Prozent , also nicht 90 Prozent , ergibt.

38 000 Mark zur Unterstützung bremischer Künstler,
si In der Bremer Bürgerschaft haben Dr. Bolltnger
tIem.) und Pros . Dr . Dietz (DVP .) folgenden Antrag gestellt:
Die Bürgerschaft beschließt , 30 000 Rm. für die Unterstützung
Md Förderung bremischer Künstler zur Verfügung zu stellen.
Die Verwendung dieser Mittel wird einem besonderen Aus-
Mujz übertragen, in dem die Bürgerschaft, die Finanzdepu-
» i-on und die Organisationen der Künstler und Lehrer der-
stctm sind ."

! Ein bayrisch -preußischer Klassenlotterielonflikt?
Im bayrischen Staatshaushalt ist ein Einnahmebetrag

Mii j'iner halben Million vorgesehen als Ertrag aus der
«Msch -süddeutschen Klassenlotterie. Der neue Staatsver-
vg konnte aber infolge Widerspruchs des preußischen Staats-
Ars noch nicht in Kraft treten . Infolgedessen ist mit der
Kubischen Regierung vereinbart worden, daß die bisherige
bSergangsregelungnoch bis Ende September 1928 verran¬
nt wird. Im Haushaltsausschuß des Landtages wurde
ritern der Negierung nahegelegt, eventuell Anschluß an die
-ieatslottsrie anderer deutscher Lander, z . B . an die sächsische
Mene , zu suchen . Jedenfalls müßten Verhandlungen ein-
Mtet werden, um zu zeigen, daß Bayern nicht aus Preußen
«»gewiesen ist.

Irenes vom Tage.
Das unruhige Arabien.

London , 15 . November.
(Drahtloser Eigenbertcht.)

Wie aus Bagdad gemeldet wird , herrscht im Irak große
Erregung über einen Ueberfall , den kürzlich ein inner¬
arabischer Wahabi -Stamm auf eine mit Straßenarbeiten be¬
schäftigte Arbeiterkolonne verübt hat . Unter Bedeckung von
sechs Polizisten arbeitete eine größere Gruppe Straßen¬
arbeiter , als der Wahabi -Stamm sie plötzlich überfiel . —
Fünf Polizisten und zwölf Arbeiter und Ar¬
beiterinnen wurden von dem Stamme niedergcmacht
und gräßlich verstümmelt. Ein britisches Flug¬
zeuggeschwader aus Basra operiert jetzt in der Gegend des
Ueberfalls , um den flüchtigen Stamm zu stellen.

Die Einigungsverhandlungen in der Kuomingtang.
London, 15 . November.

(Drahtloser Eigenbericht.)
Wie aus Hongkong gemeldet wird , sind die beiden füh¬

renden Männer in Kanton , General Li und Minister
Wang, nach Shanghai abgereist, um mit der Nanking-
Regierung an der Wiederherstellung der Einigkeit in der
zersplitterten Kuomingtang -Bewegung zu arbeiten.

Die Lage in der Stadt Hankau, von deren Ueber-
gabe an die Nanking -Truppen bereits berichtet wurde , hat
sich in den letzten 24 Stunden bereits wieder beruhigt . Die
britischen Marinesoldaten hatten keinen Anlaß mehr , zum
Schutz der Fremden einzugreifen.

Festlicher Empfang König Fuads in Alexandrien.
London , 15 . November.

(Drahtloser Eigenbericht.)
König Fuad ist bei seiner gestrigen Rückkehr nach

Aegypten in Alexandrien ein herzlicher Empfang bereitet
worden . Die Wege bis zum königlichen Palast waren festlich
geschmückt und eine Reihe von Triumphbogen errichtet
worden . König Fuad wird am Mittwoch nach Kairo weiter
reisen, um am Donnerstag das Parlament zu eröffnen . In
politischen Kreisen Aegyptens sieht man der Thronrede und
den Erklärungen der Regierung im Hinblick auf die letzten
ägyptisch-englischen Verhandlungen mit großer Spannung
entgegen. «

Zu dem Attentat auf General Obregon.
London , 15 . November.

(Drahtloser Eigenbericht .)
Wie aus Mexiko gemeldet wird , wurde dort gestern der

frühere mexikanische Handelsminister Alession Nobles
unter dem Verdacht der Teilnahme an dem Attentat auf Ge¬
neral Obregon verhaftet.

Courtneh landet ans den; Rhein.
Das Dornier -Flugboot des englischen Fliegers Court-

neh, das in direktem Flug von Southampton kam, mußte auf
dem Rhein bei Bonn notlanden. Dabei wurde das Flug¬
zeug gegen einen Schleppzug getrieben und der Bug des Boots¬
rumpfes eingebeult. Der Anprall des Flugzeuges gegen einen
Brückenpfeiler konnte durch ein Motorboot verhindert werden.
Der Weiterflug nach Friedrichshafen wurde bis zur Behebung
des Schadens verschoben.

Die Zerstörung von D 1220.
Zu dem Unfall des Heinkel -Flugzcuges D1220 teilen die

Heinkel - Werke mit, daß nach der kurzen Mitteilung des Piloten
Merz der Bruch ein ziemlich vollständiger ist. Die
Tragflächen und dis Schwimmer der Maschine sind zum Teil
zertrümmert, zum Teil schwer beschädigt ; der Rumpf ist ge¬
knickt, so daß von einer Flugfähigkeit nicht mehr die Rede sein
kann . Der Eindecker ist zurzeit an einer Boje sestgemacht.

Strenger Winter in Lettland und Estland.
Seit Sonnabend verricht in Riga heftiges Schneetreiben.

Aus allen Landestetlen kommen Meldungen über große Ver¬
kehrsstörungen. Der Rigaer- Moskauer Zug und sein Gegenzug
sind im Schnee stecken geblieben; ähnlich erging es gestern früh
dem aus Berlin erwarteten Zug . Zwei für Schweden erbaute
Passagierflugzeuge mußten aus dem Flug nach Riga im
Finnischen Meerbusen infolge heftigen Schneesturmes not-
landcn. Die Mannschaften und die Flugzeuge selbst blieben
mvcrsehrt . Im Rigaer Meerbusen ist ein Segler gestrandet;
die Besatzung konnte nur niit großer Mühe gerettet werden.
Der Sturm hat erst gestern abend nachgelassen . Nach Mel¬
dungen aus Reval herrscht auch in Estland strenge Kälte und
heftiger Schneesturm.

Strenge Külte auch in Nordfchwedem
In Nordschwedenherrscht einx ungewöhnlich strenge Kälte.

Die Temperatur tst bis aus 32 Grad Reaumur unter
Null gefallen. Der nördliche Teil des Bottnischen Meer¬
busens tst bereits zugesroren, so daß trotz des Einsatzes staat¬
licher Eisbrecher die Schiffahrt zum Teil sttllgelegt ist. Der
deutsche Dampfer „ Elise Kunze"

, der kürzlich Lulea angelaufen
hat, dürfte an der Weiterreise verhindert sein. Die Eisenerz¬
transporte aus Lappland werden gegenwärtig über Narvik
geleitet.

Ausschluß der Oppositionsführer.
Nach Meldungen aus Moskau hat die Zentralkontroll-

kommission der KommunistischenPartei der Sowjetunion den
Ausschluß der Oppositionsführer Trotzki , Sinowjew , Radek,
Smilga , Kamenew und Vreabraschenski aus der Partei be¬
schlossen. Der Beschluß bedarf der Bestätigung des Zentral¬
komitees. Ausschluß aus der Partei bedeutet für die Oppo¬
sitionsführer den politischen Tod . Illegale politische Tätigkeit
der Oppositionsführer verstößt nach dem Ausschluß gegen die
Sowjetgesetzeund zieht automatisch Verhaftungen und Abur¬
teilungen nach sich . — Unter den Anhängern Trotzkis wurden
Massenverhaftungen vorgenommen. Polizei und
Tscheka umstellten in der Nacht zum Sonntag die Wohnungen
der Führer der Opposition. Bis Sonntag früh waren 18
Oppositionsführer verhaftet.

Sowjet -Orden für Max Hölz und Klara Zetkin.
In der gestrigen Schlußsitzung des Moskauer Kongresses

der Freunde der Sowjetunion teilte der Volkskommissar für
Krieg, Woroschilow, mit, daß der Rote Bannerorden , die höchste
von der Sowjetregierung zu vergebende Auszeichnung, von
dem revolutionären Kriegsrat u . a . an Max Hölz und an Klara
Zetkin verliehen worden sei.

42 Arbeiter verschüttet.
Auf der japanischen Insel Jesso ist eine Kohlengrube ein¬

gestürzt , wobei 42 Bergarbeiter verschüttet wurden.
Bisher sind 14 Leichen geborgen worden. Die amtliche
Untersuchung hat ergeben, daß der Einsturz voraussichtlichals
mittelbare Folge des letzten Erdbebens anzusehen ist.

Des Bntz- und Betrages wegen erscheint die
nächste Nummer am Donnerstag » 17. November.

, linker schaukelnden Mmmeln.
Von

Ella Helms , Newyork.
Wir ließen das sonnigste Hamburg mit blinkend grünen

Armen und herbstlich sinnenden Schwanen auf der Alster
»rück.

Um 12 Uhr 1 Minute mittags geht der mächtige Ozean-
lner mit über taufend Passagieren vom Kai zu Cuxhaven
n See . Newyork ist das Ziel der Reise.

. In den ersten Lagen macht die Nordsee ihrem schlechte»
siis wiederum alle Ehre . Aus Loulagllv sur rnsr glänzt
we kurze kühle Sonne , als wir am Eingang des Kanals
lE liegen , um Passagiere auszunehmen und Post abzugeben.
Mer zieht Englands Kreideküste wie mit Frühschnee Se-
«ngt vorüber ; feindlich recken die bekannten tdree
Müles, ein dreispitziges, scharf aus dem Meer aufragendes
nlsengcbirgs sich uns entgegen . Dann fließen Weiche grüne
-akr in den sinkenden Tag.

Glücklicherweise ist es noch lau genug, um sich in Plaid
'w Liegestuhl den dunklen Abend an Deck zu vertreiben,
sben mir dehnt und reckt eine junge Tänzerin aus der
ldisman-Schule ihre schlanken Glieder . Die Mitreisenden
^ selben Kabine, zwei puritanische sechzigjährige Damen,

nicht das geringste Verständnis für diese notwendigen
«glichen Uebungcn.
. Zu unscrm schnell gefundenen Bekanntenkreis gehört
w. kluger Leipziger Geschäftsmann . Seine Frau , die bereite

«nem Jahr mit zwei größeren Kindern wagemutig
"wüerfuhr, läßt den Mann und zwei weitere Kinder setzt
A Los Angelas Nachkommen , wo für sein Mobelge-

NU dem, er in der allen Heimat wenig verbeut , em
einträglicheres Absatzgebiet sein soll.

Nach dem Westen, oder doch dem weiteren Mittelwegen,
^ auch dox baumlange Landwirt , der unser Tischnachbar
AsLandmann ist er in die VorzugMte ^ ekowmm^ fürs

D:
flchland Montanas vom frühen Sommerende bis zum
, überläßt er seine Zukunft dem Schiffskoch uno sorgt gch

ft?' seine Mitverladenen Schneeschuhe, die er un hohen
ftZJünd Montanas vom frühen Sommerende ^

bi^ zum
a// ? Frühlingsanfang als notwendigstes Beforderungs-
- ei zu brauchen genötigt sein wird . ^

. i dem stillen Deck neben mir eine kleme rheinische
in zehn Tagen schon irgendwo am Michigan-See
sein soll . Das junge Ding träumt recht oft,

-^ Amerika so viel Anlaß zum Traumen?
du? "ns schaukelt der Himmel sein goldbeiupfte^ Netz,
U, Zch tanzt er 'm Takt unseres Liedes vom sonnigen
2 y

' Sind es nicht erst ein paar Tage , seit Wir den Dom
öwly sich erheben sahen über der hohen heftigen Flut,

feit das SieLengebirgc an uns vorbeiglitt gleich einer un¬
haltbaren Vision?

Das aber gibt cs doch nur ans hoher Sec : diesen
schaukelnden Himmel mit der tanzenden Venus und der
langen Weißen Straße , auf der die Lieder zur Heimat wan¬
dern . Man weiß gar nicht einmal , wer sie singt an solchen
Abenden?

Da klingt eines von Grieg : „Im Kahne"
; dann „ Sol-

vcigs Lied" und Brahms und Strauß : die Studenten der
„Jthaca -Universität " im Staats Newyork werden sich sicher
freuen , einen derart vielseitigen Ausiauschgelehrten wie
diesen Sänger zu bekommen. Er ist noch jung mit seinem
Dr . Phil, und seiner Lehrtätigkeit , aber in Amerika erwarten
sie von ihm einen belebenden Einfluß . Von seinen Erfah¬
rungen , Empfindungen und Eindrücken wird er ein Werk
über amerikanisches Universitätsleben schreiben. Aber er
hat schon jetzt fast zu viel über die neue Welt gelesen und
gefragt , als daß er noch vorurteilslos Eindrücke aufzuneh-
mcn vermöchte.

Nichts wirkt verheißungsvoller , als der erste kleine
Küstenstreifen des neuen Kontinents , wenn man ihn nach
gut achttägiger Fahrt über den rollenden grauen Ozean
endlich erblickt . Durch die neblige Morgenkühle spuken große
hellfarbene Schiffsleiber , schlaftrunken taumeln Vögel längs
der Reeling , zahllose Fische schnappen hungrig nach den nie
ausbleibenden Frühstücksresten.

In einem milden ruhigen Wasser geht inan vor Anker
und erwartet die Ankunft des Postboots und des Doktor-
Schiffes . Dieser Allgewaltige kann auf Wunsch die Passa¬
giere einer strengen Kontrolle unterziehen ; er macht Blut¬
untersuchungen , vrüst die Augen , läßt das Schiss desinfi¬
zieren , falls nötig . Aber mit Rücksicht aus den Profit der
Schiffahrtsgesellschaft beendet er seinen Rundgang in der
Regel nach Möglichkeit rasch.

Durch die Beschränkung der Einwanderung sowie der
Voruntersuchungen in der alten Heimat lernen die meisten
Einwanderer das sonst so gesürchtete Ellis Island , dir so¬
genannte Träneninsel , nur mehr aus Sehweite kennen.

Dunstvcrhangen türmt sich weiter nordwärts Man¬
hattan . — Der Hasen ist längst erwacht. Große Tanker,
gestern schon eingetroffen , warten auf ihren richtigen Anker¬
platz Dort flitzt ein Küstenwachboot dahin , um sich nach
einer harten nächtlichen Jagd wieder mit der Rum -Pa¬
trouille zu vereinen.

Ein uubarmonisches Pfeifen und Tuten erfüllt die Luft,
und buntes , wimmelndes Winken vom Pier der 44. Straße
heißt uns nach langem Aufenthalt in der Heimat wieder
Willkommen.

Freibeuterdes Geistes.
Mains ars eirsup — Gehirne sind billig : dieses geflü¬

gelte Wort gilt anscheinend nicht nur in Amerika, sondern
auch im Lande der Dichter und Denker.

Mir flog soeben ein Brief auf den Schreibtisch, den ich
mit meiner Antwort weiterer Kenntnisnahme für wert halte.

Herrn Professor Rudolf Wind erlich,
Oldenburg i . O ., Oberrealschule.

Unterzeichneter erlaubt sich die ergebene Anfrage , oh
Sic ihm nicht ein Exemplar Ihres Werkes „Chemie und
Kultur " gratis zur Verfügung stellen könnten. Ich werde
bei Zufriedenheit das Buch für meinen chemischen Unterricht
und Vortrag zugrunde legen.

Hochachtungsvoll
Dr . W. L _ _ Studienrat.

Meine Antwort lautete:
Sehr geehrter Herr Kollege!

Von den wenigen Freiexemplaren meines Buches „Che-
und Kultur " besitze ich kein einziges mehr . Weitere Stücke
muß ich zu Geschenkzwecken selbst kaufen.

Ich empfehle Ihnen , das Buch für die Schülerbücherei
oder Lehrerbibliothek anzuschafsen. Beim Lesen werden Sie
merken, daß ich für das Buch einige Studien gemacht habe,
die nicht kostenlos waren . Ich möchte verständlicherweise zu¬
nächst einmal meine eigenen Unkosten wieder gedeckt wissen.

Die Sonderbarkeit Ihres Verlangens werden Sie aus
Ihrem eigenen Schreiben erkennen, wenn ich darin nur we¬
nige Worte verändere : Sehr geehrter Herr Schneidermeister!
Unterzeichneter erlaubt sich die ergebene Anfrage , ob Sie ihm
nicht ein Exemplar JhrerAnzügc gratis zur Verfügung stellen
können. Ich werde bei Zufriedenheit das Gewand für mei¬
nen Unterricht und Vortrag anlcgen . Hochachtungsvoll Dr.
W . L.

Hochachtungsvoll
Pros . N. Winderlich.

Ein unbekanntes Manuskript Ibsens . In den Archiven
der wissenschaftlichen Gesellschaft zu Trondhjem ist kürzlich
eine bisher unbekannte Handschrift Ibsens gefunden worden,
über die der Bibliothekar der Gesellschaft , Dr . Landmark,
nähere Mitteilungen macht . Die Handschrift stellt die erste
Niederschriftder „ Komödie der Liebe " in Versen dar und bil¬
det also ein Mittelglied in der Entstehung dieses DramaS
zwischen der kurzen , „Svanhild " genannten, Niederschrift in
Prosa , die aus dem Nachlaß des Dichters veröffentlichtwurde,
und dem Versdrama , das dann 1862 erschien.
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gründlichen

Klavierunterricht.
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Wwe . Tr . Markus,
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werden die Mitglte-

, der des Vereins ge-
Ll - dre GejKst^ W.^ 1. 1beten , sich am Don¬
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Angeb . unt . PR 285 an dis Gssch. d . Bl.

an einem rentablen Unternehmen bei Ein¬
lage von mehreren tausend Mark . Offert,
unt . W P 435 an die Geschäftsstelle d . Bl.
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Diese Woche keine Hebung , nächster
Sinqabend am 23 . Nov . in d . Oberreal¬
schute. — Neue Mitglieder werden
jetzt wieder ausgenommen.

MMMM«
Es können noch einige Damen
am Kursus teilnehmen

6HL geprüfte Meisterin.
L LLÄ s langj . Zuschneiderin

erster Firmen
Lange Str . 34 H sSchuhhaus Lüerss

köj ^N VkßNAN MWgMtßch,
Abendblatts mit warmer Vorlage , in und

anher Abonnement.
Pensionat Blumcnstratze 54. — Tel . 2563.

K. WIAN . GMWOZ
Hohlsaum - Näherei — Anketteln

ÄN kri tzjjjjZlt.

G . Cordes
Gartenbaubetrieb,

Cloppenb . Str . 8/10,
Fernsprecher 1461.

Erteile
Klavierunterricht.

Angb . unt . W D 423
an die Geschst d . Bl.
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Zu verkauf , ein 2-
flam . Gasherd . Haa-
reneschstraße 24 unt.

MHe!

» Klftkiel
Dienstag , 15. No¬

vember , 714 bis 911
Uhr : 41. Anrechtvor¬
stellung , „Wer weint
um Juckenack? "

Donnerstag , d. 17.
Novbr ., 714 bis 1014
Uhr : 42 . Anrechtvor¬
stellung , „Die Bo¬
heme ."

Freitag , 18. Nov .,
714 bis 914 Uhr : 43.
Anrechtvorstll ., „Das
Spiel mit d. Feuer ."

Sonnabend , d. 19.
Nov ., 314 b . 514 U.:
Auswärts . Schulen,
„Amphitryon ." Prs.
von 50 ^ b . 1,50 ^l.
— 714 bis 914 Uhr:
44. Anrechtvorstellg.
Zum letzten Male:
„Der Barbier von
Bagdad ." Schüler » .

Sonntag , 20. No¬
vember , 714 bis 1014
Uhr : Außer Anrecht,
„Faust und Marga¬
rete." Schülerkarten.

All . Geschäftsmann,
50 Jahre alt , schön.
Heim , sucht Frau od.
Fräulein mit Verm .,
um e . beff. Auskom.
veiders . zu bewirken.
Evtl . Geschästsaufg .,
um Frau resp. Frl.
zu unterstützen . Hei¬
rat nicht ausgeschlss.
Angebote vertraulich
unter W K 429 an
die Gesch.stelle d . Bl.

MMH 38 Jahre , w.
Bek .schaft m.

Mer . gutstt . Herrn.
Evtl , später Heirat.
Ang . unt . W M 431
an die Geschst. d. Bl.

Zwei stdele
junge Mädchen,

24 u . 33 Jahre , aus
guter Familie , solide
und häuslich , suchen
Beksch. zweier gebil¬
deter Herren von 28
b . 40 I . Beamt , bev.
Angb . unt . W B 421
an die Geschst. d . Bl.

CMMM.
Dienstag , 15. No¬

vember , ab . 7 .30 U .:
„Mädel von Heute ."

Mittwoch , 16. No¬
vember , nachmttt . 5
Uhr : „ Parsifal ."

Donnerstag , d . 17.
Nov ., abds . 7 .30 U .:
„Skandal um Olly ."

Freitag , 18. Nov .,
abends 8 Uhr : „Die
toten Augen ."

Sonnabend , d. 19.
Nov . , nachmitt . 2 .30
U . : „Wilhelm Tell ."— Abends 7 .30 Uhr:
„Die ZirMsPrinzes-
sin." Gast : Maria
Hartow ."

Sonntag , 20. No¬
vember , nachm. 2 .30
U . : „Wilhelm Tell ."
— Abends 7 .30 Uhr:
„Tannhäuser und d.
Säng .krieg a. Wart¬
burg ."

Montag . 21. Nov ..
abends 7 .30 Uhr ( ge¬
schlossene Vorstellg .) :
„ Der fliegende Hol¬
länder ."

Dienstag , 22. No-
vemb . : „Der Rosen¬
kavalier ." Gast : Ri¬
chard Strauß.

Donnerstag , d. 24.
Nov . : „Ariadne auf
Naxos ." Gast: Rich.
Strauß.

empfiehlt sich.
Bergstraße 16.
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Oldenburg , den 14. November 1!tzj
Heute früh entschlief nach kurz « !

heftiger Krankheit mein lieber Man« I
^unser lieber Vater , Großvater!

Schwiegervater und Schwager,
der Marktvogt a. D.

I . S - E »^
Die trauernden Angehörige,!

. Beerdigung am Freitag , de« !
18 . d . M ., vormittags 10 .30 Uhr, um!
Pius -Hospital

Statt Ansage
Edewecht , den 14. November Wl
Heute entschlief sanft und ruhig » !

folge Altersschwäche unser liebeil
Onkel , der frühere Tischlermeister!
tn Oldenburg !

Mett 8mA
Veteran von 1866 und 1870,71

im Alter von 89 Jahren
Dies bringen zur Anzeige

Gerhard Schräder und Fr « !
nebst Angehörigen

Die Beerdigung findet statt m
Donnerstag , dem 17 . d , M . Traue:
andacht nachmittags 1 )4 Uhr ü
Trauerhause

> , >

Skatt jeder besonderen Ansage
-Oldenburg , 14. Nov . IW

Unser lieber Vater , Schwiege:
oater , Großvater und Urgrotzvatei

' ' ist am Sonntagabend 9V- Uhr «»
Illter von 75 Jahren sanft entschlaie»
Er nahm seinen kleinen Enkel,
unseren inniggeltcbt .Sohn u . Brudn

Willy HrrhLe
mit sich in die Ewigkeit.

Dies zeigen tiefbetrübt an
Paul Hudle und Frau

Joh . geb. Bunjes
Johann Bunics und Fra»
Georg Bunjes und Frau
Fritz Kleen uud Frau

Martha geb . Bunjes
Andreas Buujes und Fra«
Willtz Bunjes uud Frau
Emil Deeken und Frau

Anny geb. BunjeS
Familie Willh Huble

Beerdigung am Donnerstag , de«
:7. d. M ., um 1 ^ Uhr vom der Kapelle
des B .-F .-L.-Hospitals . Daselbst u«
1'/« Uhr Trauerandacht . '

Ruhet sanftl

ÄMtzsUMW.
Für die vielen Beweise herzlicherD

nähme anläßlich des Verlustes Z'
lieben Frau und unserer guten »
sagen wir auf diesem Wege unseren

innigsten Dank
Siegfried Weinberg u . Kinl

Für die uns anläßlich unserer L».
Hochzeit erwiesenen Gratulationen u .,
schenke sagen wir allen , insbesondre-
Kriegerverein Friedrichsfehn , am
Wege unfern

herzlichsten Dank
Diedr . Meenken u.

Husbäke , den 13. November ISL̂ .

Eversten . Für alle uns anlaßE,
seres 25jährigen Jubiläums dargeM^
Glückwünsche und Geschenke sage-'
allen unseren

herzlichen DZwk
Ant . Tapleu u. v'
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* Oldenburg . 15. November 1927

Ernste Gedanken.
Novembernebel über Land und Stadt , sterbendes Sorwmerlauv . Behaglich reibt der Fürsorgliche sich die Hände:Keller und Vorratsraum sind gefüllt, der Winter mag kom¬men- Bei mir wird keine Not einkehren können.Ein Glas Bier in warmer Gaststube am vertrautenStammtisch, fröhliche Gesichter , behagliche Späße , dröhnen-des Gelachter. Gemütlich plaudert es sich von vergangenen

Zeiten, Spießbürger , Du Narr , an das „Morgen " denkst du
nicht. Du Narr , morgen wird man deine Seele von dir for¬dern . Gericht wird man dir sprechen , und dein beschränkterGeist kann dir nicht einmal sagen, warum . —

Man spricht dir Gericht, weil du nur dein Ich kennstMan spricht dir Gericht, weil du die Rot kennst , „sozial"
denkst — aber nicht danach handelst. Man spricht dir Ge¬
richt , weil - hörst du Wohl die raunenden Stimmenim Innern , die du mit dröhnender Lustigkeit, das Entzückendeiner Freunde , totbrüllst ? Hörst du ? Du willst nicht hören,weil es dir bei dem allgemeinen Misere noch viel zu gutgeht, und weil deine Wohlanständigkeit aus den aufgepeitsch¬ten Wellen von Not , Elend , Sorge , Niederbruch, Zersetzungvon Haus und Familie wie ein Kork oben zu schwimmen
scheint . Aber wie lange?

Goethes Faust ist dir bekannt. Natürlich , denn du bist
gebildet. Hörst du noch den Schreckensrus über Faust und
Grellsten „vms Iras " — Tag des Zornes — jene unheimliche
Strophe eines mittelalterlichen Kirchenliedes ? Das klangdir recht brutal und unbehaglich. Eine gute Zigarre , ein
guter Kognak haben dich schnell getröstet. Was braucht man
heute noch aus so etwas zu achten, sprichst du , und wenn
dir selbst vor deiner Gottähnlichkeit bange wird.

Komm mit und gehe einmal in die Häuser , wo du die
Menden , an Leib und Seele Zerbrochenen, die Wurmstichi¬
gen, Gefangenen , Ausgestoßenen sehen kannst. Laster und
Schuld in grausig unheilvoller Verkettung. Was ersparte
dir ein solches Los ? Etwa Tüchtigkeit, Korrektheit ? Das
glaubst du selber Wohl nicht. Und nun richte dich selbst.

Nicht wahr , der Bußtag „ erfreut sich gesetzlichen
Schutzes"

. Ein seines Wort . Selbst die Kaffeehäuser fühlen
sich bewogen, larmoyante Schmarren dir vorzusetzen, der
Stimmung des Tages gemäß , wie man gar vornehm zu
sagen Pflegt. Ein Feiertag in der Woche . Nur redet man
dort nicht von innerem Gericht, Selbstbesinnung , Selbstver¬
antwortung . Und am Ende steht doch einer und geigt dir
ein besonderes Liedlein , der Tod.

Nicht lange und ein neues Jahr bricht an . Was birgt
es in seinem Schoß ? Du hoffst alles . Freund Hein winkt,
und du hast — nichts.

So tönen ernste Stimmen . Sie sprechen: Wir rufen auf
zum Kampfe gegen die Mächte der Finsternis , die am Volke
zehren. Sie sprechen: Wir suchen Menschen, die heute den
Mut haben , einen neuen Anfang zu machen und zu sagen
wagen : „ Solches Lotterleben mache ich nicht mehr mit , ich
will Klarheit und Festigkeit."

Sie sprechen: Wir wenden uns an die, welche den Mut
haben , Fehler zu erkennen und zu bekennen.

Und nun höre : Das laute Schreien übertönt den Markt.
Quacksalber Preisen Gottesferne als echte Lebenskunst. Aber
die Nachdenklichen, die Ernsten , die Tatfrohen haben
Augen voll Gottesfurcht und gehen unbeirrten Schrittes,
viele hinter ihnen her . Folge ihnen . Dann bist du ge¬
richtet und — frei . D.

O

MMkLMeds KMtsgs ?sZev.
Es Wird nochmals darauf hingewiesen , daß Eintritts¬

karten in der Siallingschen Buchhandlung und in Sprengers
Musikalienhandlung bis Dienstag , 19 Uhr nachmittags , zu
haben sind . In der Vorhalle der Kirche können Karten von
19Z4 Uhr an gelöst werden . Vollständige Texte werden bei¬
gegeben. — Die Jnstrumentalsoli werden von den Herren
Konzertmeister Flecken, Kaup , Heinemann gespielt, an der
Orgel wirkt Helene Theilen mit.

Vis ^ ßsÄsvÄeAlseks Kükns,
ne, wie wiederholt bemerkt, ihr 25jährtges Bestehen feiern
orrnte, wird im neuen Heft der „Mitteilungen aus dem
Quickborn" von Professor Borchlingin ihrem Entstehen
Md ihrem Aufstieg geschildert. Weit mehr als eine Dar-
tellung von Dr . Ohnsorgs Wirken schlechthin , wie In-
üläurnsaussätze im allgemeinen , bringt diese trotz aller Ge-
rauigkeit überaus fesselnd geschriebene Abhandlung euren
(Überblick über unser niederdeutsches Drama und ferne Dar¬
stellung in Hamburg überhaupt , so daß dadurch das neue
Quickborn-Heft den Charakter einer wertvollen Hambur-
gensie erhält . In ganz anderem Sinne beleuchtet Dr . Ohrr-
sorg selbst seine Arbeit in einer launigen Plauderer , die dre
Nöte und Kämpfe verrät , wie sie der Theatermann rm Um¬
gang mit Verfassern, die nicht immer Dichter sind, und nur
Darstellern erlebt . Ein dritter Aufsatz ist Hermann Boßdorf
gewidmet und seinen dramatischen Fragmenten , dre r» ihrem
Unvollendeisein eine deutliche Sprache fuhren von Leiden
und Tod dieser früh verschiedenen großen Hoffnung unserer
niederdeutschen Theater . Aus der reichhaltigen Rundschau

muß ein Brief von Rudolf Kirrau erwähnt werden , in dem
sich der Dichter entschieden gegen die Darstellung von Gorch
Focks Tod wendet , wie sie kürzlich durch die Tageszeitungen
ging ; der Kronzeuge, der jetzt für die neuere Darstellung
angibt , Gorch Fock habe ein Floß fertig gemacht und sei
später in südlicher Richtung von der „ Wiesbaden " geschwom¬men, hat nämlich seinerzeit, als die Familie sich bei ihm
nach dem Schicksal ihres Sohnes erkundigte, geantwortet , er
hätte den Dichter Gorch Fock , den Matrosen Kinau , der erst
kurze Zeit an Bord gewesen sei , zu wenig gekannt, um sich
auf ihn zu besinnen.

Die „Rundschau" bringt außerdem mehrere volkskund¬
liche Nachrichten, aus denen besonders der Vorsprung der
nordischen Staaten aus diesem Gebiete gegenüber Deutsch¬land hervorgeht , ferner Berichte über sprachliche Dinge , über
Kasper, über Plattdeutsch und Friesisch in der Schule, und
unter anderm auch die Bedenken, die gegen die Verlänge¬
rung der 30jährigen Schutzfrist vom plattdeutschen Stand¬
punkte aus geltend gemacht werden können. Vielseitige Buch¬
besprechungen und Zeiiungsübersichten beschließen das neue
Quickborn-Heft. qk.

L -ANÄesidsÄtev.
Das Landestheater schreibt uns:
Heute, Dienstagabend , 7 .30 Uhr , geht die Tragi¬

komödie „Wer weint um Juckenack ? " von Hans
I . Rehfisch als 41 . Anrechtvorstellung in Szene . Spiel¬
leitung : Alfred Roller. Juckenack: Immanuel
Medenwaldi. Preise II.

* Bei den Wahlen zur Landessynode wurden in B ut-
jadingen folgende weltliche Mitglieder gewählt : Haupt¬
lehrer Warner, Kleinensiel, und Ldw . Kuck , Waddens.

* Das Gastspiel der Hannoverschen Musterschule für
Bewegungskunst findet laut Anzeige am Sonntag , dem
18 . Dezember, im „Ziegelhof " statt . Daß dieses Gastspielein ganz besonderes Interesse Hervorrufen würde , war zuerwarten . Geht doch der Hannoverschen Gymnastikschule ein
glänzender Ruf vorauf , und hat sie doch allenthalben mit
größtem Erfolge gastiert . Und welche Frau , welches junge
Mädchen, welcher Mann würde nicht gern einmal sehen und
erfahren , wie Gymnastik als Inbegriff von Turnen , Spiel,
Tanz , mustergültig aufgeführt , aussieht . Treibt doch heute
Wohl jeder Mensch etwas Körperübung , so daß es von
Interesse ist , einmal die bedeutendste Einrichtung Deutsch¬
lands auf diesem Gebiete in ihrer Tätigkeit zu sehen. Es
sollte wirklich niemand versäumen, den 18 . Dezember — einen
Sonntag — hierfür freizuhalten.

* Die älteren Jahrgänge ehemaliger Stadtknabenschüler
vereinigen sich Sonnabend in Eilers Restaurant am Wall
zu einem gemütlichen Beisammensein . Diese jährlich einmal
stattfindende Zusammenkunft findet großen Anklang ; nicht
nur hiesige frühere Schüler unserer alten Stadtknabenschule
nehmen daran teil , auch von auswärts erscheinen vielt
Herren . Wir machen auf die Anzeige in der heutigen Nummer
aufmerksam.

* Das altrenommierte Havana -Jmporthaus von G. C.
Will Wwe . begeht heute die achtzigste Wiederkehr ihres im
Jahre 1847 stattgehablen Gründungstages . Ursprünglich nur
auf den Vertrieb von direkt importierten Havana -Zigarren
eingestellt, hat sie sich seit Jahren mehr und mehr der deut¬
schen Fabrikation zugewandi , deren Leistungsfähigkeit jetzt
gus vollendeter Höhe steht. In dem mit besonders seinem
Geschmack dekorierten Schaufenster im Laden der Langen
Straße (Hotel Fischer) , dessen Besichtigung wir empfehlen,
ist eine eigens für den achtzigsten Geburtstag der Firma
geschaffene Zigarre ausgestellt.

^ Aufstallung. Unsere Viehhalter haben ihr Milchvieh
zum großen Teil schon länger aufgestalli, und nur dort , wo
besonders günstige Weideverhältnisse waren , sah man ver¬
einzelt noch Milchkühe draußen weiden . Wenn die Winter¬
witterung , die sich eingestellt hat , von Dauer wird , dann
muß in diesen Tagen auch das Jungvieh von den Weiden
in den Stall gebracht werden.

* Die Wirtshausernbrecher , die vor längerer Zeit hier
in der Umgegend, wie berichtet, in einer ganzen Zahl von
Wirtschaften nächtliche Einbruchsdiebstähle verübten , bei
denen sie es hauptsächlich auf die Ladenkassen abgesehen zu
haben schienen , haben anscheinend in letzter Zeit ihr Arbeits¬
feld nach der Gegend von Varel verlegt , wo sie an vier bis
fünf Stellen nachts in Wirtshäuser einbrachen und Geld,
Rauchwaren , Getränke usw . entwendeten . Längere Zeit
waren anscheinend dieselben Wirtshausdiebe auch in ver¬
schiedenen Gegenden des Münsterlandes tätig und verübten
dort eine größere Anzahl von Wirtshauseinbrüchen.

* Nicht niedergeschlagen. Wie erinnerlich sein wird,
erregte vor bereits längerer Zeit die Feststellung in dem
Großschlachterei-Geschöft Klaue an der Langen Straße,
daß eine dort beschäftigte Verkäuferin nach und nach ganz
erhebliche Summen unterschlagen habe. Die Vorunter¬
suchung Hai sich derart in die Länge gezogen, daß in der
Volksmeinung gerüchtweise verlautete , die Angelegenheit sei
niedergeschlagen. Dies ist jedoch keineswegs der Fall . Die
Verhandlung dürste in nicht zu ferner Zeit stattsinden.

» Einem Rufe nach Gotha folgte der Direktor Meyer
der hiesigen Handels - und Gewerbebank. Namentlich in
Kreisen des Handwerks wird der Fortgang dieses befähigten
Mannes sehr bedauert.

Luv Wedevnakme ciev ^ leisckvoai en-
Költs -Ä . 6.

durch die Großeinkaufsgesellschaft
schreibt die „KonsumgenossenschaftlicheRundschau" :

Beträchtliche Erweiterung der GEG . -Eigenproduktion.
Meldungen der Tagespresse, die den Ereignissen voraus¬

liefen, kündigten bereits vor reichlich einer Woche an, daß die
Großeinkaufs-Gesellschaft deutscher Konsumvereinein. b . H . die
Bölts A .-G . in Oldenburg ( Hunte) , die größte deutsche Flcisch-
warenfabrik, käuflich erworben habe . Inzwischen sind die seit
längerer Zeit geführten Verhandlungen am 8 . November
zum Abschluß gelangt und der Kaufvertrag
endgültig abgeschlossen , so daß aml . Dezemberder Betrieb in die Hände der Große ! nkaufs-
gcsellschaft übergehen Wird.

Es handelt sich hier, wie gesagt , um den gewaltigsten und
modernst eingerichteten Betrieb des Reiches , der an Umfang,
nicht an Höhe der Technik , nur von amerikanischenBetrieben
übertroffen wird . Die ganz neue Nachkriegsanlageist aus aller¬
bestem Material und architektonisch vortrefflich errichtet und mit
allen Hilfsmitteln neuester Technik zweckmäßig ausgerüstet.Das Fabrikgebäude allein hat einen Umfang von 100 000 Qua¬
dratmeter , nicht im unmittelbaren Zusammenhang erworbenes
Gelände einen solchen von 75 000 Quadratmeter . Die vor¬
handene Nutzfläche der Gebäude beträgt 25000 Quadratmeter.
Beschäftigt können 1500 Personen werden. Täglich können 1500
Schweine und 100 Rinder geschlachtet und bei voller Aus¬
nutzung des Betriebes für 300 000 Rm. Produkte hergestelltwerden. Das Grundstück hat Gleisanschluß, eigene Dampf¬
anlage und Dynamos . Die vorhandenen Kältemaschinen be¬
sitzen eine Leistungsfähigkeit von 600 000 Kalorien. Die Ver¬
sorgung mit Wasser geschieht von einem eigenen Wasserturmaus . Reparaturwerkstätten (Tischlerei, Schlosserei , Autowerk¬
statt, Lackiererei , Pantoffelmacherei) und Garagen sind vor¬
handen, ebenso hervorragendeWohlfahrtseinrichtungen (Speise-raume, Bade- und Waschräumeusw.) . Den Eindruck der Bau¬
lichkeiten charakterisiertman Wohl am besten und kürzesten mit
den Worten : Sie sehen aus , als hätte die Großeinkaufsgesell¬
schaft sie selbst gebaut.

Ein besonderer Vorzug des Werkes , dessen Erzeugnisse mit
größter Sorgfalt und Sauberkeit unter Beobachtung aller
hygienischen Rücksichten hergestellt werden und qualitativ her¬
vorragend sind , besteht darin , daß es einen Schlachthof besitzt.Aus den Stallungen kommen die Tiere unmittelbar in die
Schlachianlagen und auf schnellstem Wege in den Fabrikations-
Prozeß, dessen einzelne Phasen sich in den zusammenhängenden
Einzelbetriebsanlagen rationell vollziehen.Die Umstellung des bislang in der Haupt¬
sache für den offenen Markt arbeitenden
Riesenbetriebs in eine Werkstatt für den orga¬
nisierten Bedarf der Konsumvereine wird natür¬
lich einige Zeit in Anspruch nehmen. Mit Hilfe der Vereine
wird es aber zweifellos in ganz kurzer Zeit gelingen, die neue
schöne Fabrik ausreichend zu beschäftigen und auszunutzen.Dann wird sie als Eigentum der vereinigten Verbraucher ihren
Zweck erfüllen.

in GkmNeÄs.
Bei der am Sonntag stattgefundenen Gemeinderatswahlin Ohmstede wurden folgende Herren gewählt:Von der „ Bürgerlichen Liste: 1 . Landwirt CarstenAlb ers, Nadorst; 2. Buchdruckereiöesitzer August Ritter,Donnerschwee, Bürgerstratze; 3. Landwirt Friedrich Bümmer-

städt, Ohmstede-Waterende; 4 . Rendant I . Hemm Holt¬manns, Wahnbek; 5 . Fr . Rosendahl, Donnerschwee;6 . Lehrer Richard Harms, Ohmstede; 7. TischlermeisterFr . Rowold, Etzhorn. 8 . Landwirt Johann Schell stede,
Nadorst.

Von der Liste „ Fortschritt " : 1 . Maurermeister Kleen,Donnerschwee: 2. Reichsbahnoberinspektor Fritz Albers,
Nadorst; 3 . Wachtmeister a . D . Ehrhardts, Ofenerdiek.Vom V olksverein Ohmstede: 1 . Tischler Precht,
Nadorst; 2. H. Brinkmann, Donnerschwee; 3. Schröder;
4 . Renken, Nadorst: 5. Sch Wettmann, Donnerschwee,und 6. Willens.

Von der Kommunistischen Partei : 1 . Roter-
mund, Donnerschwee.

" Das Blumenhaus Klock an der Heiligengeiststraße hat
sich ebenfalls gerüstet auf den Totensonntag und eine reiche
Auswahl an frischen und dauernden Totenkränzen und
Trauerdekorationen ausgestellt . Eine Urne in stimmungs¬
voller Umgebung schließt das Schaufensterbild wirksam ab.* Klavierspiel ohne Noten . Frau Müller -Holmberg , die
beliebte Lehrerin für Klavierspiel ohne Noten , kündigt im
Anzeigenteil einen Weihnachisknrsus für ihren Unterricht an.
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wird voraussichtlich am heutigen Dienstag , abends 6 Uhr,
.beginnen . Man hat diesen außergewöhnlichen Zeitpunkt
gewählt , um nicht am Donnerstag noch eine Sitzung ab¬
halten zu müssen. Wenngleich es nach der Erklärung des
Landtags -Präsidenten , die am Schlüsse der Freitag -Sitzung
abgegeben wurde , noch zweifelhaft war , ob tatsächlich am
Dienstagabend die Verhandlungen abgeschlossen werden
können, so besteht doch , wie wir hören , im Landtage die
Absicht , die Beratungen heute zu Ende zu führen . Es wird
in der heute stattfindenden Abend-Sitzung u . a . die Entschei¬
dung über das Schicksal der Deckungs-Vorlage fallen . Wie
wir aus den Fraktionen erfahren , ist es noch nicht sicher zu
übersehen, ob der in der 1 . Lesung angenommene Beschluß
auf Heranziehung der Gewerbe - und Hauszinssteuer nach
den Vorschlägen der Regierung und der Grundsteuer mit
5 Prozent angenommen werden wird , oder ob die Frage der
Ausbringung der erforderlichen Mittel im Augenblick noch
offen bleibt . Im letzteren Falle müßte der nächste ordentliche
Landtag über die Deckung der erforderlichen Gesamt-Mittel
Beschluß fasse» . Es steht noch weiter für die heutige Sitzung
die 2 . Lesung der Regierungs -Vorlage über die Möglichkeit,
daß die städtischen Gemeinden erhöhte Zuschläge zu den
Landessteuern erheben können, aus . Schließlich wird noch
der Antrag Tantzen über die Stellungnahme der olden-
burgifchen Regierung zu dem Entwurf des Neichsschul-
gesetzes beraten werden , ebenso der Antrag Fröhle
über die Hilfsmaßnahmen für die Landwirtschaft
aus steuerlichem Gebiete. Da am Bußtage die „Nachrichten*
nicht erscheinen, werden wir unsere Leser erst in der Don¬
nerstag -Ausgabe über den Gang der Verhandlungen unter¬
richten können.

Die vom Landtage beschlossenenVorschüsse andie
Beamten , Angestellten usw . gelangen jetzt zur
Auszahlung . Die Vorschüsse werden um die am 1 . Oktober
und . 1 . November wegen der erhöhten Mieten gezahlten er¬
höhten Ortszuschläge gekürzt.

GKmkteÄe -UtzM Äße EßRAKMS§M «ZWHHA.
Aus Ohmstede wird uns zu dem Ausfall der Gemeinde¬

ratswahl geschrieben : Es ist jetzt eine sichere Mehrheit für die
Eingemeindung von Ohmstede, bzw. von Tellen der Gemeinde,
vorhanden , was im alten Gemeinderat nicht der Fall war.
Dort stand die Angelegenheit 9 : 9 . Die Eingemeindungsfrage
wird , das steht jetzt fest, gleich nachdem der alte Gemeinderat
außer Funktion tritt , an den neuen Gemeinderat herantreteu.
Man spricht von einer Eingemeindungsltnte , die folgendermaßen
verlaufen soll : Stadtgrenze , Ohmstede—Rennplatz, über den
Mühlenweg nach der Weitzenmoorchaussee —Ofenerdiek.

O
Maklevgebnßs

Sei den Angestelltenversicherungswahlen im Landesteil
Oldenburg.

Von der Wahlabteilung Oldenburg des Deutsch-
nationalen Handlungsgehilsen -Verbandes (D. H. V:) wird
uns geschrieben:

Die amtlichen Wahlergebnisse liegen aus 11 Wahl¬
bezirken im Oldenburger Lande vor . Danach erhielten die
Verbände des Hauptausschusses von zu besetzenden99 Sitzen
86, der D . H. V . allein 54 ; die Verbände des Asa-
bundes erhielten jedoch nur 11 Sitze, 2 Sitze entfielen aus
eine sogenannte „wilde " Liste . Die Wahlbeteiligung war
über alle Erwartungen groß . In Oldenburg -Stadt wählten
1055 Angestellte, wie wir bereits berichteten, gegen 311 im
Jahre 1921/22.

Aus Anlatz seiner 6. Gründungsfeier veranstaltete das Ol¬
denburger Mandolinenorchesteram Sonnabendabend im Schlotz-
saal ein öffentliches Konzert. Die Mandolinenkonzerte sind
uns in den letzten Jahren bereits zur angenehmen Gewohnheit
geworden, obwohl die Zeit gar nicht sehr lange zurückliegt, wo
der Verein zum ersten Male an die Oeffentltchkeittrat . In¬
zwischen wurde fleißig gearbeitet, und es mag kein Leichtes
gewesen sein, das Orchester auf die Höhe zu bringen , aus der
es jetzt steht . Verständnisvolles Einsühlen in den Charakter
der einzelnen Kompositionen, Beherrschung der Instrumente
und sauberes Zusammenspiel — das sind die Früchte ununter¬
brochener ernster Arbeit . In Herrn W . Hartwig hat das
Orchester einen ausgezeichnetenDirigenten , der aus richtige Ver¬
teilung der Mandolinen und Einschaltung von Hilfsinstru¬
menten (Baßgeige, Cello, Flöte und Laute) als wichtige Vor¬
bedingungen für gute Orchesterausführungen Wert legt. Herr
Hartwig ist ebenfalls darum bemüht, daß die Arbeit des
Orchesters nicht verflacht, wie das bei Mandolinenmusik sehr
leicht möglich ist . Das Konzertprogramm verzeichnet stets einige
gröbere Werke , so diesmal die Jubelouvertüre von Chr . Bach,
die vorzüglich wiedergegeben wurde. Wenn dieses Werk ein
letztes vermissen ließ, so ist das nicht Schuld des Dirigenten
noch des Orchesters, die beide Hervorragendes leisteten, sondern
hat seinen Grund lediglich darin , daß die restlose Erfassung
der Ouvertüre , besonders im ersten und letzten Satz, einfach
ein grotzes Orchester oder Orgel verlangt . Den Anforderungen
des StrautzschenWalzers „Wein, Weib und Gesang" wurde das
Mandolinenorchester in jeder Weise gerecht , ebenso verdiente
das Originalwerk „Armonie alpine" den gezollten Beifall. Im
zweiten Teil fanden besonders das „Frühlingsständchen"
von Lacombe sowie da „ Potpourri über deutsche
Volkslieder" von Kollmanek großen Anklang. Ein „ Polnisches
Lied" und „ Das Herz am Rhein" , letzteres mit einer hübschen
Variation , wurden ebenfalls begeistertausgenommen. Die Perle
des Abends bildere jedoch das bekannte „ Menuett"

, dessen
Grazie sich in der Leichtigkeit des Spiels wiederspiegelte. Das
Orchester blieb dieser Komposition nichts schuldig . — Eine er¬
freuliche Erweiterung hat das Oldenburger Mandolinenorchester
durch die Neugründung einer Jugendgruppe erfahren . Die
muntere Schar, etwa 20, leistete unter Herrn Hartwigs Führung
schon recht Gutes . Der reich gespendete Beifall wird sicher ein
Ansporn zu weitere fleißiger Arbeit sein. Anfang und Schluß
der Konzertveranftaltung bildeten flott gespielte Märsche.

zur Verbesserung der Wasserwirtschaft in Oldenburg.
Die oldenburgische Landwirtschaft hat besonders in den

letzten Jahren stark unter den Ueberschwemmungsschäden zu
leiden gehabt . Vor allem im Gebiet der Aper Sielacht (Apen.
Westerstede usw .) sind die durch das Hochwasser angenchte-
ten Schäden große gewesen. Doch auch an anderen Stellen
des Oldenburger Landes sind durch Ueberschwemmungen
große Ernte - und Futtervorräte vernichtet worden . Die
oldenburgische Staatsregierung ist seit Jahren bemüht , mit
allen erreichbaren Mitteln die Verbesserung der Wasserwirt¬
schaft im ganzen Lande zu fördern . Sie ist dazu besonders
m die Lage gesetzt worden durch die von der Deutschen

Eine Landfrsmentagung in der LandWirLschKftskammer.
Eine Land - Hausfrauentagnng fand gestern

im Saale des neuer: Bakteriologischen Instituts der Olden-
burgischen Landwirtschaftskammer statt , zu der zahlreiche
Einladungen ergangen waren . So war in dem freundlich-
hellen, seinem Zweck gemäß einfachen, aber neuzeitlichem
Geschmack durchaus Rechnung tragenden Saale , jeder Platz
besetzt . Geheimer Oekonomierat Feldhus begrüßte die
Versammlung , gab seiner Freude über die zahlreich er¬
schienen Gäste Ausdruck und erteilte der ersten Rednerin
des Abends , Frau Emilie Burg - Görg, das Wort zu
ihrem Vortrag über

„Die Ausgaben der landwirtschaftlichen Hausfrauenveremr " .
Frau Burg führte etwa folgendes aus : „Unendlich drückt
aus uns alle die Schwere der heutigen Zeit , und besonders
die La-ndfrau weiß ein Lied davon zu singen. Ruht auf ihr
doch nicht nur die Sorge für das Haus , sondern für Hof,
Garten , Gesinde usw . ; es ist bekannt, daß 66 Prozent aller
wirtschaftlichen Ausgaben durch die Hand der Frau gehen.
Da erinnern wir uns des Wortes der Königin Luise: „Die
Menschen machen die Zeit " ; wir wollen der Frau , die nicht
weiß , wie sie fertig werden , wie sie weiterkommen soll,
helfen, unsere Zeit zu meistern. Die Schulung der Frau
in jeder Richtung ist unendlich wichtig. Die Männer werden
durch die landwirtschaftlichen Vereine geschult, daher müssen
auch die Landsrauen zur Gründung von Vereinen über¬
gehen. Bereits im Jahre 1898 wurde durch Frau Böhm-
Langarben in Rastenburg der erste Landwirtschaftliche Haus¬
frauenverein gegründet , diese verbreiteten sich über ganz
Deutschland und gründeten auch Verkaufsstellen, sorgten für
Belehrung der Mitglieder und ihrer Töchter. Nach der Re¬
volution entstanden politisch neutrale , bewußte Organi¬
sationen , die auch Mitglieder in den Kammern hatten . Die
landwirtschaftlichen Hausfrauenvereine arbeiten überall,
wollen aus jedem Dorf wirken durch Vorträge , Besichtigun¬
gen, Ausstellungen , Lehrgänge . Sie kommen dort gewöhnlich
einmal monatlich zusammen und beraten Themen hauswirt-
schastlicher Art , es wird auch praktisch geholfen durch Lie¬
ferung von Blumen - oder sonstigen Samen , Kohlpflanzen
usw . , einige Abende sind der Geflügelzucht, dem Gartenbau,
der hauswirtschaftlichen Beratung aller Art gewidmet , wie
Möbel- , Maschinenkauf und dergleichen» auch Verkäufe wer¬
den eingerichtet, Filme . vorgezeigt , die durch richtige Aus¬
nutzung aller Möchichkeitendie Arbeit erleichtern, besonders
durch nützliche, neuzeitliche Maschinen.

Auch ein Museum soll eingerichtet werden , in dem alles
Unpraktische im Haushalt als Anschauungsmaterial in gro¬
ßen Glasschrünken ausgestellt werden soll.

Alle Ausgaben , z . B . die so wichtige Milchpflege, wer¬
den in der hauswirtschastlichen Beratung weiter ausgebant
und berufene Kräfte herangezogen . In Sachsen hat man die
Jugendgruppen demLandbnnd angegliedert , deren besondere
Aufgabe das Lehrlingswesen ist . 1000 landwirtschaftliche
Lehrlinge sind dort bereits geprüft und von der Kammer
anerkannt worden : jetzt übernimmt die Kammer selbst die
Prüfungen ; eine Hausfrau ist Mitglied der Prüfungskom¬
mission. Auch ein billiges Erholungsheim besitzen die sächsi¬
schen Vereine . Der kürzlich gegründete Reichsverband land¬
wirtschaftlicher Hausfrauenvereine hat eine einheitliche Prü¬
fungsordnung für ganz Deutschland herausgegeben . Die
Rednerin erwartet , daß die Oldenburger Landfrauw sich so¬
fort nach Gründung ihres Vereins um Sitze ist den Kommis¬
sionen bemühen werden . Mit der Leipziger Prüfungsstelle
wird Hand in Hand gearbeitet , um der Industrie wissen¬
schaftlichesMaterial an die Hand zu geben. Waschmaschinen,
Staubsauger , Kältemaschinen werden wochenlang Tag und
Nacht beobachtet, um ihre Fehler herauszusinden oder ihre
Brauchbarkeit festzustellen.

Die heutige Normungsbewegung ist ja bekannt, die die
Zahl der auf dem Markt befindlichen Geräte auf die geringst¬
mögliche Höhe herabschrauben will . Das Verbandsblatt
„Land und Frau " sollte in jedem Landhaushalt Eingang
finden . Fragen aus der täglichen Arbeit , z . B . : wie macht
man Feuer , wie schält man Kartoffeln , wie wäscht man auf?
(Antwort : von rechts nach links , nicht umgekehrt) sollen wis¬
senschaftlich erforscht und die Hausfrauentätigkeit als Beruf
anerkannt werden . Wenn Stadt - und Landsrauen zusammen¬
stehen und sich ihre Arbeit gegenseitig erleichtern, werden
wir , Wie wir sollen, an unserer Zeit arbeiten.

Der zweite Redner , Landwirtschastsschuldirektsr Lehm¬
kuhl, sprach über

„ Landfrau und Landwirtschaft ".
Auch er setzte sich für eine größere Schulung der Land¬

frau ein . Wenn die Vorrednerin der Frau die Verantwor¬
tung für 66 Prozent aller Volksausgaben zuschob , Herr Lehm¬
kuhl schob ihr in feiner launiger Weise die ganze Verant¬
wortung zu ; sie müsse mit Klugheit und Weisheit regieren,
nur — der Mann dürfe das nicht merken. In der Landwirt¬
schaft haben Mann und Frau ja die gleiche Arbeit , die Zucht
von Tieren und Pflanzen . Diese müssen durch richtige Er¬
nährung und Pflege leistungsfähig und gesund erhalten und
gewinnbringend verwertet werden . Alles , was in der Zucht
heute erreicht ist , muß Gemeingut aller werden , denn klein¬
bäuerliche Betriebe können sich keine Schweizer und ähnliche
Angestellte hatten , die Frau muß alles können, denn sie
macht alle Arbeit allein . Die erstklassigen Leistungen der
Tiere hängen ab von der richtigen Pflege , und wenn auch
nicht jede Frau in alle Geheimnisse modernen Fortschrittes
eingeweiht sein kann, so müßte doch erreicht werden können,
daß die große Verschwendung, die heute aus mangelnder
wirtschaftlicher Sachkenntnis noch vielfach getrieben wird,
durch Belehrung und Schulung mehr und mehr abgestekt
wird , die Landfrau müßte mehr von der Ernährungslehre , der
Futterlehre , der Zusammensetzung der Nahrungsmittel ver¬
stehen, sie muß wissen, wodurch sie im Winter am zweck¬
mäßigsten die frische Weidefütterung ersetzt, ohne daß die
Leistungsfähigkeit des betreffenden Tieres zurückgsht.
Sauberkeit bei der Ferkelzucht, bei der Milch ist erstes Er¬
fordernis . Der Kleinbauer ist ja besser daran als der Groß¬
betrieb , der sich auf bezahlte Kräfte verlassen muß . Das
edelste Erzeugnis der Landwirtschaft , die Milch, muß aufs
Vollkommensteverwertet werden , in den nordischen Ländern
ist der Milchverbrauch größer als bei uns , wir müssen das
auch erreichen. Je besser das Erzeugnis , desto eher sind auch
Höchstpreise zu erzielen, die für beste Ware gern gezahlt
werden , das beweist die Oldenburger Butter . Aber nicht
nur das äußere Wohlergehen des Hauses hängt letzten
Endes von der Freude ab , sie muß die Seele des Hauses
sein ; die heutigen Anschauungen , die herrschende Arbeits¬
unlust sind der Landarbeit nicht günstig, da fallen der Frau
große erzieherische Ausgaben zu, sie soll nicht nur ihren Kin¬
dern , auch Knechten und Mägden die Arbeit wieder lieb
machen. Auch heute gibt es noch Landlente , die gute Dienst¬
leute haben , mit denen sie in alter Weise Zusammenhalten,
sich gegenseitig helfen, fördern und achten. Das ist zum
größten Teile das Verdienst der Frau , und so können wir
erreichen, daß wir als Volk wieder den Stand von ehemals
erreichen.

Nachdem der Vorsitzende den beiden Rednern den Dank
der Versammlung ausgesprochenhatte , setzte der Meinung s-
austausch über das Für und Wider der Begründung eines
Landwirtschaftlichen Hausfrauenvereins in Oldenburg sehr
lebhaft ein. Frau Dr . Goerlitz begrüßte eine solche und
freute sich im Gedanken an ein Hand-in-Hand-arbeiten beider
Vereine; Oekonomierat Cornelius- Großenmeer stand der
Sache auch sehr sympathischgegenüber; Frau Direktor Moel-
ler - Jever sprach ebenfalls warm dafür , da ja auch bereits in
Delmenhorst im Frühjahr ein Verein gegründet und in Ost¬
friesland bereits sieben bestünden. Sie schlägt vor, in jedem
Amtsbezirk wenigstens einen Landwirtschaftlichen
Hausfrauenverein zu gründen. Frau Vankdirektor
Arnold mahnt die Landfrauen zur Gründung einer Organi¬
sation, da dann auch die Berufsbsratungsstelle wüßte, wo man
junge Mädchen unterbringen könne , und wo auch sonst Fragen,
die Jugenderziehung betreffend, geregelt werden könnten. Frau
Tantzen- Tiefenbrock und Fräulein F i t t g e - Westerstede
glaubten nicht , daß die Gründung eines Vereins hier Bedürf¬
nis sei . So wogten die Ansichten hin und her. Prof . Dr.
Khuen erklärte sich schließlich bereit, die Frage noch weiter zu
klären und sich zwecks weiterer Versammlungen noch einmal
an die landwirtschaftlichen Vereine zu wenden. Frau Burg-
Görg schloß die Diskussion, mit der Mahnung an die Frauen,
es als Pflicht zu erkennen, an einer Bewegung mitzuarbeiten,
die auch für das Wohl jeder einzelnen arbeitet, auch wenn sie
außerhalb derselben steht.

Den Schluß der Tagung bildete ein Film, der in leben¬
digen Bildern anschaulich vorsührte, wie man sich die Ar¬
beit in Haus und Garten durch richtige Ein¬
teilung . z . B . durch Sitzen erleichtern, und dadurch
unnötige Ermüdung ausschalten könne . Auch die neuesten elek¬
trischen Küchenhilfsmaschinenwurden in Tätigkeit gezeigt und
fanden viel Beifall . Her.

Bodenkultur A . G . in Berlin gewährten Meliorationskredite.
Außer umfangreichen Einzelmeliorationen sind seit dem
Jahre 1924 viele größere Meliorationsarbeiten zum Teil
beendigt worden oder zurzeit in der Ausführung begrif¬
fen. Von diesen sind vor allen Dingen zu nennen : die Re¬
gulierung der Delme (Teilarbeit ) in der Delmenhorster Was¬
seracht, die Regulierung der Hasegewässer in der Hasewasser¬
acht , die Regulierung des Aper Tiefs in der Ammerländer
Wasseracht und die Regulierung der Lahe und Laheableiter
in der Friesoyther Wasseracht. Weiter ist eine ganze Reihe
von Arbeiten in Aussicht genommen oder in Vorbereitung.
Von den vielen Bauten von Pumpwerken und Sielen und
von den zahlreichen Regulierungen der Wasserzüge ist hier¬
bei vor allem die Regulierung der Aue unterhalb Zwischen¬
ahn zu nennen . Die Ausführung dieser vorgesehenen Arbei¬
ten hängt jedoch ab von der Bereitstellung von Meliorations¬
krediten, für welche die Reichsregierung die Mittel zur Zins¬
verbilligung vorläufig auf eine Dauer von fünf Jahren zur
Verfügung stellen will . Es wird angenommen , daß die Kre¬
dite im Frühjahr des nächsten Jahres hereinkommen. Durch
die Ausführung der vorgesehenen Arbeiten wird zahlreichen
Schäden , die der oldenburgischen Landwirtschaft durch Hoch¬
wasser und Ueberschwemmungen entstehen könnten, vor¬
gebeugt.

* Blexen, 12 . Nov. Versammlung des Handels¬
vereins. Auf Anregung des Kaufmanns Tebbe, Norden¬
ham, soll demnächst ein Kursus in Kunst - und Zierschrift ab¬
geyalten werden. — An die Wesersährgesellschaftsoll ein An¬
trag auf Einlegung eines Fährdampfers für den Anschluß an
den v -Zug nach Bremen und eines Spätdampfers im Anschluß
an den v-Zug von Bremen eingereichtwerden. — Bei Versand
von Waren soll in Zukunft dem Expreßgut gegen-
uver der Postpaletbesörderung gegeben werden. — In dem
Ort und am Bahnhof werden von der Post auf Antrag des
Vereins größere Postkästen angebracht. — An die Auto-
derkehrsgesellschast soll zwecks Beförderung der Post nach dem
Landbezirk Schweewarden herangetreten werden, damit die
dortigen Postverhältnisse eine wesentliche Besserung erfahren.
— Für die Wahl zur Handelskammer schlägt die Versammlung
vor: 1 . Industrie : Direktor Meyer, Direktor Flohr und

Dr . Ewers. 2. Großhandel : Hansing , Gürtler. 3.
Kleinhandel: Regenbogen. Es soll beantragt werden,
Blexen neben Nordenham als Wahlbezirk einzurichten. Als¬
dann sprach Dr . Hadcler über die Arbeitszeitverordnung.
Syndikus Töpken sprach über die Führung von Weinbüchern
und Nahrungsmittelkontrollen . Das Wein steuer buch ist mit
der Aufhebung der Weinsteuer gefallen, das Weinbuch mutz
weiter geführt werden. Betr . Lebensmittelgesetzwies er darauf
hin, daß die znständgen Beamten während der Arbeits - und
Geschäftszeit befugt sind , alle in Betracht kommenden Räume
zu besichtigen und gegen Empfangsbestätigung Proben zu ent¬
nehmen. Die unbedingte Enthaltung der Sonn¬
tagsruhe ist notwendg. — Der Hausierhandel soll noch
weiter als bisher eingeschränkt , die Ausstellung des Scheines
von der Bedürfnisfrage abhängig gemacht und möglichst auf
die einzelnen Amtsbezirke beschränkt werden. — Zwecks Fest¬
stellung der Firmen , die ihrer Verpflichtung zur Eintragung
ins Handelsregister nicht nachgekommen sind , soll ein Register
her eingetragenen Firmen von der Handelskammer angefordert
und durch eine Kommission geprüft werden.

» Blexen, 13. Nov. Der Spülbagger beim Flugplatzgeländc
ist in Tätigkeit getreten. Die Baggerarbeiten müssen in vier
Wochen beendet sein.
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* Großherzog Friedrich August vollendet morgen sein
" 5. Lebens j a h ^ rfreulichertveise in voller Frische und
Erstaunlicher ^ ^ schert, die nur mitunter durch alte neu¬
ralgische Gesichtsschmerzen getrübt werden . Großherzog
Kiedrich August steht m so freundlichem Gedenken bei der
Masse der okdendurglschen Bevölkerung , daß sie ihm
seinem Geburtstage gern ihre Glückwünsche ausspricht
„nd einen glücklichen Lebensabend für ihn vom Schicksal er-

Personalien . Die Kandidatin des höheren Lehramts«räulein Elisabeth Stnrm aus Wiesbaden ist zum Stu¬
dienreferendar ernannt.

«' Totensonntag . Der Kirchenrat hat aus Anregung des
Liturgischen Ausschusses beschlossen , am Totensonntag in der
Gertrudenkapelle mehrere kurze gottesdienstliche« eiern zu halten . Die Feiern werden außerhalb der üb¬
lichen Gottesdienstzeiten in denjenigen Stunden stattfinden,
in denen die meisten Besucher auf dem Friedhof zu finden
sind : mittags und am frühen Nachmittage bis 4 Uhr . Der
Garnisonkirchenchor, unter Leitung von Herrn Storke-
baum, und ein Liturgischer Chor , unter Dr . Wissigs
Leitung , haben ihre freiwillige Mithilfe zugesagt. Der Be¬
schluß der Kirchenvertretung wird sicher von weiten Kreisen
freudig begrüßt werden.

* Hanna Gorma ist leider , wie wir hören , auf ihrer
Rückkehr von ihrem hiesigen Gastspiel nach Hagen gestern
mittag in Dortmund mit dem Auto verun¬
glückt . Zum Glück ist sie mit einem Nervenschock
davon gekommen, während ihre Begleiter verletzt wurden.
Ein Lastauto fuhr aus einer Torfahrt , ohne sich

'
bemerkbar

-u machen , dem Auto , in dem Frau Gorina saß, in die Ma¬
schine . Ihr Sitz im Fond ' des Wagens bewahrte sie glück¬
licherweise vor Schlimmerem.

* Bahnhofsmission. Frau Trendtel geb . Berlage
aus Jever , Leiterin der großen Düsseldorfer Bahnhossmisston,
wird Donnerstagnachmittag 4^ Uhr im Hospiz einen Vor¬
trag Hallen über ihre Arbeit . (Siehe Anzeige.) Die Düssel¬
dorfer Bahnhossmission errichtete während der Gesolei einen
Ruheraum für die zahlreichenweiblichen Angestelltender Aus¬
stellung. Die Ausstellungslettung hat Frau Trendtel in An¬
erkennung ihrer wertvollen Dienste die goldene Medaille ver¬
liehen.

* Der Verein „Neuer Btirgerklub"
, gegr. 1884, weist im

Anzeigenteils aus seine am Freitag bei Onnen , Heiligengeist¬
straße , stattsindende Generalversammlung hin.

* Hundsmühlen , 15. Nov. Der hiesige Rettklub ist mit
einer großen Anzahl von Mitgliedern in einer Versammlung
bet Wöbken Widder ins Leben gerufen worden.
Die Reitübungen beginnen im nächsten Monat aus Wöbkens
Seide. In einer Versammlung am Butz - und Bettage sollen
die nötigen Beschlüsse gefaßt Werdern

* Bremen, 14 . Nov . (Furchtbares Autounglück . —
' Zwei Ehepaare getötet . ) Am Sonnabendvormittag
passierten in einem Viersitzer zwei Bremer Autoausflügler mit
ihren Frauen die Allerbrücke bei Winsen in der Nähe Verdens,
um einen Ferientag draußen zu begehen . Es waren dies der
Oberfaktor der Steindruckerei H . Boesking L Co ., Gustav
Oppermann, und der Oberdrucker in derselben FirmaKarl Schild Müller. Aus eineni noch unge¬klärten Anlaß überschlug sich das Auto — man
berichtet, daß das eine Hinterrad am Brückenpfeiler angeschla¬
gen sei — und alle vier Personen kamen sofort
ums Leben. Es wird angenommen, daß das Auto infolge
der Berührung eines Pfeilers der Allerbrücke mtt solcher
Nncht umgestürzt ist, daß alle vier Insassen erschlagen wurden.

Runds,mk -Progr . Hamburg , Bremen , Hannover , Kiel
Hamburg 394 .7 . — Bremen 400 . — Hannover 297 . — Kiel 254,2.

Mittwoch, 18. November. 9 .15 : Hamburg (alle Noraasender) :
llsiorgenfeier . O 11 : Hamburg taste Noragsender) : Schule zur Welt¬wirtschaft . s 12: Konzert. « 16: Hamburg taste Noragsender):
^ r. Otto Lehrmann: Das neue Arbeitstosen-Vcrsicherungsgesetz.» 16.30 : Hamburg taste Noragsender) : Volkstümliches Bußtags-wnzert. Ueberir. aus dem Theatersaal des Tarl-Schulhe-Theaters.Dirigent: H . Platen . Solisten: Eva Schlee, Clara Boh , GertrudsLadendorff. Am Flügel : Dr . Feist Günther, Berlin. Schubert:Ouvertüre zu No 'amunde. — Mozart: Arie mit Solovioline : IIre vastore. — Mozart: Ave verum . — Schubert: Ave Maria . —Händel: Largo: — Bach -Eounod : Meditation . — Brahms : Zweiernste Gesänge. — Mascagni : Intermezzo aus Cavalleria rusticana.— Neger: Mariä Wiegenlied. — Wolfs : Heimweh. — Erieg:2 . Peer-Eynt -Suile . « 18 .30 : Hamburg taste Noragsender) : Ausder germanischen Vorzeit. Theobald Bieder: Die Urzeit. » 19:Hamburg lalle Noragsender) : Pros . Dr . Lauster: Was ist Nieder-
deutsch ? » 20 : Hamburg taste Noragsender) : Das Lied von derGlocke . Von Friedrich von Schiller. Musik von A . Romberg.Musik . Leit. : A . Secksr . Chöre : F Earh . Solisten : Erna Kroll-Langs lSopran ) . Clara Vosz !A !i ), W . Wagner (Tenor), FredDesto! <Der Meister) lBaß) . — Vorher: Schubert: SinfonieH-MoN tunvollcndets) . — Lvewe: Archibald Douglas . Ballade.
Gesungen von Bernhard Jakschtat . Am Flügel : A . Sccker . tUeber-tragiing aus dem Theatersaal des Larl-Schustze -Theatsrs.) Anschi . :Svort.

Rundfunk-Programm Langenberg (Welle 468 .8 ) . Münster(Welle 241,9 >, Dortmund (Welle 283) aus de » Sende¬raumen Köln. Düsseldorf. Münster . Dortmund , Elberfeld.Langenberg. Mü : Münster. Do : Dortmund. EI:Cwerfeld falls nur für einen dieser Bezirke bestimmt.
Mittwoch. 18. Nov . 9 : Köln : Evans . Morgenfeier . Leiter:Pfarrer Enste. Mitw : Tiara Enste iSovrau) : Jugendsingschar.^ Köln : Beethovens Kiavierlonaten , erläutert und gestieltoon E . Grave S 12 : Köln : Franz Werfet liest aus eig . Werken,d Konzert von Konzerlm. Terese Sarata iViotine)und E . Grave IKIaoier) . Sonaten oon Haydn . Mozart undBeethoven « 14.30 : Köln : Baitelfunk . » 15: Köln : E. Bottmann:Ürauenstuiide. « 16 .25 : Köln : Dora Moldehnke: Mit der KameraBrasilien und Argentinien . S 17.30 : Dortmund : Dortmunderstreich -Quartett. Komvoi . von Mozart und Beethoven . » 13 .30-Dortmund : Marlin Andsrlen-Nerö liest aus eig . Werken. « 19.30-Dortmund : Dr . Beck : Die philosophischen Strömungen der Gegendwart in ihren Hauptverireiern : - Rudolf Tucken . « 20 : Düsseldorf:Orgelkonzert. Anschi . : Sport. —- Funkstille.

Mit Eckstein durch die Welt — unter diesem Namen gibt
Eckstein, Deutschlands älteste Zigarettenfabrik, eine reich¬haltige Serie von Bildern heraus , die durch die Städte undLänder der ganzen Welt führen. Alt und jung wird seineFreude daran haben, die Serien zu sammeln. Wer viel gereist
ist , findet Erinnerung — wer die Welt noch nicht kennt, An¬
regung und Bereicherung. In jeder 25-Stück -Packung der be¬
kannten Zigarettenmarken Ulmenried, Eckstein-Gold und EcksteinNr . 5 liegt ein Bild.

Ecksteins Reisebilder sind nach wertvollen Naturaufnahmenmit Hilfe neuzeitlicher Druckverfahren hergestellt und haben
wegen ihrer Schönheit und originalgetreuen Wiedergabe einen
bleibenden Sammelwert.

Mtte »»«i« AvibeodÄektungsn im OMesibAvg
von A . Schulz, Optiker.
8Lyermomer.BarometerLufttemperatur, Osts.

Monat t« L «Is.° M MM Monat HöchstRiedrtgfl
14. Novbr. 7 Ubrnm s -!- 2,5 765,2 14. Novbr. 4- 3,3
15 . Novbr. 8 Uhrvm.j -si 2,5 766,3 15 . Novbr.

-i- 2

Meltei 'bei'iekt Äev Rnemlfcksi, KsnÄes-
wettei 'rvar'te.

Aussichten für den 16. Nov. : Bei westlichen Winden be¬
wölkt , weitere geringe Temperaturzunahme , strichweise Nieder¬
schläge.

Aussichten für den 17. Nov. : Ueber West rückdrehendeWinde mit Temperaturzunahme und Niederschlägen wahr¬
scheinlich.

Liivcklieke
Buß - und Bcttag , den 16 . November 1927:

Lambcrtikirche. 10 Uhr Gottesdienst mit anschließender Feierdes Heiligen Abendmahls : Pastor Wieckmann . Kirchenchor:1. Erbarm ' Dich mein, o Herr Gott (I . S . Bach ) ; 2 . Hierlieg' ich nun (I . S . Bach ) . — 11.45 Uhr Kindergottesdienst:Pastor Hoher. — 6 Uhr Gottesdienst: Pastor Pleus.
Garnisonkirche. 9.30 Uhr Gottesdienst: Pastor Hoyer. Kirchen¬chor : 1 . Erneure mich , o ew 'ges Licht (Häßler) ; 2. So wahrich lebe , spricht dein Gott (Bach ) . — 11 Uhr Katechismus¬gottesdienst. — 3 Uhr Abendmahlsgottesdienst für Taub¬stumme: Pastor Haake -Varel . — 5 Uhr : Lituraische Abend¬

mahlsfeier : Pastor Hoyer, Pastor Rühe, HilfspredigerWillens.
Am Buß - und Bettag in beiden Kirchen Kollekte für dis
Auslandsdiaspora.

Diakonissenhaus Elifabcthstift. 10 Uhr öffentlicher Gottes-
dienst mit anschließender Abendmahlsfeier: Pastor Thien.

Katholische Kirche . Mittwoch, den 16. Nov. : Gedenktag für dieOpfer des Weltkrieges. 7 Uhr : Hl. Messe (nicht 6 .30 Uhr).9 Uhr : Hl Messe . 10 .30 Uhr : Levitenseelenamt mtt Libera.3 Uhr : Krcuzwegandacht. — Freitag , den 18. Nov., abends8 -Uhr: Vortrag des Jesuitenpaters Bonner über dasThema : Die Jgnatianischen Exerzitien, das Geheimnisihres Segens . Krone, Dechant.
Osternburger Kirche . 10 Uhr Gottesdienst: VakanzpredigerRamsauer . Kollekte für die Seemannsmisston. — Die

Bibelstunde fällt abends aus.
Kirche in Eversten. 10 Uhr Gottesdienst, danach Beichte undAbendmahl: Pastor Töllner.
Kirche in Ofen. 10 Uhr Gottesdienst: Pfarrer Brinkmann.
Kirche in Ohmstede . 10 Uhr Gottesdienst, danach Beichte undAbendmahl: Pastor Hollje.
Kirche in Rastede. 10 Uhr Gottesdienst: Pastor Janßen.Wiefelstede . St . Johanneskirche morgens 10 Uhr Gottesdienst;im Anschluß daran Beichte und Feier des heiligen Abend¬mahles . Pfarrer Meyer.Kirche zu Wardenburg . 10 Uhr Gottesdienst. (Sammlung fürden oldenburgischen Landesverein für Innere Mission.)Danach Beichte und Abendmahl.
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Auf dem Gut Lage bei Essen sollen gm
ZmMO , HW 26 . MMer cr ..

nachmittags 2 Uhr ansangcnd,

dabei 55 Alleebüume, alte Stämme,
Eichen

Alleebü

K
Kiefern

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist
verkauft werden.

Versammlung in der Buchenallee.
Essen, den 10. November 1927.

B . Dielmann , anttl . Auktionator.

M Lehe
Meine bislang von Müller bewohnte

Landfteüe
K. der Chaussee Wiefelstede -Wapeldorf.Mnes neues Gebäude und 2^ Hektar

Acker- und Grünland , werde ich

HW 22 . MMiM.
nachmittags 4 Uhr,

w^ ssiens Wirtschaft in Rethen zur
Mverweitzgen Verpachtung ausbteten.
. Rastede. Degen, amtl . Aukt.

Achtung?
^ ecki Euern Bedarf in

. Winter-Obst
gn/MMe gute, handgepslückte Sorten.
Quelle,en . als : Herberts Reinetten,
CtenNEten . v . Mendhenn , Kardinal,
»kl? Rheinischer Bohnenavsel und

Sorten und Wirtfchasts-
Äw pro Zentner zn 20 ./ / Per- emschr, Berp . seder Bahnstatton.

milo Holstein , Grotzengottcrn i . Thür.
Femmk 44.

MMllMNttl
für 12—14jäl,rige
GMrMMUk

billig zu verkaufen.
Marschweg 14.

Zu verk . ein groß.
Aüriger eichener
MAMl'M.

gut erhalt. Bürger-
selde . Schulweg 40.

2 Herrenpaletots,
1 schwarz mit Samt¬
kragen, 1 dunketgrau,
Größe 52 , zu verkf.

Ziegelhofstraße 49.
Zu verkaufen
bestes MM

und 6-Wochen -Ferkel.
Hanken , Ncucnwege

bei Oldenburg.

Ls?. UyWMtM
zu verkaufen.

Zetzmarm,
Melkbrink 19.

Zu verkaufen fast
neue gefütterte

bZÄckniMvlZ.
Gerichtsstraße 18.

Motorrad . Albs.
11L PS . , versteuert
bis April , zu verkf.
Preis 85

Aug. Kuck,
Lindenstratze 18.

. . Sk»
Oldenburg,

Stau 32, Tel. 1025,
vertilgt radikal „ mit
Gar Ratten , Mause,
Schwaben und Wan¬
zen nach neust . Ver¬
fahren. Allerorts gr.
Erfolgs

zu verkaufen.
Zeuahcmsstraße21.

Zu verkauf . Birnen.
/ AuguWMeW.
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ketiiislti§e L0I6 (üresm, 6er , vor 6er k̂ acktruks
Lwci 2ur k̂ örperm 38srr§s SQ§ev/2n6t, ciis ^ ir!curr§ des" Natt-Lrems sackZemeü erZ

'änri.
our mit cisr zes. xesek.

^rLtt-ersme '4W" Cola Oresrs
LiIo - .so i.-

eisLtopk ^ 1.50 KL! ^ ..75̂ 1.50°

7- V

Rhöndorfer Entfettungs -Tee
RhönDorfer Nieren - n . Blasen -Tee
Rhöndorfer Blntreirrigmrgs Tee
UhönZorfer Hnften-Tee
Nhöndorfer Abführ- Tee
Nhöndorfer Asthma-Tee
Nhöndorfer Gicht- u . Rheuma -Tee

Zu haben in allen Apotheken

Verkauf eines
Warenbestandes

löttmsi - Md lrM « ne >>.
Wegen Aufgabe eines hiesig . Geschäftes

soll der gesamte Warenbestand en bloc so¬
fort verkauft werden. Angeb. unt . T F 341
an die Geschäftsstelle dieses Blattes.

Zu verk . sch . Lcb .-
bäume, vcrsch . Sott.
Etzhorncr Weg 180.
Zu verkaufen eine

milchgebmdeZiege.
Ssterkampsweg 42.

Verkaufe od . ver-
iauiche gegen gustes
Vieh
2 Mtt. Svenen.

Georg Schwarting,
NeuenSrok.

M« L,M>SAS » 20 . Nlov . IS22
1 t 2 Uhr

MSs - UMspiele
M »WI« M» « I>I!I>>!>!>>!st» » ISS»» » » »

Das schaffende Amerika
Film mit begleitendemText von Prof,
vr . Po pp - Oldenburg. Eintritt 30 H

Vellltgellvller
in guter Qualität frei Hans
Mais pr . Ztr . lO.-P -Zk, Gerstepr . Ztr . 11.M^
Hafer „ „ 12 .70 „ Weizen „ „ 15.— „Gerstenmehlp .Ztr . 12 ^ . Maismehlp .Ztr . 1170
Wetzenkleiepr .Ztr .8-^ ,Muschelkalk vr .Ztr .3^
Getr.Granalp .Ztr .W-E.FIetschmeblp .Ztr .W^
AS „ Muskaior" Jab^ rels

Häcksel
Heu

Stroh
Torfstreu

in ln trockener Quali¬tät empzehle . Liefe¬
rung frei Haus

K . Ziegler
Kampstr. — Tel . 1395

Hochedle

E . rEn
zu verlausen^ mit goldenen

Medaillen,pr .Stamm.
SLkMSdAkSS

Lindenstratze 66.

billig zu verkaufen.
Damm 6.

» MM LN
Gerhard RSbeu.

Ipwege.
Zu verkaufenechte,gut erhaltene
ökunksWliitur,

ferner Mädch .wtnter-mant ., blauer Anzugfür Isijährg. Jungenund verschied . Kna¬
bensachen . Auskunft
Geschäftsstelle d . Bk.

zu verkaufen.
Wallgraben 5.

Zu verkaufen ein
MlenM.

Rothe, Loy.
Zu verk. fast neue

ZMüppe.
B . Kleine»
Burwinkel.
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Nadorster Straße

Zwaogsosritsigsrim?
Am Donnerstag , dem 17. d. M -, gelan¬

gen öffentlich meistbietend gegen Barzain
lung zur Versteigerung:

1 . in Hollen in Jantzens Wirtschaft, bl >
mittags 9 Uhr : 1 Schwein:

2 . in Hankhausen: 2 Ferkel. Käufer m r
sammeln sich vorm. 9 Uhr bei der
Hankhauser Ziegelei;

5. in Dringenburg in Eilers Wirtschaft
vorm. 9 Uhr: 6 weißbunte Rinder;

4. in Hahn im „ Hahner Hof " vorm. >>>
Uhr : 1 Spiegel mit Konsole;

ü. in Südende rn Olles Wirtschaft, vor¬
mittags 10 Uhr : 1 Wandspiegel, . >
Rohrsessel:

6. in Neuenkruge in Bremers Wirtschaft,
vorm. 10 Uhr : 1 Damenfahrrad , l
Sofa , 1 Spiegel, 1 Blumenständer, i
Kommode, 1 Butlerkarne;

7 . in Leuchtenburgi . Kühlers Wirtscha,' ,
vorm. 10 Uhr : 1 Sosa , 1 Chaiselongue,
I Grammophon:

8 . in Wapeldorf, vorm. 10 Uhr : 5 Läo
ferschweine , 2 Kühe , 2 Kälber, 1 Acker¬
federwagen, 1 Ackerwagen , 1 Sosa , 4
Stühle , 1 Tisch , 1 Anrichte. Käufer
versammeln sich bei Landwirt Johann
Peters in Wapeldorf;

9 . in Lehmden im „Lehmder Krug"
, vor¬

mittags 101- Uhr : 1 Damenfahrrav.
10 . in Ofenerdiek in Lachmanns Wir'

schast , vorm. 11 Uhr : etwa 2 Fud >. >
Heu:

11 . in Rastede im „Rafteder Hof" , vorn
II Uhr : 1 . 1 Pferd mit Geschirr, >
Brotwagen , 4 kl. Läuserschweine, 2
Korbsosas, 3 Korbsessel , 6 rd . Tische,
16 Stühle , 2. 1 Pult , 3. 1 Damenfahr¬
rad , 1 Herrenfahrrad , 1 Flurgarderobe:

12 . in Küpkers Wirtschaft zu Hankhausen,
nachm. 2 Uhr : 1 Damensahrrad , l
Hühner u . 1 Hahn;

13 . in Heubült rn Behrens Wirtschaft,
nachm . 2 Uhr : 1 Ackerwagen m. Auf¬
zeug , 1 Amboß, 25 Hühner.

Tönjes , Obergerichtsvollzieher.

Dienstag — Donnerstag — Freitag — Sonnabend
Sonntag und Montag. Sonnabend 4 —6 Uhr: SO Pf.
Mittwoch bleibt das Theater geschlossen

Das HeldenschMsal Theodor Körners
und seine Letzte Liebs

5 /c^ /mc-7

,V-

islrm ; Me
M RlMßWS jW
ltnchard - Oswald - Großfilm in 8 gewaltigen Akten

Europa 1813 unter dem Joche Napoleons

MM-

^ »
iieuen - , llsmen-,

Kinüek - öekleiö,- '

^ - M ;cks, 5ckndNsrsn Zr-k

iGLlLLL ^ LMZrg-
ekvNSAt« klAMMWWWW
LMWiSs Wr rsasiivsen 8M

Mäßige Anzahlung
Leichte Ratenzahlung
Billige Preise

In den Hauptrollen
Eduard

. ert Steiurück — Leopold
v . Ledebur — Ernst Riickert ufw.

Siegfried Arno — Friedrich Kühne
v . Winterstein — Alb . .

Außerdem das große Lustspielprogramm

gU «M « »

k -Ä

Lustspiel in 2 Akten

Außerdem

GL- alsOeteküv

Markt 20

Mbei - ff « ion
im » KÄM S-ÜOWkr« KÄÄZ.

Rastede. Frau G. Splieth , Rastede,
läßt wegen Aufgabe des Betriebes und
Fortzuges von Rastede am

'
FrMg . HM 18 . d . M..

nachmittags 2 Uhr anfaugend,
im Saale des „Grasen Anton Günther",
sämtl. vorhandenes Haus - und Geschäfts-
Mobiliar . bestehend aus:

Küchenschrank , 1 Küche
tisch , 8 Küchenstühlen. 1 Abwaschtisch , .1
Kleiderschrank(Stürig) , 4 Bettstellen mit
Auflegekissen und Matratzen, 1 Kinder¬
bettstelle nlit Auflegekissen , 1 Kinderwa¬
gen, 1 gr . Spiegel mit Marrnorlonsole,
9 Gardinenkasten, 1 Partie Gartenmövel
bestehend aus : 3 Tischen und 11 Stüh¬
len, 1 Wirtschafts- und 1 Dezimalwage,
1 Damenrad , 2 Herrenräder , 1 Kron¬
leuchter und div. Lampen, 1 Küchenuhr,
1 Handwagen, 1 Karre, 1 Handschlitten,
1 Schokoladenschrank , 1 Kartenständer,
ferner 1 Studentisch (oval) usw.,

öffentlich meistbietend und auf längere
Zahlungsfrist durch mich verkaufen.

ji . MM , « MM.

Lustspiel in 2 Akten

- r.

Wer sich totlacht, lebt am längsten!
Die fidelsten u. ss MM
.Witzbomben" , „Barbierstubenwitze" ^ undlsten Bücher heißen

„ Mikosch " . Bunte Sammlung spaßigster
Witze , amüsanter Scherzfragen, sideler Ka¬
lauer u. zwerchsellerfchütternderAnekdoten.
Dazu „Der famoseCoupletsänger" , 30 neue¬
ste Couplets . Wollen Sie einmal recht herz¬
lich lachen u. der Spaßvogel d . Gesellschaft
werden, so beziehen Sie diese 4 lustigen
Bücher für zusammen2,60 portofrei von
W. A . SchwarzesVerlag, DreSden-N. 6/268.
Zu kaufen gesucht 1 - oder 2 Famrlieribaus
mit Stall und Garte « in Oldenburg oder
Nähe Zentralviebbof. Größere Anzahlung
kann geleistet werden. Angeb. unter V W 419

an die Geschäftsstelle dieses Blattes

LW8SN8
V . L . C . Ll. bst. M98U

äürken sl»

Lisiirs i«
llsinsm dlsn-
ban kehlen.

^IlsiiÜLer
LersbvUerr

LWgWZr LRMBW . MÄEvdWY.
LI . öaünholstr . 10. k'srnsprsehsr 1426

Umzuleihen gesucht
6500 RM . aus Land¬
stelle , 1 . Hypoth. , ge¬
gen gute Zinsen ; k.
vierteljährl . boraus-
bez . werden. Angebt,
erb. unter W S 437
an die Geschst. d . Bl.

Aus durchaus sich.
Hypothek suche ich
LZ NO » . AZ

20 000 M.
für prompten Ztns-
zahler anzulethen.

A. Grimm,
amtl. Auktionator.
Ich suche

20- 23 000 « .
auf 1 . Hypothek auf
ein grösst Geschäfts¬
haus im Zentr . der
Stadt anzuleih. An¬
gebote unter A 3730
an Büttners A . -E .,
Handelshof, erbeten.

Kaufmann
Mitte Dreißig, mit sämtl. Kontorarbeiten
vertraut , sucht Vertrauensposten. Offerten
unt . W . N. 432 an die Geschäftsstelle d . Bl.

ZMMMZ-
kM2 UglMUW,

I Räume und Zube-
bör, Stadt oder -ge¬
biet, möglichst sofort
zu miet. ges. Miete
im voraus . Angebt,
unter W H 427 an
an die Geschst. d . Bl.

Zu April
WS bszugsslsie
WoUllog oder
« MiUOW

zu miet. gesucht . An¬
gebote unt . W L 430
an d . e Geschst. d . Bl.

Suche auf sofort
Ml . ZN ?»

mit Heizung, event.
Wohn- und Schlasz.
Gesl . Angeb. erbittet
KapellmeisterCafv

„Alt-Heidelberg" .

NM « ,
wenigstens 4 Räume
nebst Zubehör, gegen
sehr hohe Vergütung
aus 6 Mon. zu mie¬
ten gesucht . Angebt,
unter A 3753 an
Büttners A .-E .,

Handelshof.
Kleine beschln .sreie

Wohnung sofort für
ühepaar zu
esucht. Miren gesucht . Miete w.

im voraus gez . Gesl.
Angeb. unt . A B 443
an die Geschst. d . Bl.

den bekannten Marken gleichwertig, neu¬
trale Packung, billigst abzugeben. Wieder¬
verkäufe,: und Vertreter gegen hohe Pro¬
vision gesucht.

Oswald Kauder, chem .-techn . Fabrikate,
Weener (Ems ).

Golzwarder -Altendeich . Verkaufe zwei
beste, 1 Jahr alte, schwere , mit gut. Farve,
von Prämieneltern abstammende, für
Verde Zuchtgebiete angekörte

IMk- Rind stiere. --Wll
Hinr. Thümler. — Telephon 678 Brake.
Habe mehrere Ochsen in gute Stallsütte-

Zcung zu gehen. D. O.

Jal
Die

Was wird mir d.
ahr 1928 bringen?
ese Frage beantw.

Ihn . gewiss .h . Send.
Sie Geburtsdatum.
Probed . kost .l. Astrol.
R . H . Schmidt, Ber¬
lin 387 S , Schön-
leinstr. 34. Rückp . e.

Zu verlausen

!» !A-

M-

Oltmer,
Bogenstratze 23.

Bandonium , 104ok-
tabtön ., schön . Jnstr .,
mit Schule, 1 Kon¬
zertslöte, C-Fuß , 1
Kinoerwag., 1 Mec-
canokasten mit Ka¬
russell , schön. Weih¬
nachtsgeschenk , 1 wß.
Riesenkaninchen zur.
Zucht, 12 Pfd . schw.,
zu verkaufen.

Wilh. Haase,
Neuenwege.

L> oerWsn

MrlkNll
an Beamte zu gün¬
stigen Bedingungen
durch die Beamten-
Kred .-Gesellschast m.
b . H„ Hamburg 1.
Vertrauensmann für
Oldenburg und Um¬
gebung: Theodor H.
Meyer, Oldenburg i.
Old., Rüthningstt . 9.

Zu belegen
5- 8000 RM.

aus erste Landhyp.
B. Moystein, Aukt .,

Elsfleth.

AmIM?
Jg . Handwerk, w.

I—400 ^ anzuleihen
geg . 10 bis 12 Proz.
Angebt, unter E 109
an Buchhandlg. Bi¬
schofs. Osternburg.

« Ml!

Verloren am Frei¬
tagabend in d. Gast-
siraße oder im Thea¬
ter und von dorr n.
d . Roggem.str . lange

goldene Mel.
Wiederbrg. Belohng.
Roggemannstr. 24 o.

KeW«
GoldeneDamenuhr
esunden, Abzuĥ ^

b.
D .

'

smiüviL
M oder Mel

. leere Zimmer
mit Kochgeleght . an
einzelne Person od.
besseres Ehepaar zu' gen

Bl.berm. Rachzufrag,
Geswastsstelle d . L

Zu vermieten zum
15. Nov. gut möbl.

mit
gro

S-Z .-Wohnung
Küche,

. . .Ballon,
Kachelos . , Gas,

el . Liebt u. Wasserlt.
Näh. Marg .str. 28 o.

Möbl. Zimmer zu
vm. an 1 od . 2 Herr.
Anzuststraße 73 ob.

und vollst . Küche m.
Wasserleit, und Kel¬
lerraum zum 1 . 12.
27 zu vermieten.

Sonnenkampstr. 5.

Verl . StenoWW
mit mehrjähr . Prax .,
Debattenschr.kenntn.,
sucht aus sofort, evtl.
1. Dezbr. 1927 , Stel¬
lung. Gute Zeugnss.
sowie Empfehlungen
sind vorhanden. An¬
gebote unt . W C 422
an die Geschst. d . Bl.

Lücht. Friseurgeh.
s. Sill ., wo ihm Gel.
geg . ist , sich im Da-
mensach wt . ausb . z.
könn . Gt. Vorkcnntn.
Angb. unt . W V 440
an die Geschst. d . Bl.

junges MWen.
15 Jahre , Landw .--
tochter . sucht Stellg.
Angev. unt . W . 100
pstl . Hammelwarden

Suche für meinen
Sohn , 15 Jahre alt,
gesund und kräftig,
von der Berufsbera«
tungsst . geprüft und
sehr empfohlen, zu
Ostern Stelle als

Zimmerer-
lehrLing

bei gutem Meister.
Warner , Haupt¬

lehrer, Kleinensiel.

ZMM8 NWchSN,
26 Jahre , sucht Stel¬
lung. Anfäng. Schw
Maschine und Steno¬
graphie erlernt. An
geböte unt . W O 433
an die Geschst. d . Bl.

Bäcker , 35 I . alt,
led. , der infolge Un¬
falls sein . Ber . nicht
mehr ausüb . kann, f.
aus sof . od . sp. Stell,
als Bote, Kassierer
o . dgl. Sich , kann ge¬
stellt werden. Angeb.
erb . unter U U 396
an die Geschst. d . Bl.

Zum 1 . leer, hetzb,
Zimmer zu vermiet.
Nadorster Straße 55.

Zu vermieten eine
herrschaftliche
MllWMMg

(zwangsfrei) in schö-
der Lage . Zu erfrag.
Geschäftsstelle d . Bl.

Möbl. Wohn- und
Schlafzimmer, evtl,
mit voller Pens . , an
2 sg. Leute zu berm.

Elisensttatze 31.
Möbl. Zimmer zu

berm. Bockstratze 33.
Möbl. Zimmer

zu vermieten.
Zeughausstraße 64.
Besser möbl. Zim¬

mer zu Vermieten.
Nikolausstratze61.

Zu vermiet, zwei
leere Zimmer m. od.
ohne Kochgelegenht.
Zn erfragen in der
Geschäftsstelle d . Bl.

UM MS NNm

Pass, für Arzt oder
Rechtsanw., nahe d.
Post u. Bahn , zu v.
Angeb. unt . U K 387
an die Geschst. d . Bl.

Möbl. Zimmer.
Jul .-Mosen -Platz 1.

Privatangestellt. in
den besten Jahren,
in Baumaterial , und
Ziegeln gut bewd.,
sucht , gest. aus beste
Zeugnisse und Refe¬
renzen, Stellung als
WtzUWMk.

Messler . NUW
oder sonst . Beschäf¬
tigung bei bescheide¬
nen Ansprüch. Kau¬
tion kann gest . werd.
Bin auch evtl, ber.,
mich an einem guten
Unternehm. m . Ka¬
pital tätig zu beteil.
Angeb. unt . U O 391
an die Geschst. d . Bl.

Bewerbungsmaterial
muß i. Interesse der
Stellensuchend, um¬
gehend geprüft und
an die Einsender
wieder zurückgesandt
werden. Das Mate¬
rial . befand. Licht¬
bilder und Zeugnis¬
abschrift. , ist oft nur
in wenig Exemplar.
Vorbanden und für
weitere Bewerbun¬
gen unentbehrlich.

ZMrmliche

NS « W
gesucht.

Grotelüschen,
Etzhorn.

Gesucht auf sofort
oder später ein
WliM.

HWhMs.
W. Münchmeyer.

Donnerschwee,
Kasernenstratze 1.

, rau Lojewsli,
vemannstist 5 b

Gesunden ein
WM.

Gegen Erstattg. der
Unkosten abzuh. bei

Fr . v. Deetzcn,
Bloherfelde,

Hattenscher Damm.

Suche leeres Zim¬
mer. Angebote mit
Preis und Größe an

Gartensiratze 5.

W M Zm»
zu vermt. Stau 32.

Junges Mädchen
aus Brake, 17 Jahre,
sucht Stell , in Old .-
burg zum 15 . Dez .,
wo es mit b . Haus¬
frau alle Arbeit . Ver¬
richten kann . Angeb.
erb . unter V V 418
an die Geschst. d . Bl.

Arbeiter, sucht Stll.
Ang. unt . W W 441
an die Geschst. d . Bl.

Gesucht sofort ein

Landwirt
Friedr . Ahlers,

Moordors
bei Altenhuntorf.
Gesucht aus sofort
W WM»MiNNMsik.
I . Nienstädt,

Mühle, Kirchula
(Bezirk Bremen) .
Gesucht ein tüch¬

tiger , solider
ÄWÄW VNW

der in der Landw.-
schast etwas mit tä¬
tig sein will. Ange¬
bote unter V 40 an
Fil . Lnnge Str . 45.

Ws« .
ea . 6 Millionen, im Oldenburgischey!
sucht erfahrenen, tüchtigen u. energischen!

^zur selbständigen Leitungdes Betriebes.
! Nachzuwetsende Kenntnisse im Olden¬
burger Klinkerbrand, Rohmaterial-
Mischung und in der Handhabung der
künstlichen Trocknung werden verlangt.

Anstellung eutl. sofort gegen Gehgst
und Ertragsprümie.

AusführlicheAngebote mitAnsprüchen
unter A SVL8 an Wilh. Scheller, Ann.-
Expedition, Bremen.

Mavesrv » ! 1sWSLLG» zMz>tzg

Tüchtiger BerLreLer
nachweisbar gut eingesührt, von italieni¬
schem Hause gesucht . Angeb. unter M L LU
an Rudolf Mosse , Mailand , C. V- E. K
Gesucht auf sof. ein tüchtiger

MW » « ES»

ItMöscmlüUk
Damm 38

Zum 1 . Dezember, spätestens 1 . Jan
1928, suche einen perfekten

BrrchhaLtsr
möglichst mit Branchelenntnissen, der im
Verkehr mit der Kundschaft ebenfalls be¬
wandert ist . Vorerst nur schristl . Angebote.

Autohaus Harmdrcrks, Oldenburg,
Neue Straße 3.

Herren, welche Gutsbesitzer in Olden¬
burg u. Ostsriesland regelmäßig besuchen,
werden für den

MM ? lmtt. M «W«
für größere und kleinere Bezirke gegen
gute Provision gesucht . Angebote an Post¬
fach 130 Hagen/Wests, erbeten.

gesucht. Radfahrer , Kaution oder Bürgschaft
erforderlich . Offerten unter W A 420 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes

Durchaus zuverlässiger, unverheirateter

Kraftfahrer
möglichst gelernter Schlosser , gesucht. Nur
langjähriger Fahrer mit guten Zeugnisab¬
schriften wollen ihre Angeboteabgebenunter
W R 4M an die Geschäftsstelle dieses Blattes

Gesucht zu Ostern
1928 ein

Lehrling
mit guter Schulbild.

H . Hattermann,
Aukt ., Jaderberg.

nicht unter 12 Jah¬
ren, für nachmittags
gesucht . Vorzustellen
zwischen

5 und 6 U.

Rob. Hahn jun .,
Donnerschw. Str . 58.

Wer übernimmt d.
Einzelverlauf unser,
ges. gesch. Schärfap¬
parate s. Häckselma¬
schinen u. alle Art.
Mess . ? Käufer sind
Landw. , Küch .betrb.
u . Haushalt . Hoher
Verd. Näh. Ausl . d.
Gür. Straffer , Erfurt

mit guter Schulbil¬
dung gesucht.
Angeb. unter T 2493
an Büttners Ann.»
Exved ., Handelsbof.

Weibliche

klu Sl» IN
gegen guten Lohn
sucht

Grüne Straße 5.

VsTMittsgs-
Mädchen

gesucht.
Heiligengeistwall5.

Gesucht ans sofort
oder 1 . Dszbr. ein

MZÄM -
für Landwirtschaft.
Ad . Carstens, Bloh.

Gesucht zum 1 . De¬
zember

ein älteres.
eWAs MVA
welches selbstda . ar¬
beiten und zu Hause
schlafen kann.

Frau Urstn,
Lange Straße A.

Gesucht krankheits¬
halber

MW MM
Von 15 bis 18 Kah¬
ren aus achtb . Fam
Angeb. unt . 50 Post¬
lagernd Vegesack.

Gesucht auf gleich

im Hause.
Donnerschw. Str . N

Gesucht zum 1 - De¬
zember für einzeln
älter . Herrn ein eff

WMWÄN.
SchriftlicheAngebote
unter V 36 an die
Fil . Lange Str . sb

Gesucht zum I . Dt/
zember oder später e>

MM ! . . MlM
MM . MM-
nicht unter 18 Jah¬
ren, für einen ewl
Gcschästshaushalt-n
einer oldenburgM
Unterweserstadt. U
geböte unt . V U 4d
an die Geschst. d.

SieKsiWiD
tüchtige , jüngere Kraft, wird von hiesig^
Kontor zum 1 . Januar 1928 gesucht.

Daselbst wird zu Ostern 1928

1 Lehrling
eingestellt . — Bewerbungen erbeten »Ml
V N 411 an die Geschäftsstelle d . Bl.

i
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Nr.
2 . Beilage

der „ NKchrichtEN Kr SLadt rmd Land" von Dienstag»
dem 15 . November 1927

Es^sfssssi! REksvFsfLkßekre.
Vom Trintgeldcrgeben.

Das Schwabenalter Hai man langst erreicht
Und ist ein bißchen durch die Welt gekommen:
Man hat auf seinen Fahrten auch vielleicht
Ein weniges an Weisheit zugenommen.

'
Man sah so rein das „ Kreuz des Südens " brennen,
Man lernte Länder, Völker , Sitten kennen.
Nur eines hat man nie gelernt im Leben:
Was mutz der Gentleman an Trinkgeld geben?
Gab man zuviel des Guten ? Viel zu wenig?
Gab man wie'n Brite ? Wie ein Perserkönig?
Ach, wie gesagt, ich mußt es sicher nie;
Nur eines weitz ich: Meistens grinsten sie.
O, gräßlicher Moment, wenn im Hotelle
Zum Abschied zaubergleich das Volk zur Stelle
Der Schwalbenschwänzeund der Häubchcndamen,
Die „rein per Zufall " in den Weg dir kamen:
Der Ober, Unter, Stift , der Flur -, Kaffee -,
Etagen-Kellner und drei fürs Diner;
Die Kammerkätzchen noch zu mehr als dreien,
L-Knaben auch gleich bunten Papageien.
Im Hintergrund , in herrlicher Livree,
Auch Seine Allmacht „ Exzellenz Portier ".
O, grausam, wenn man durch den Schwarm sich log.
Ein Landsknecht, der zum Tod durch Spieße zog!
„Was , Kleiner , hast denn d u für mich gemacht ?"
„IS Hab ' ne Karte an die Post jebracht !"
„ Und wann hast du mir deine Kraft geborgt? "
„Ick hab'n Auto sir 't Konzert besorgt!"
„Und, lächerlicher Zwerg , was wirkte Er ? "
„IS zeigte Sie die Tohilette, Herr !"
Wenn halb gebrochen man im Auto war,
So saß ein Tröpslein Angst an jedem Haar.
Stets ward erleichtert meine Reisekasse
Am schnellsten durch des Trinkgelds blöde Masse.
Da kam die Zeit , wo der befrackte Stand
Sich um das Banner seiner Würde fand:
„ Ha, nie mehr wollen wir uns müssen schämen:
Almosen von den Gästen anzunehmen!
Das Trinkgeld sei ein Zahlungselement,
Ein runder Mutzbetrag von 10 Prozent;
Für „ Bella Vista" oder „ Metropol" ,
Von Baedeker besternt, auch 20 wohl !"
O, wie frohlockend schlürfte ich die Kunde
Und pries der Ober Staudes -Hochbewutztsein!
Nun durfte es taghell in meiner Brust sein.
Und selig wartete ich auf die Stunde,
Da ich, befreit von Zweifels Nagequal,
Schritt durchs Portal von „ Grand Continental " ! —
Ich weitz nicht , ist's ein Jahr lang gut gegangen?
Bald , ach sehr bald schon hat cs angefangen.
Und zwar im Gasthos wie im Restaurant,
Das Mäulchen zogen Friedrich oder Jean,
Wenn gegen ihn , der Bier und Geld uns schenkte,
Der Gast sich auf die 10 Prozent beschränkte.
Du willst im Gasthos deine Rechnung zahlen
Und fragst den Frack , auf daß kein Irrtum walte,
Ob dieses Schriftstück alles nun enthalte.
Er gibt dem Blick an dir vorbei die Richtung:
„Herr Dokta haben keiualei Vapflichtungl"
Du aber windest dich in Zweifels Qualen.
Und im Lokal fragst du mit treuem Sinn:
„Herr Ober, zahlen ! Ist Bedrenung drin ? " .
Und er, der huldvoll lächelte noch eben,
Er kleckert dir , Eis , Gift und Dolch im Blick,
Mit starrer Hand das Wechselgeld zurück
Und raunzet : „W er nich will , braucht nischt zu
Es lasset kalt der schwer gekränkte Mann lieben !"
Dich Hosen selber deinen Mantel an.
Du Harpagon magst kaum mehr auszublicken
Und stöhnst : „ O hätt ' ich erst die Tür rm Rücken !"
Und draußen stehst du da im Sternenflimmer
Und schreist empor : „ Dies ist ja noch viel schlimmer !"
O Menschheit, reich mir klug und hochgesinnt
Das Wolleknäul aus diesem Labyrinth ! O .—Ha.

Besichtigung des Jugendheims Sandhatten.
Es war ein guter Gedanke von dem Vorstand des Ar¬

beitsgebietes Oldenburg des Verbandes „Deutscher Jugend-
Herbergen"

, die Spitzen der Behörden und namhafte Persön¬
lichkeiten aus Stadt und Land zu einer Besichtigungdes Ju¬
gendheims Sandhatten einzuladen. Acht Autos , die von den
Besitzern liebenswürdigerweise der guten Sache zur Verfü¬
gung gestellt waren , brachten die geladenen Gäste am Sonn¬
abend über Wardenburg , Westerburg, Huntlosen nach Sand¬
hatten. Man sah u . a . Geh. Ob.-Reg.-Rat Mutzenbecher
( Min . d . soz. Fürsorge ) , Ministerialrat Zimmer mann,
Oberregierungsrat Meyer (Min . d . Innern ) , Geh . Ob.-Reg.-
Rat Tappenbeck (Eb. Oberschulkolleg .) , Oberbürgermeister
Dr . Goerlitz (Old. Städteverbd .) , Amtshauptmann Mücke
(Verb. d . Old. Amtsverbände ) , Gem.-Vorsteher Schw ar¬
tin g - Ofen (Verb. d . Landgemeinden Oldenburgs ) , Ober-
Reg.-Rat Seelmann - Eggebert ( Ld .-Verfich .-Anstalt),
Regierungsbaurat Ritter, Kunstmaler Jan Linnemann,
Direktor Sieker (Stadt . Sparkasse) , Direktor Paetz (Lan¬
dessparkasse ) , Geschäftsführer A d d i ck s - Nordenham (Verb,
d . Landkrankenkassen ) , Direktor Meinen ( Vors. d . Old . Lan¬
deslehrervereins ), Rektor L a n g e - Cloppenburg (Vors, des
Kathol. Lehrervereins), Frau Oberbürgermeister Goerlitz
(Haussrauenverein Oldenburg) , Fräulein Willa Thorade
(Vereinigte Frauenvereine Oldenburgs ) , und den Vorstand des
Arbeitsgebietes Oldenburg D . J .-H ., den VorsitzendenBer¬
nelt, den Geschäftsführer Onken und den Gerätewart
Z a e h l e.

Eine idealere Lage als die des Jugendheims Sandhatten
läßt sich kaum denken . Wald und Hjigel, Wiese und Acker
rahmen es so traulich und schützend ein, datz man es erst im
letzten Augenblick zu Gesicht bekommt . Ungesehen kündet es
freilich schon vorher feine gastliche Nähe dem Wanderer, der
durch das Waldeingangstor schreitet , mit dem Gruß:

Gon Dag int Hus , bier is de Dör,
Birst du vergrellt, bliew jo darvör.

Von den Gästen, die am Sonnabend das Heim besuchten,
war offenbar niemand vergrellt, denn sie folgten gern dem
voranschreitenden Führer durch das Fuhrenwäldchen. Wer
zum ersten Male dort ist und , den Waldhügel überschreitend,
plötzlich jenseits der großen Spielwiese das prächtige, zwei¬
stöckige Haus mit seiner Flucht von blanken Fenstern und
seinem roten Dach liegen sieht , der wird erstaunt und entzückt
stehen bleiben, wie jener König Heinrich von England , der
nach einsamem Jagdritt auf goldgrüner Waldwiese plötzlich
das Schlößchen erblickte , das der Kanzler, „ der heilige" Tho¬
mas von Chanterburh , seinem Töchterchen Grace heimlich er¬
richtet hatte — Eonrad Ferdinand Meyer schildert es in seiner
berühmten Novelle „ Der Heilige" — , und wie dieser König, so
wird auch der Wanderer das schöne Bild des „ Schlosses " von
Sandhatten in seinem reizvollen Rahmen von Wiese , Hügel,
Wald und Feld nicht wieder vergessen.

Oberlehrer Bernett führt die Gäste zunächst über die
Spielwiese in den Fuhrenwald . Weit schweift von den Rand¬
hügeln der Blick über den Hafter Esch hinüber ins Vorland.
Drinnen im Walde aber liegt das schönste Naturtheater , das
man sich wünschen kann und dazu noch manch heimeliges Lager¬
plätzchen zum Singen und Erzählen , so recht nach dem roman¬
tischen Sinn der Jugend . — Ein Rundgang durch das Heim
schließt sich an . Die zweckmäßige Anlage, ein Werk des Regie-
rungsbaurats Ritter ist schon wiederholt gewürdigt worben. Jetzt
zeigen sich die Räume zum ersten Male in ihrem schönen
Farbenschmuck , der unter Anleitung des Kunstmalers Jan
Linnemann von dem ortsansässigen Malermeister Pralle ge¬
schaffen wurde. Besonders anheimelnd wirken die Farben im
Leseraum und in den beiden Tagesräumen . Als Abschluß
ziehen sich Sprüche rund um die Wände:

„ Laßt mich wandern und singen
Wohl durch die Welt,
laßt mich wohnen und weilen,
wo mir 's gefällt."

In dem anderen Raume stehen die Worte:
„ För gode Frünn un gode Tied
Sund alle Dag de Dören wiet,"

und:
„Dat Reisen is 'n Lust,
Dat 't Geld kost, hew 'k ntch wußt."

Nach dem Nundgang versammeln sich die Gäste im Tages-
ranm bei Kaffee und Kuchen , den die sorgsame Hausmutter,
Frau Hillje, vortrefflich bereitet hat. Oberlehrer Bernett
begrüßt die Gäste und gibt einen kurzen Rückblick über die
Geschichte des Heims. Er kann berichten , datz allein im Jahre
4743 Jugendliche darin genächtigt haben, und zwar 2857 VolkS-
schüter , 783 höhere und Mittelschüler und 1103 Jugendliche der
hündischen Jugend . Dem Waldschulcharakterdes Heims ent¬
spricht es, datz wiederholt ganze Klassen mit ihren Lehrern
hier weilten, um nach der täglichen Schularbeit, die hier fort¬
gesetzt wurde, den Körper durch Spiel und Lichj , Luft und
Sonne zu kräftigen. Der Zentralverband der Kriegsbeschädig¬
ten und Kriegerhinterbliebcnen eine grötzere Anzahl Kinder
geschickt, die sich in kurzer Zeit prächtig erholten.

Wirtschaftliche Gründe zwingen den Vorstand jetzt , einen
Appell an führende Männer und Frauen zu richten, um beim
weiteren Ausbau des Jugendherbergswesens mitzuhelfen,
denn Sorgen genug sind vorhanden . Der Ausbau weiterer
Heime ist geplant, so in Wangerooge, wo die Jugendherberge,
bestehend aus zwei unzulänglichen Baracken , in diesem Jahre
10 300 Uebernachtungen aufzuweisen hatte, ferner in Wiides-
hausen, Damme und anderen Orten des Landes. Musterhaft
ist die Jugendherberge in Wilhclmshaven-Rüstringen. Der
Heimatverein Zwischenahn baut auf eigene Kosten eine schöne
Jugendherberge beim Ammerländischen Bauernhaus . Ober¬
lehrer Bernett schließt seine Ausführungen , mit der Bitte an
die Gäste , zu helfen bei dem Ausbau des begonnenen Werkes,
damit bald überall im Lande wohnlicheschöne Jugendherbergen
erstehen , die als Raststätten für die wandernde Jugend der
Lebensertüchtigung des kommenden Geschlechts dienen sollen,
damit es, rein an Körper und Seele, bei der schweren Arbeit
am Wiederaufbau unseres Vaterlandes helfen könne.

Regierungsbaurat Ritter unterstütztdringend den Appell
um wirtschaftlicheUnterstützungunter Hinweis auf den idealen
Zweck und führt den Gästen dann die von Ihm entworfenen
künstlerischen Pläne der Jugendherberge vor, die mit Aus-
sichts - und Gedenkturm auf dem höchsten Punkte unseres Lan¬
des, dem Signalberge hei Damme, errichtet werden soll.

Oberlehrer Bernett sagt herzlichen Dank für die Hilfe
beim Jugendherbergswerk an das Ministerium der sozialen
Fürsorge , Stadt und Amt Oldenburg , die Landesversicherungs¬
anstalt, die Landessparkasse, die Oberschulkollegien , die Schulen
und an die Jugend selbst , die kräftig mitgeholfen hat . Fräulein
Thorade weist nach Worten herzlichen Dankes auf die Not¬
wendigkeit der Frauenhilfe beim Jugendherbergswerk hin und
sagt die Hilfe der Frauenvereine zu.

Rach dem Schlußwort von Oberlehrer Bernett , in dem noch
einmal Dank um erhaltene und Bitte um weitere Hilfe zum
Ausdruck kommen , verlassen die Gäste das schöne Heim, (dat
„Sloß " von Sandhatten , wie der Volksmund es bereits ge¬
tauft hat ) alle in dem Bewußtsein, daß mit der Unterstützung
des Jugendherbergswerkes wichtige zukunftweisendeAufgaben
für die Ertüchtigung der Heranwachsenden Jugend und damit
für die Erstarkung des deutschen Vaterlandes zu lösen sind.
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Erzählung von August Hmrichs, Oldenburg.

(Schluß.)
Der Knecht , die kleine Magd und der Junge waren schla¬

fen gegangen . Der Bauer saß am Fenster , horchte und war¬
tete auf seine Frau.

Aber sie kam nicht. Da setzte er die eiserne Stülpe über
die Kohlen, daß die Katze kein Feuer durchs Haus tragen
konnte, ging schwerfällig in die Wohnstube, schlug das breite
Ehebett aus und legte sich nieder . Ein Grimm saß in ihm,
der ihn nicht schlafen ließ . Warum kam sie nicht?

Und er dachte an den verkommenen Lumpen — befrie¬
digt ; Gottes Hand , die ihn geschlagen hatte . So war 's.

Aber seine Frau kam immer noch nicht. Da drangen an¬
dere Sachen in sein Bewußtsein , der Kamps mit dem ver¬
maledeiten Heidebuckel , der immer noch nicht ganz abgetra¬
gen war . So schlief er ein.

Die Bäuerin saß in der anderen Stube vor dem Bett
und sah auf Peters Gesicht . Das war ganz alt , faltig , zer¬
furcht und verwildert . Dann schlug er die Augen auf , sah
sie an und lächelte. Seine Augen waren noch genau so braun
wie früher — und er streckte seine Hand unter der Decke her-
vor nach ihr hin . Sie nahm sie zwischen ihre beiden und
wärmte sie . . . . ^

Und dann war sie wieder mit ihm zusammen draußen
auf der Wiese beim Heuen. Sie spurte den wurzrgen Duft
stark uird frisch aufsteigen, und unter der alten Eiche saß
Peter in der Mittagspause und lachte ste an . ^zhr Mann

lag neben ihm und schlief , fest und schwer und schnarchend
Peter und sie konnten nicht schlafen und wollten 's auch mcht.
Er lachte, nicht laut , nur mit den Augen, und neate ste über-

wütig . Da war sie auch übermütig geworden , 3E
Male in ihrem Leben, und hatte sich gewehrt , bis ste sich rich¬

tig balgten . Er hatte ihr weh getan , so fest hatte er ihre
Arme gepackt , immer fester, und hatte rhr dicht m die Augen

^ ^ ^
„Deern , Deern ! " Das war alles , was er sagte. Und

neben ihm schnarchte sein Bruder
Nein das war noch keine Sunde ! Auch mcht, daß Peter

abends die Harmonika spielte. Aber
hatte keinen Sinn dafür und gmg abends lieber noch ein¬

mal übers Feld oder auch in den Krug — er war ja der

Zauerund Peter war Knecht.

Aber Peter spielte und sang . Vom Mond und von den
Sternen , von Heimweh und Liebe — lauter traurige Lieder.
Und sie hörte zu, und einmal mußte ste sogar weinen , so selt¬
sam traurig war sie geworden . War es Sünde , daß Peter
sie still an sich zog und ihr dabei übers Haar strich ? Nein,
auch das war keine Sünde gewesen!

Und dann war sie plötzlich auf Steffen Garms Hochzeit,
zu tanzen . Erst mit Hinrich, aber am Abend war Hinrich
voll, richtig voll und betrunken, und sie tanzte mit Peter.
Und als es aus war , konnte Hinrich nicht gehen und nicht
stehen; es war einfach nicht möglich, ihn fortzubringen . Da
hatte ihn Stessen ins Knechtebett gelegt für die Nacht, und
sie hatte allein heimgehen müssen, mit Peter.

Ach , die Nacht — weich und warm und dunkel und trau¬
rig und süß. — Warum hatte sie kein Kind — sie hätte
etwas haben müssen, es unendlich zu lieben und zu Herzen
und zu pflegen und sich hinzugeben — aber sie hatte nichts.
Ihr Herz war leer und einsam , und nun ging sie in dieser
vollen und drängenden Nacht dahin und wußte nicht, warum
alles so war — warum sie lebte und traurig war und sich
sehnte, daß ste am liebsten die Arme ausgebreitet hätte ins
Dunkel hinein — als müßte sie irgend etwas greifen und
halten.

Peter war neben ihr gegangen, und ste hatten beide
nichts gesagt. Und dann hatten ihre Hände sich berührt und
waren zusammengeblieben — immer fester . Und dann hatte
Peter gestöhnt und hatte plötzlich seinen Kopf an ihre Brust
geworfen und geschluchzt , er hielte das nicht mehr aus und
er wolle fort , er habe sie so lieb- Da hatte sie gezittert und
ihre Arme ausgestreckt und ihn festgehalten und endlich ge¬
wußt , was es war , das sie greifen wollte — Liebe, Liebe!
Danach sehnte sie sich. Und jetzt , jetzt hielt sie sie fest in ihren
Armen und weinte darüber vor Seligkeit.

War das Sünde ? Nein , das war keine Sünde ! Oder
doch vielleicht? War Sünde dabei gewesen? Was sie getan
hatte damals , das wußte sie ja selber kaum, nur was sie
gefühlt hatte — das selige Leid!

Ja , das selige Leid!
Das war der schmale Sonnenfleck auf ihrem langen,

grauen Leben gewesen. Und der , der hier in den Kissen lag,
alt und zum Sterben müde , der hatte ihr den geschenkt . Und
hatte dafür büßen müssen, hatte seine Heimat darum Ver¬
loren und keinem mehr ins Auge sehen dürfen daheim . Sie
hatten es verstecken wollen ; aber das hatte er nicht gekonnt,
der Peter , und hatte es offenbart , einmal , als der Bruder
zu viel Arbeit verlangte von seinem jungen Weib. Da hatte

Peter auf den Tisch geschlagenund geschrien, und dann war
es herausgekommen . Er hatte es dem Bruder ins Gesicht ge¬
sagt , was er fühlte und dachte und begehrte. Aber der , der
hatte ja das Recht gehabt, und sie war sein Weib vor Got!
und den Menschen. So war Peter fortgekommen, mit
Schimpf und Schande , ohne Segen und Geld , und sie war
hier geblieben, hier , wo Gott sie hingestellt hatte . Und hatte
ihre Arbeit getan als rechtschaffene Frau , wie es ihre Pflicht
war , ein Jahr nach dem anderen — bis jetzt.

Leise strichen ihre Finger über Peters Hand , langsam
und zärtlich, und immer noch sprach sie zu ihm , ohne Worte,
aber traurige und liebe Gedanken. Und Peter sah ste an und
erzählte von sich, von Krieg und Wanderung und Not in
fremden Ländern , auch ohne Worte , aber sein Gesicht war
ein Buch, aus dem alles zu lesen stand.

Und dann lächelten sie beide.
Die kleine Wachskerze erlosch . Der Herbstwind stieß wü¬

tend gegen die niedrigen Fenster , aber für sie war es wieder
die Weiche und warme , dunkle, traurige und süße Nacht

ihrer Jugend . Und sie rührten sich nicht mehr und lauschten
nur auf alle die Stimmen , die da um sie waren.

Und dann konnte Peter nichts mehr verstehen, er war
so müde, so unendlich müde . . . .

Das Vieh klirrte in den Ketten, da fuhr der Bauer hoch
und sah sich verstört um . Es war früh am Morgen , aber der
Platz neben ihm war noch immer leer. Er zündete die Oel-
lampe an , fuhr in die Kleider und schlürfte verwundert,
Grimm und eine heimliche Angst beklommen zurückdrängend,
über die Diele nach der besten Stube . Er lauschte, und da
er nichts hörte , öffnete er die Tür , trat auf die Schwelle und
hielt das Licht über sich, daß es seinen gelben Schein in
schwankendenBündeln ins Zimmer warf.

Da saß die Bäuerin vor dem Bett ; sie hatte den Kopf
gehoben und sah an ihm vorbei mit weit offenen Augen ins
Leere. Große , blanke Tropfen rannen über ihr welkes Ge¬
sicht und tropften glitzernd auf ihren Schoß, in dem eine
merkwürdig wachsbleiche, abgezehrte Hand zwischen den
ihren lag.

Der Bauer wollte sie anfahren , da er aber wohl fühlte,
daß sie ihn gar nicht sah, trat er einen Schritt näher . Da
begriff er plötzlich und stand eine Weile verwundert still.
Dann ließ er langsam das Licht sinken , stMte es auf den
Tisch , faltete die Hände und suchte ein Gebet. Er setzte an
und stockte, fand keins, besann sich, begann von Neuem und
murmelte endlich leise: „Herr — segne, was du uns bescheret
hast. Amen.

"
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SKLyrspiel am der Börse«
Nicht verblüffen lassen! — Marktlage und Zukunfts¬

aus sichten.
( Von unserem Berliner Berichterstatter.)

17 8 . Die Börse stand diesmal wieder im Zeichen denkbar
schroffer Tendenzwechsel . Die Konsolidierung, die sich in der
Vorwoche auf dem schon stark ermäßigten Niveau anzubahnen
schien, wurde wieder jäh unterbrochen Den ersten Chok erlitt
dis Börse schon am Sonnabend , dem 5 . November, als die
Spekulation durch das ungeklärte Kommunique des Stahl¬
vereins , das zwar bon befriedigender Geschäftslage sprach , sich
aber über die Dividendenaussichten gar nicht äußerte, schwer
verstimmt wurde . Die Börse befürchtet daher, daß mit einem
Dividendenausfall gerechnet werden muß. Diese allgemeine
Verstimmung benutzte die Baissespekulation, um auf der ganzenLinie zum Angriff vorzugehen und die Kurse durch umfang¬
reiche Blanko-Abgaben nach Kräften zu drücken . Allerdings
trat an diesem Tage das Publikum noch relativ wenig
als Abgeber auf . Die Verkaufs-Ordres aus der Provinz kamen
vielmehr erst am folgenden Montag , dem 7. , zur Erledigung,und die Börse erlebte damals wieder einmal einen ihrer
schwarzen Tage . Diesmal ist also das Baifsemanöver der zünf¬
tigen Spekulation als durchweg geglückt zu bezeichnen , da es
ihr endlich gelungen ist, das Publikum nervös zu machen und
in großem Umfange Abgaben zu veranlassen. Die Spekulation
konnte infolgedessen mit gutem Nutzen die am Freitag und
Sonnabend vorverkauften Papiere am Montag, dem 7 ., zu weit
niedrigeren Kursen zurückdecken. Dafür , daß die Baissewelle
nicht durch sachliche Momente oder durch forcierte Abgaben des
Publikums ( diese kamen vielmehr erst nach Beginn der Baisse¬
bewegung heraus und verschärften diese natürlich ungemein) ,sondern durch Blanko-Abgaben der zünftigen Spekulation her¬
vorgerufen wurde, spricht auch der Umstand, daß jetzt wieder
bereits eine so weitgehende Erholung eingetreten ist . Derartige
schroffe Wechsel zwischen Baisse und Hausse sind aber nur daun
möglich , wenn der Markt stark versixt ist, d . h . also , wenn nach
eingetretener Kurssenkung die Baissespekulation wieder zu
Rückkäufen schreitet . Angesichts der ungünstigen Lage des regu¬lären Geschäftes an der Börse ( die Umsätze sind bekanntlich in¬
folge Zurückhaltung des Publikums auf ein Minimum zu¬
sammengeschrumpft) ist zu befürchten, daß die zünftige Speku¬lation auch weiterhin den Versuch machen wird , durch der¬
artige Attacken Kursbewegungen hervorzurufen. Man muß da¬
her unbedingt davor warnen , unlimitierte Kaufs- oder Ver¬
kaufsaufträge zu erteilen. Mit wie bitteren Gefühlen müssen
Personen die Kursentwicklung verfolgen, die etwa am ver¬
gangenen Montag ihren Esfektenbesttz verkauft haben. Schon
jetzt würden sie durchweg wieder 10—20 Prozent höhere Kurse
erhalten. Man darf sich also durch solche spontanen Kurs¬
einbrüche und Tendenzwechsel, die uns wahrscheinlichauch in
nächster Zukunft nicht erspart bleiben werden, nicht verblüffenund nicht zu übereilten Maßnahmen Hinreißen lassen.Die allgemeine Marktlage stellt sich nun , im großen und
ganzen, kurz zusammengefaßt, wie folgt dar : Die Baissespekula¬tion , die am 4 . und 5 . stark vorverkauft hatte, hat durch Rück¬
käufe ihre Engagements am 7., 8. und 9 . wieder weitgehend
glattgestellt. Eine weitere Erholung , die auf Rückkäufen der
zünftigen Spekulation basiert, kann also kaum noch erwartet
werden. Weitere Kurssteigerungen wären im Augenblick nur
möglich , wenn das Publikum oder die Spekulation in größerem
Umfange zu Meinungskäufen schritte . Was das Publikum an-
belangi, so ist nicht zu erwarten , daß es vorläufig aus seinerReserve heraustritt , da erstens die bisher erlittenen Verluste
schrecken dürften und zweitens die Kapitalansprüche der Wirt¬
schaft im gegenwärtigen Konjunkturstadium der Hochspannung
so groß sind , daß fast jeder erwerbstätige Kapitalist gezwungen
ist , sein Kapital im Betriebe arbeiten zu lassen . Die Stellung¬
nahme der zünftigen Spekulation , die sich bisher vorwiegend
L 1a bsisss engagierte, wird in Zukunft von evtl, neu auftreten¬den anregenden Momenten, dann aber auch von der weiteren
Entwicklung des Kapitalmarktes abhängen, der sich neuerdingswieder etwas zu erleichtern scheint . Wir sehen also an und für
sich weder zu großem Optimismus , noch zu allzu. großem Pessi¬mismus wirklich sachliche Gründe und sind der Ansicht , daß die
schwankende Tendenz vorläufig bestehen bleiben wird . Die
Kursentwicklung verschiedener wichtiger Papiere geht aus nach¬
stehender Ueberficht hervor:

20. 10. 27 . 10. 3 . 11. 10. 11.
Berliner Handelsgesellschaft 235 224 226 216
Deutsche Bank 1S3 153 153 150
Darmstädter- und Nationalbank 217 209 210 205
Hapag 145 136 137 134
Norddeutscher Lloyd 148 138 140 140
A . E . G. 171 159 159 151
Gelsenkirchen 144 136 135 135
Phönix 107 96 96 92
Vereinigte Stahlwerke 120 106 105 101
I . G. Farbenindustrie A .-G. 284 265 265 255

Per Saldo ist also im Vergleich zur Vorwoche , trotz der
inzwischen , eingetretenen sehr kräftigen Erholungen noch eine
mäßige Abschwächung zu verzeichnen . Von den einzelnen
Marktgebieten war zeitweise die Lage aus dem

Montanaktienmarkt
besonders interessant. Hier verpufften merkwürdigerweise die
günstigen Ausführungen in der Generalversammlung der
Klöcknerwerke , A .-G. , in denen auch eine Kapitalerhöhung be¬
schlossen wurde , vollständig. Die Börse war der Meinung, daß
die Ausführungen absichtlich etwas optimistisch gefärbt seien,
um die Unterbringung der jungen Aktien zu erleichtern. Ganz
unrecht dürfte die Börse mit dieser Meinung Wohl nicht haben.
Trotzdem aber ist es Tatsache, daß gerade die Klöcknerwerke
noch immerhin mit zu den bestbeschäftigten und hinsichtlich der
Rentabilitätsaussichten aussichtsreichsten deutschen Montan¬
werke zählen. Für Vereinigte Stahlwerke-Aktien besteht da¬
gegen weiterhin eine recht schlechte Meinung . Man muß sich
nur wundern , woher das ständig große Angebot in diesen
Aktien stammt, da doch offiziell die Gründergesellschaften noch

SO Prozent des Kapitals im Portefeuille haben sollen . Oder
sind diese etwa jetzt dazu übergegangen, ihren Besitz allmählich
zu veräußern ? Wenn dies tatsächlich der Fall sein sollte , müßte
man allerdings bald bei dem deutschen Stahltrust unangenehme
Ueberraschungenbefürchten, denn selbstverständlich würden die
Gründergesellschaftengar nicht an Aktienverkäufedenken , wenn
es um die Vereinigten Stahlwerke besonders gut stände.

Sehr starken Schwankungen waren auch
Schiffahrtswertc

unterworfen, die zunächst bei der allgemeinen Deroute 10 Pro¬
zent und mehr verloren, dann aber wieder ihren Verlust zum
großen Teil ausholen, ja zum Teil sogar, wie beispielsweise
Nordlloyd-Aklien , wieder vollständig wettmachen konnten.
Interessant ist die Tatsache, daß sich der Kursunterschied zwi¬
schen Hapag- und Lloyd- Aktien neuerdings weiter, und zwar
von 3 auf 6 Prozent zugunsten der letzteren vergrößert hat.
Der Anleihe-Erfolg des NorddeutschenLloyd in U .S .A . wirkte
an der Börse stark anregend. Allerdings wurde gegen Wochen¬
schluß die Meinung für Schisfahrtswerte wieder fast allgemein
flau, da die Nachrichten aus Nordamerika über den Stand der
Freigabe-Angelegenheit, die ja gerade für unsere Schiffahrts¬
gesellschaften eine so hervorragende Rolle spielt, recht ungünstig
lauteten. In der amerikanischen Presse finden sich nämlich
neuerdings Ausführungen , die daraus Hinweise », daß ange¬
sichts der Gefährdung des Dawesplans das in U .S .A . beschlag¬
nahmte deutsche Eigentum in erster Linie zur Befriedigung
der amerikanischen Forderungen gegen Deutschland herange¬
zogen werden müßte.

IM ßN IMMZMW.
Ab 1 . Oktober ist an Stelle der Geschäftsauffichtsverordnuug

die Vergleichsordnung eiugetreten. Dabei wird die Frage
wichtig , welchen Einfluß die Vergleichsordnung auf bereits an¬
hängig gemachte Geschäftsaufsichtsversahrenhat . In Z 101 der
Vergleichsordnung ist bestimmt, daß Geschäftsaufsichten , die vor
dem 1 . Oktober verhängt waren , aufzuhcben sind , wenn nicht
bis 1 . Dezember ein Vergleich zustande kommt . Nach dieser
Zeit verhängte Geschäftsaufsichten müssen , Wie der DHD. be¬
richtet, bis spätestens 1 . Dezember 1S27 zu einem Vergleich ge¬
langen. Kommt ein Vergleich nicht zustande, so hat das Ge¬
richt bei Aushebung der Geschäftsaufsichtzu entscheiden , ob
Konkurs eröffnet werden soll oder nicht . Bis spätestens 1 . De¬
zember d . I . hätten somit sämtliche Geschäftsaufsichtsversahren
zum Abschluß zu kommen , und zwar müssen sie entweder mit
einem Vergleich oder Aushebung der Geschäftsaussicht enden.
Dabei muß sich das Gericht , wenn ein Vergleich nicht vorliegt,
darüber schlüssig sein , ob nicht der Konkurs zu eröffnen ist,
auch ohne daß ein Antrag daraus von irgendeiner Seite vor¬
liegt.

Kopse EÄ MApkrc.
Bremen, 14. Nov. Getreide. (Preisbericht des Bremer

Vereins von Getreide-Importeuren , E . V .) Weizen, Mani¬
toba 2 Nov.-Abldg. 13,00, Manitoba 3 Nov.-Abldg. 12,10, Ba-
russo (78 Kg .) Jan .-Febr .-Abldg. 12,00, Hardwinter 2 loko
12,30 . — Roggen, amerikanischer10,35 , La Plara11,20, Jcm .-
Febr .-Dpfr. 10,85 , russischer schwd . 10,75. — Gerste, Donau
9,90, La Plata Jan .-Febr .-Dpfr . 10,10, Nr . 2 Federal grade
10,20 , Kanada 3 10,25 , do . 4 10,15, — Hafer, deutscher 56/57
Kg . 13,20, La Plata 52 Kg . 9,90, uordrussischer 53 Kg . 10,15, do.
49/50 Kg . 9,70, Kanada 3 10,60 . — Mais, amerikanischer
Mixed Dez .-Abldg. 8,60, La Plata 8,05, Cinquantino 8,20. —
Per Zentner pari unverzollt waggonfrei Bremen-Unterweser
per Kassa loko , soweit nichts anderes bemerkt . Tendenz: fest-

Bremen, 14. Nov. , 13 Uhr. (Not. der Bremer Baumwoll¬
börse .) Baumwolle, Middling . Universal Standard,
28 Millimeter, loko 22,31 Cent ( 22,26) .

O
Jever , 14. Nov. Der heute hier abgehaltene Vieh - und

Schweinemarkt war vom Publikum recht gut besucht , da¬
gegen war der Auftrieb an Vieh und Schweinen von geringer
Bedeutung. Der Handel beim Hornvieh war auch diesmal
wiederum sehr flau ; es wurden nur wenig Tiere verkauft,
namentlich beste, hochtragendeKühe. Auswärtige Händler waren
einige vertreten, die ihren Bedarf bet den hiesigen Händlern er¬
standen. Schafe waren diesmal nicht an den Markt gebracht.
In Schweinen war nur ein geringes Angebot: infolgedessen
gingen die Preise wieder etwas in die Höhe . Der Versand war
in der letzten Woche mit der Bahn wesentlich weniger ; das
meiste Vieh ist bereits abgesetzt . Es sind hier folgende Preise
notiert : Für hochtragende Kühe von 500—750 Rm ., nieder-
tragende von 400—500 Rm ., Rinder von 150—350 Rm ., Ferkel
bis 5 Wochen alt von 9—12 Rm. , bis 7 Wochen alte von 10—15
Rm ., Läuferschweine je nach Güte von 25 Um. an auswärts.
Schlachtviehpreisehiesiger Gegend: Kühe von 45—50, Schweine
von 58—62, Kälber von 60—70, Schafe von 25—30 Ps . je Pfund
Lebendgewicht.

Bremen, 14 . Nov. Schweinemarkt. Austrieb 1860
Schweine. Preise für Z4 Kg . Lebendgewicht in Reichspfg.:
a ) Fettschweine über 300 Pfd . Lebendgewicht 65—66 '

(verk.
80 Stück ) , b ) vollsleischige Schweine 240—300 Psd . Lebend¬
gewicht 65—67 (280 ) , c ) vollfleischige Schweine 200—240 Psd.
Lbdgew. 64—66 (384) , d ) vollfleischige Schweine 160—200 Pfd.
Lbdgew. 60—63 ( 186) , e ) fleischige Schweine 120—160 Psd.
Lbdgew. 55—63 ( 256) , s ) fleischige Schweine unter 120 Psd.
Lbdgew. 48—53 ( 55) . g) Sauen 52—58 (56) . Marktverlauf:
mittelmäßig.

vom 14 . November 1927. vom 14. November1927.
Abl .-Schuldanl.. Gr . b

( 1—30 000) , . . . >
Abl .-Schuldanl., Gr . Ist

(30 001- 60 000) !
Ablös .-Schuldanl. , j

( Neub . ohneAuslsg.)
Goldanleihe - - -
Dollarichaüanweiig-
Adlerwerke . .
Allqem . Elekir .-Gei.
Berger Tiefbau . ,
Bcrlin-Anh . Masch.
Binawerke . . . .
Böhler Gebr.
Buderus-Eiienwerke
Calmon-Mbest . . .
Cdarlottenü. Wasser
Daimler-Motoren .
Dtsch.-Lurbg. Bergw
Dtsch, Kabel . . . .
Dtsch Wolle . . . . .
Dynamit Nobel . .
Eltr . Lickt und Krait
Fahlberg. List k Co.
Felten L Guillaume
Frankonia.
Franst. Zucker . . .
Gelsenk . Bergw. . .
Ges . s. Elektr . Untern.
Goedbari . .
Goldschmidt . . . .
Görliüer Waaaon .
Harb.-Vbönir . . . .
Harvener Bergbau .
Sarlmann.
Held -Franke . . , . >
Hirickkuvser . - - . .
I G Farben ., . . .
Hofsmanns Starke .
Ilse -Bergbau . . >
Kaliw. Aschersleben
Köln - Nottweil A .-G.

Bankaktien.
Bert. Handl.-Ge? .
Comm.-- u . Priv .-Bank
Darmst u Nat .-Bank
Deutsche Bank . . . .
Discomo .
Dresdner Bank . . .
Mitteld. Kredit-Bank

Jndustriewerie.
A .E .G.
Bergmann Elektr . .
Berliner Masch . . <
Bochumer Guß . «

Körttna Gebr. . . .
Kötitzer Leder . . .
Lindes Eismaschinen

50 Lindström.
Linael Schub . . . .

12,75 Mansfeld .
— Mech . Linden . . . .
— Mever Dr Paul .
86.25 Rat . Auto.
ISUft-, Oberschl . Eisenb .-Bed.

266 Obles Erben . . .
110.25 Orenstein L Koppel
— Osnabrücks; Kupfer.
— Voeae . - .
87.25 Polvvbonwerke
39,50 Rombacher . . .

122 Rückforth Ford.
93 Rütgerswcrke .

— Sachsenwerk . °
84.25 Saroiti.

47 Schucks« L Co.
118 Siegen Solinger . .

184.75 Siemens L Halste .
121,50 Stoewer . . . . . . .
11N/ « Thür . Gas . Leivzia

Tietz .
120 Tuchfabrik Aachen .

133.25 Union-Gießerei . . .
255.75 Vogtland. Maschinen
137 .75 Wanderer-Werke

103 Westeregeln -Alkali
21? /s Hamb.-Amer.-Linie
79ft» Berliner Sandelsaef.

180.75 Comm.- u . Vrivatbk.
31 Darmst. u . Nat .bank
55 Deutschs Bank .

101 Diskomo -Command.
25 - Dresdner Bank . . .

69 Oldenü . Landesbank
193 Oldb Spar - L Leihb.
149 Osnabrücker Bank

78.50
119

138 .50
302

M/s
102 .50
210 .25 >
" 'Ä

81
44 .25

115 j
98.25
164fts
" '

86
81 .50

169 .50
160

41,75
254 .50

50
127
14S
133

M/s
73

206 .25
154 .75
133 .75
119 .50
154 .50

20?
150

144 .75
145

147.75
149.50

94

Brief Geld
Bremer Linoleum .

Brief

—,—Delmenh . Linol.fabrik - ,-' L —,—Duck . Lin.wk. Hansa —,-
—- — —,—Bremer Zigarren . "

l24_ ,- — —Bremer Rolandmübls- ,- 100 Bremer Lauwerk . . _ ,-
,- 145Mercator Olosf . . . —,-- .- - _ .- Miltenberg K Krite

Wendts Zigarren . .
—--_ 132 - ,-133 131,50Atlaswerke. —,-- - 130 Hansa -Dampfsch .-Ges. - -

- ,- 126Norddeutscher Lloyd - ,-
- .- 67Dtsch. D .-G . Nordsee "

151- .- 95Nordd- Wollkämmerei120 —.— Carl Bödeker L Co. 0,75
_ _ — .— Goldina. 58

.- 164Reis- u. Hand.-A.-G. 115,50- ,- - -- Bremer Holzindustrie 2
- ,- lOchHansa -Lloydwerke . - ,-

7ö >Nordd. Waggonfabrik

7V? /o Gold -Komm .-
Schuldverschr.

5/-- Old. Rogqensch .v.
8A G .anl. d . St . Kr .a.
7°/o Goldschuldv.
Bankver . für Nordwd.
Oldb. Spar - L Leiüb.
Aktien -Ges . Weser
Bremer Vulkan
Dampfsch .-G . Neptun
Unterweier-Rhed. .Bremer Schleppschiff
Bremen Besigh . . .Bremer Cb F . Lude
Hansawerke . . . .
Oelfabrik Gr. Gerau.
Brem. Wollkämmerei
Hämmerten . . .
Hanseatische Kute
Warpsivinnerei ,

vom 14 . November1927.

Gew
"

2ÖS
223 .50
"

122
63
SO

"
l62

81,25
196 .50

139
142

148 .50
0,50

114 .50

Oldbg.-Vort. Dsch.-G.
Elsfleth. Ser .fisch .-G.
Kotzlenberg L Putz .
Nordd. Sochseefisch.
Holthaus-Maschinen
Bartüer Leder . . .
Bcrgolin-Werke . . .
Delmenh . Müblenwk.
Delsack. zus.gel . Abt. .
Dtsch. Fürg .wk. Vorz.
Hanseaten -Schoksl . .

Höchst
" ' ll

51

56

Niedrigst

i !Kaffeeband .-A .-G.^ Oldba . Glashütte
— Retkwrner Aki.-Ziea

59 Globus-Rüederei
— Franckewerke . .

49 Ndü . Wolle ige . .— Rdd. Wolle taste.
2r- do. Gen. iae . . .— — do . Gen . iaste . . .73 Ufa (Univers .-Film)
60 Brem. Am . Bank

Höchst

86

147 .50
210 .50
210,50

Niedrigst
135

SO
59

T42
201
200

69

217 .25
154
208
151

144,50
146
197

150,50
177

Die

lrormIriKssekllkt « vom 14. KovsimÄv»' 1837.
Linke Sofmcmn . . —
Mannesmann . . . . 140
Oberschl Elienb. . . —
Oberschl . Eisenind 81
Oberschl . Koks . . . 88
Orenstein K Koppel —
Phönir Bergbau . . 92,25
Rhein Braunkohle 209,50
Rhein Stahlw . . . 157,50
Romb. Hütte . —
Rütgerswerke . . , . 81,75
Schlickert H Co . . . . 160,87
Siemens L Halste 252,50

Kolonialwerte
Otavi-Minen . . 36

Är . ien und festverzinsliche Werte in Prozent.

Conti Caoutchouc
Denauer Gas . . .
Dlich .- Lur. Bergw.
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch. Maschinens .
Dynamit Nobel . . .
Elektr Lickt u. Kraft
Gelsenk Bergw
Ge ! f . elektr . Untern.
Harvener Bergbau
I G . Farben . . . .
Hoesch Stahlw . . . .
Flse -Bergbau . « , .
Köln -Neuessen - , .
Köln -Rottweil . . ,

Kurse verstehen sich für

106,87
159.37
"

l18
65,25

118,75
149.50

134
257

182 .50
258.50
139,25

ISS
139.50

SKissavrtsMpiere.
Samba -Am . Vak . .
Hamb Südam .-Dvf.
Lansa-Damvfsch . . .
Norddeutscher Lloyd

KIs-SMKLs
Bankaktien.

Darmst u . Nat.-Bank
Deutsche Bank . .
Dresdner Bank . .

Schiffahrisaktien.
Lt . Dvfsch.aei Hansa
Sam .-Am. Pakets . .
Norddeutscher Lloyd

134,87

1ÄÄ

136.50



? 1 1

das Wahlausschreiben vom 7 . Ok-
^ 1427 ist für die Wahl der Vertreter

^ Arbeitgebern wie von Versicherten je
Wahlvorfchlag eingegangen, so

as Personen, deren Siamen diese
ck^ rschläge enthalten, als gewählt

aus den 20 . November festgesetzte
M findet daher nicht statt.MMWtMÄMM
WÄxhntgebersind:

i serm . Ripken , Landwirt , Dingstede.
. äarl Sonnewald sen .. Landwirt."

Ohmstede i.
denn . Ritten , Landwirt , Tungeln,
sieörg Meyer, Landwirt , Lehmden.
Ksrvd. Krüger, Administrator, Moor¬
gut Stadt Dortmund.

M ßmWlten Vertreter

N LerNHer 1 en W:
i -roh. Mönnich, Landwirt , Ohmstede.
!/ Ulrich Fugel, Arbeit. , Friedrichsfehn,'
s Kerh. Brandes , Arbert., Wemkendorf.' -roh. Kabels, Forstarbeit ., Kirchhatten.
, Kerb. Roben, Arbeiter, Etzhorn,
s Gerh. Frerichs. Parkarb ., Hanlhansen.' «rill v . Seggern , Forstarbeit . , Hatten.

Wilh. Dinklage, Arbeiter, Schmede-
Satten.

» Gerh. Backhaus, Arbeiter, Hahn,
js Friedr . Schröder, Forstarbeit ., Hatten.

Alle übrigen auf den Vorschlagslisten
tm -ichneten Personen gelten als Ersatz-
«nner.

Dis Wahlvorschlägeliegen zur Einsicht
Wahlberechtigten im Kassenlokal aus.

Aivmdungen gegen die Gültigkeit der
W können innerhalb zweier Wochen
uchdem Tage dieser Bekanntmachung bei
E Versicherungsamt Amt Oldenburg
Ki bei dem Vorstande erhoben werden.

Oldenburg , den 14. November 1927.
Der Vorstand:

Vorsitzender D . Wenke.

Für die Wahl der Vertreter der Ver¬
miet, sind zwei Wahlvorschlägeeinge-
>« en . Die aus den 20. November an-
Kd!e Wahl findet daher für die Ber-
ßrneMvertreter statt von mittags 1 Uhr
ÄMtHmittags 6 Uhr, und zwar:
ttllr Versicherte der Gemeinden Hatten,

Holle , Ohmstede , Ofen und Warden¬
burg im Kassenlokal Jul .-Mosenpl. 2;

) sür Versicherte der Gemeinden Rastede
und Wiefelstede im „ Kleibroker Hof" ,
Wirt züm Brook, Rastede.

Die eingereichten Wahlvorschläge der
äscherten sind gezeichnet:
Wahlvorschlag I mit den An-

Kzsnamen : Paul Krch , An-
Oellier , Wilhelm Rabe, Hei-
!«, Wilhelm BunjeS, Amtsbots

!« ßl
Auf das Wahlausschreiben vom 7. Ok-

M 1927 ist sür die Wahl der Vertreter
m Arbeitgebern nur ein Wahlvorfchlag
« gangen , so daß die Personen , deren
Men dieser Wahlvorfchlag enthält , als
irlvählt gelten.

Ais auf den 20 . November festgesetzte
M der Arbeitgeber findet daher nicht
M.

Wahlvorfchlag II : Willi. Rad-
«!, Angestellter , Georg Reuter,
kgslbrenner , C. Monfchein,
AchhaMr.

( D

T

WssM » kM8 MMM
. » NÄLkLWM

vnlerriosen . 2 .00 z .oo 4 .00 s .oo
USMLMSizr -LM« I'N08LN . . . . . 6 .00 7 .00 8 .00
WBM- SIS4Ä . . . . . . . 10 .00 12 .00
KMUMBSiLue kMneML MÄen

das Beste , krimpsret . 11.50 1L .00
^ vrWLMieMÄLk, . prima wollgemischt

i . all. Grüß., ausnahmsweise groß L >25 2 .75 Z .50bstS .50
MNSSlrNTMüen . 1 .80 2 .50dl! 4 .50
SarMeniliemoen . 2 .50 z .5vb!r4 .50

in braun und schwärz . 4 00 3 .50 S .SO S -00 14 .00
Herren SlNULsVLSkeil . moderne Farben 8 .50 V.00 13 .00
Merren -8vesler . blau und schwarz. . S .00 S -00 13 .00
Nerren -VMeLMMen . große Auswahl . Z .50 5 .00 8 .00
Unsven -Sivegler , solide Qualität 2 .50 z .oo 4 .00 8 .00

Liuäsr-^uttsrkLsvIrsu IN sllsu LröLsu von 1 .50 Wr.
su, Lirümpks, LoeLsu , Hsnäsckulisiu ZroLsr .̂usrvulil

§IsgmunclO § ^ junior
VIÄ« nSs« 5g , Ltr. 53

Dis Stimmzettel werden satzungsgemaß
>m Vorstand der Kasse bereit gehalten,
»dere Stimmzettel sind ungültig.

Der Vorstand : M. Frevel.

'
.

',MSW
Ä-

Zu« Totenfest
KrsRze
Siehe Fenster bei H . Martens
Bestellungenwerden daselbst ange¬
nommen
GsrtNer Bartels

HWis-ßkiuM-üMsle
EünLtlgs l 'tziĵ Lblung. Lssisdiiguog erbst.

KMMU VW» I
^ sclol-Lis, Stralls 68 , Islspbon 266

. Haben am Freitagnachmittag ab 1 Uhr
" unserem Hause mehrere hochtragende

Osternburg-Neuenwege. Der Landwirt
Hermann Paradies , das., läßt am

ZgUMO . dem 26 . NMlnber.
nachmittags 2 Uhr:

1 7jRk . kiNWlr . NM,
1 3M . VZßÄ,
1 ZikWir . Llulkkiter,
Z hsZchlmZ . Me,
5 junge ssMMe,

vor kurz , milch , gew .,
8 KMeZ. WMM,
Z
ß Reiher,
Z belegte §Keke,
Z ZMW Vjt ferkeln,
§ kelegte Jenen,

2 gut erhaltene Ackerwagen , 1 schwerer
Gestellpflug. 2 eiserne Eggen und ver¬
schiedene sonstige landw . Geräte,

öffentlich meistbietend verkaufen.
WM. ll . UMIÄW , Akt.

Nach Beendigung des Verkaufs läßt
Paradies

2 Weidekkmpe
(sog . alte Wiese , gr. 2,20 Hektar , Rüscher-
kamp 1,50 Hektar ) , und den Heulandskamp
in der Blankenburger Mark, gr. 2 Hektar,
aus mehrere Jahre verpachten. D. O.

Niedrige Preise

WUMLÄW
Bei Raten von 8.— Mk . an

LMMjM . MöllMill
Prinzessinweg51 Telephon 2364

Gegründet 19Ä

S.sd» as UM»
kaust (Stück 20 Pf .)

gstteriologHrher Institut 6 . l.snÄ«iiPchsktLksmmer
Fallen werden eventuell gestellt

Wch - AckaÄ
Jaderberg . Der Viehhändler Hans

Kruse, hiers., läßt am

AMU . tzW 18 . MWMx h . 8 . ,
nachmittags 3 Uhr anfangend,

in den Stallungen des Gastwirts Ant,
Toben, hiers. , öffentlich meistbietend
aus längere Zahlungsfrist Lurch mich ver¬
kaufen:
s KMWWM MZ,
Z KM 'ZWM WZ » ,

7 KÄ8
tz Ms MmM ?,
1 LjM . CZWch lllöNN !l . Msrj,
1 IjMf . fM lZMe ) ,
1 Wlil.

Kaufliebhaber ladet freundl . ein
ü . WUWM , Äl !KlS8yb .tN.

bar und auf Zahlungsfrist zum Ver¬
sehen. Tauschen auch güste Kühe em.
'U Jakobs , Dvunerfchweer SU . 120.

WMMLA. SAM
Bankgeschäft
Haarenstratze48.

Telephon 1586 . Telephon 1587

AmtlicherBcrkaiisvonElscnbadn-
tabrkarren nach allen Stationen

des In - und Auslandes.

M « VSD?
hlorgso, Sabtsg, gibt ss so neuen IsstiMZen

Li 'smsr blscbrisbtsn
Ws2sr - ^ s !tuog
8s >-!iasr Isgsbisit
Vossisobs Ssiiuog
bIs>movsrsLbsr Kurier usvv.

in üer Lsstong !- ^entwlL Oeklen, dringe Strske 1

S VsF « »Ae
^ ^

Vkslisr N . t»!ii.i4SL8nII >i L41, lllsrsliilrst-Wst .S7.
LvslgLlsäsrlLSsiiOL la KVIa, ssrlessnpNN 16, von8—7-

VWkv «kZ.— KSSL Lw .— sr ?s°
^ >sg 3 iti / ? i-s !<fisc:f> / l- Sicstts ZslksUsiitigtMg

Xsiri ^ bfüktsm iiötig
6 s 2osttsr> 3is Î Iittwocst msiri ZLstsufsristsi'

SZSKMWWK GMALKM »« Ä

MlakZimmer
300 oK.

KNenlAaM
mit TM

M 2 StWen
90

Challelongves
m. 32 Sprungfedern

40 vK.

L önm
Nordsttatze 24.

LäsiLgeHaare
i . Gesicht . Nack.. Ach¬
se !?. usw. könn . Sie
leicht bes. Dies . eins.
Mitt . t. g . kost.l. mit.
krsii 8. kslsiil, SsW.»M 8. LZ

Edenstratze 30 A.
Zu verkaufen

Z kk lg VgchZn
8li8 kkkkl

WZl
Addicks , Neuenwege.

N « ILD
,7». das passende Weihnachts-

, geschenk sür jedermann.
Mantel , Jacken, Muffe , Kragen in
großer Auswahl zu bekannt billigen

Preisen
WWSSSKSWSMW!̂
Oldenburg . Stau 1 (Hnndelshos)

1 Treppe

schw. Marengomant.
sowie div. Anzüge,
blau Kammg. , grau,
br. usw., a. Schuhe
usw., billig zu verks.
abends nach 8 Uhr.
Donnerschw. Sir . 48.

Bill , zu verk . älter,
leichtes Arbeitspferd.

Adolf Mönnich.
Bümmerstede.

Gesucht zur Weih¬
nachtsfeier

ein größeres
MeMenter.

evtl. Marionettenthe¬ater. Näheres
Nadorst. Chauss. 39,

Fernsprecher 524.

Fettes Kalb
zu verkaufen.

Heinrich Sander,
Etzhorn 1.

Zu Verk . eine mod.
lMZWMWWI
und ein MMM
(Diplomat ) .

Lindenstratze 81.

M lrnnien ge !M!
Zu kaufen gesucht

ein Puppenwagen.
Angb. unt . W U 439' an die Geschst. d . Bl.

für Kolonialst?.gesch.
g . Barzahl . z . kf . ge¬
sucht . Angebote unter
W T 438 an die Ge¬
schäftsstelle d . Blatt.

Zu kaufen gesucht
3 oder 4 Stubentü¬
ren mit Futter und
Bekleidung, 1 eiser¬ner Ofen. Angebote
unter 810 M an die
Filiale in Eversten.

zum Frühjahr bez .-
sret , in d . Stadt Ol¬
denburg oder nächst.
Umgebung zu kaufen
gesucht . Angebt, un¬
ter W I 428 an die
Geschäftsstelle d . Bl

NZ WZ M
und äußerst preisw .,
nämlich die vieltau¬
sendfach erprobten u.
ärztlich empfohlenen
„Harzer Brustkara¬
mellen". Geg. Husten,
Heiserkeit , Katarrh,
rauhen Hals, Ver¬
schleimung usw. od.
zur Desinfektion des
Mund, gibt es nichts
Besseres. Zn haben
für 35 Pfg . ( gelbe
Tüten mit blauer
Schrift) in Apothek . ,
Drogerien und wo
Plak. „Harzer Brust¬
karamellen" sichtbar.
Vertret. : Fr . Rauen,
Damm 36, Tel. 2403.

Im Aufträge ein
dreitüriger neuer

billig zu verkaufen.
H. Ralle. Aukt .,
Donnerschwee,
Telephon 922.

Usiriklssen

kaufen Sie am besten bei
Miss Meger . Mer Ar.

S « ILWWAWEZ '<
ist die in meinem Fenster
ausgestellte, von einem
hiesigen Schüler erbaute

WMN-ZLWM -MW'
— Kataloge gratis —

WMlsn -?Mller
Gaststr. 6

Versammlung
des Vereins Freundinnen

junger Mädchen
am Donnerstag , dem 17. November,
nachm . 4 /̂s Uhr im Hospiz , Mühlenstraße
Fra « Treudtel aus Düsseldorf,
Leiterin der dortigen grobenBahnhofs-
mtision wird aus ihrer Arbeit erzählen.Wir bitten unsereMitglieder, recht zahl¬
reich zu erscheinen . Gäste herzlich will¬
kommen . Der Vorstand.

We 2 WWW
in Utes Futter

MMN.
Bendix JakobS,
Ehnernstratze41.

O«1- ,
'HVrrssv ^-

n . leiZiDerri-

Î awsustsacjiung
llsngs 5tr. 48
beim kiotdsus

hengNaltungs-
EeRZUMchM

SK MNülßlM Sllkül
e. G. m. b . H.

am Donnerstag , dem 24. November d. I .,
nachm . 4)4 Uhr, im „ Hotel zum neuen

Hause" in Varel.
Tagesordnung:

1 . Rechnungsablage, Vorlegung der Bi¬
lanz pro 1926/27 , Verteilung von Ge¬
winn und Verlust, Entlastung des Vor¬
standes.

2. Beschlußfassungüber den Revisionsbe¬
richt des Verbandes.

3. Wahl eines Vorstandsmitgliedes : es
scheidet aus Herr G . Strodthofs in
Schweiburg.

4 . Wahl von 3 Anfsichtsratsmitgliedern:
es scheiden aus die Herren : Ad . Blanke
in Dangast, G. Punkt in Jaderberg,
und A. Tapken in Kreuzmoor.

5 . Wahl der Mitglieder der An- u . Ber-
kaufskommission.

6. An- und Verkauf von Hengsten.
7. Beschaffung des Ankaufgeldes.
8 . Geschäftliches.

Der Vorstand.Die Jaüresrechnung und Bilanz pro
1926/27 liegt vom 15. bis 23 . d . M. bei
dem Rechnungssührer Gerd es in Jade
zur Einsicht sür GenosseÄ aus.
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Au ? Vielsache « Wunsch ein Weihnachtskursus : Nur kür Erwachsene:

Ohne Note « jMHSAkSMKLSUm 'krwÄ « »
14 Jahre in Oldenburg . Kein Apparat oder Gehörspiel . Welt -System . Bon Musik¬
direktor 7^ . kk̂MN - 23 Jahre in allen Großstädten . Jeder spielt in der 1.
Stunde Lieder , in der 2. Stunde Walzer u . bis zur li. Stunde Stücke aus Opern.
Operetten und die neuesten Schlager . Nur Einzelunterricht . Am Wunsch wird
der Unterricht in eigener Wohnung erteilt . Tausende Referenzen stehen zur Ver¬
fügung . In diesem Kursus werden alle Weihnachtslieder mitgelernt . iAuch
für Harmonium .) Alle Schüler , welche im letzten Kursus nicht ausgenommen werden
konnten , werden zuerst berücksichtigt . Probestunde gern gestattet . Kostenlose
Vorführung . Irgendwelche Borkenntnisse oder musikalisches Gehör sind nicht
nötig . Anmeldung und Sprechzeit Donnerstag u . Freitag dieser Woche im Klub¬
zimmer der „ LlssSsZs »" , Heiligengeiststraße 9, von morgens 10 bis abends 9 Uhr
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Zu haben in einschlägigen Geschälten

U

^ OooovvO.

aus eintreffender Ladung gebe ich rwch ab
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8/38 - P8 - SechszyLrnder
als Limousine und Phaeton jetzt
sofort und kurzfristig lieferbar

HerMKNR BshLkerr
Oldenburg i . O.

Heiligengeistwall 5 Fernruf 1549

klären
Ooiävarsn

Kallas Strasse LsstsoLs
82 Lilbervarev

üsüirlöieii
bestes- Meißener Material ; — Kachel¬
öfen für Mehrzimmerheizung nach lang¬
jährigen Erfahrungen . — Billigste und
gesundeste Heizung für Wohnräume.

Biele Anerkennungen.

MMÄ klMNW
Herd - und Ofen - Spezialhaus
Donnerschweer Straße

8sn !< gsse !iäff,
lölsvbomNr . 1586 null 1587.
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elz - Besatz
Felle und Streife»

äußerst preiswert

PGL -» MZS » N
Oldenburg , Achternstr . 61

der McrrkthaAe

Der große Zuspruch
Le» wir jetzt haben» beweist, daß unser Prinzip , nur
beste Qualitäten mit kleinsten Aufschlägen ausnahms¬los gegen bar zu Verkaufen, das Nichtige ist . Außer - >
dem Lasse« wir die großen Vorteile , die wir in dieser
Saison durch rechtzeitige Dispositionen haben, rest¬
los unfern Albnehrnern zugute komme«

Aachener Kammg . -Anzüge . 94,50—74,00
Blaue Kammg .-Anzüge . . 88,00—43,50 „
Feine Kammgarn -Anzüge . 63,00—47,00 „Mod . prima Herrenanzüge 48,00—34,00 „Starke svl . Herrenanzüge . 33,50—18,00 „
Sportanzüge f. j . Geschmack 50,00—18,75 „

Moderne zweireih . Mäntel 62,00—35,00 ^
Moderne Schwedenmäntel . 68,00—84,50 ,,Mod . Rockpaletots . . . . 47,50 „Schw . Mäntel m . Astrachan 89,00 ,,Münchener Lodenmäntel . 48,00—81,00
Schöne Gummimäntel . . 39,50—12,50 „

Falten - Lvdenjoppen gesütt . 87,50—14,00 „
Warme Winterjoppen . . 18,00—18,00 „
Gefütterte Lodenjoppen . . 14,00— 8,00 „
Schöne Sportjoppen . . . 15,00— 7,60 „
Imprägnierte Windjacken . 82,50— 7,50 „
Einzelne Jacketts . . . . 18,00—14,00 „

Blaue Knabensportanzüge . 34,50—18,50 „
Gemust . Kn .- Sportanzüge . 24,00—14,00 ,,St . Tirtey -Knabenanzüge . 19,50—11,00 ,,Billige Knabenanzüge . . 9,50— 4,80 ,,Gestrickte AnknSpfanzüge . 9,50— 4,85 „Knabenjoppen . . . . . 18,00— 7,00 „

Feine gestr . Kammg .- Hosen 85,00— 9,50 „Mod . Anzugstoffhosen . . 14,00— 5,78 „
Schwere TirteyHosen . . . 12,80— 7,50 „
Br . Garantie -Tirteyyose . 10,50 „
Sehr tragb . Herrenhosen . 8,75— 3,25 „
Manchesterhosen prima . . 14,50—10,25 „
Pilothosen stark . . . . . 9,50— 3,50 „Gute Manchesterhosen . . 10,00— 7,25 „

Moderne Knickerbocker
Wollkordbreeches . .
Gabardinebreeches . .
Buckskinbreeches . .
Manchesterbreeches
Belvetbreecheshosen .
Knabenkniehosen . .
Knabenleibhosen . >

. 18,50— 9,25 „

. 80,00— 9,50 „
> 14,00— 7,85 „
. 9,50— 4,80
. 12,75- 7,25 „
. 18,90 „
. 8,50— 1,50 „
. 6,85— 1,80 „

Moderne Pullower . . . 16,50— 2,40 „Reinwollene Strickwesten . 12,50— 5,30 „Kn .- Sweaters u . Wollwest . 7,50— 8,50 „
Braune Kg . -Herrcnwesten . 7,00— 5,70 „
Reinwoll . Flanellhemden . 12,00—10,50 „Reinwoll . Hosen u . Jacken. 7,90— 6,85 „Reinwoll . Kg . -Socken . . 1,75— 1,25 „
Herren -Woll - u . Haarhüte . 9,75— 3,50 „Woll . blaue Tuchmützen . 5,50— 8,25 „

Moderne Oberhemden
Einsatzhemden , prima
Normalwäsche . . .
Dicke Futterunterhosen
Unser Barchenthemd .
Dicke Futterunterjacken
Ganz la Gummihosenträ
Selbstbinder stets Ncuh
Kavaliersocken . . . .

. 7,55— 3,50 „

. 4,00— 1,65 „

. 5,80— 1,85 „

. 4,75— 2 .40 „

. 3,95— 2,00 „

. 4,25— 3,00 „
ger 2,50— 0,80 „ett . 4,00— 0,75 „

. 2,65— 0,30 „
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Einladung zur

MikglieSer Versammlung
am Vsirnv ^stuK , «lsrn 17 . Mavsmill »« !-, abends
8 .30 Uhr , ün Saale der Handelskammer , Moslestraße

Ne ? VvrstSiUÄ

riri

UMWikMü,
Auflegematratzen,

auch für alte Bettst.
passend , liefert bill.

E . Fleck.
Jakobistratze 21,

beim Pserdemarkt.

3g. KlhäkerWOe.
7 Wochen alt , in gt.
Hände zu verschenk.

Hermann Bohlten,
Oldenburg,

Würzburg . Straße 4.

Am Sonnabend , dem 19 . November d . I.

Zur Aufführung gelangt der hollünd.
Dreiakter von FabriciuS

M» KV8ZW'
Ferner Volkstänze

Anfang 8 Uhr
Es laden freundlichst ein

Der Vorstand Aus . Rave
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Unsere

findet am Sonnabend , dem 18.
abends 8.30 Uhr , inEilers Restant
am Wall statt . Alle ehemaligen
knabenichüler IJahrg . 1883/84und
werden gebeten , sich zahlreich an uni/r?
Feier zu beteiligen . — Besondere
ladungen erfolgen nicht Der Ansicht

Freitag , den 18. November W?
abends 8 Uhr :

' '

6enrra ! -verlamw ! »li
bei Gastwirt Vwilv « , HeiligengeiM ^ (
Die Tagesordnung wird in der Veri»̂lung bekanntgegeben . Der Vorst »,s

II. Bortrag der Philosoph . GeseWOldenburg i. O. ^
Donnerstag , d . 17. November , abends 8 li

Loge , Theaterwall 36

?rl»I. vs. v. r! . !.exen .W
„Die neue deutsche Dichtung und jjBedeutung ?. d. seist. Krise d . Gegcuivg,
Vorverkauf bei G . Stallingsche Buchh»M.
Theaterwall 4. - Preise für alle weite»
4 Vorträge 3 Mark , Ernzelkarten 1.A "" "
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Unser diesjähriger
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findet am 27 . November statt
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Bom FnßbaVsport
Knapper Sieg der Friesen . — Viktoria macht den Meister. — Rasensport erringtden Pokal in Wildeshausen.

Das Liga-Punktspiel am Sonntag auf dem Niedersachsen¬platz bot ein prächtiges Schauspiel. Ein Kampf in des Worteswahrster Bedeutung — und mit einer Ritterlichkeit geführt, die
jedem Sportsmann höchste Anerkennung abringen mußte. Die
Hemelinger überraschten durch ihr schnelles und eifriges Spiel.Die Lage war bis weit in die zweite Halbzeit hinein so, daßman eher mit einem Siege der Gäste rechnete als umgekehrt.Als dann aber die Friesen ein zweites Tor vorlegten, war fürjeden das Spiel entschieden . Die Hemelinger kämpften zwar
auch dann noch tapfer, konnten aber nicht einmal das Ehrentorerzielen. — Viktoria stand in Wilhelmshaven in entscheidendem
Kampfe gegen WSV .-Reserve. Nach wechselvollem Spiel konn¬
ten die Osternburger mit einem Tor Vorsprung den Sieg an sichreißen, und haben nunmehr die Berechtigung, sich „Kreis¬
meister " zu nennen. — Rasensporti war in Wildeshausen an
Pokalspielen beteiligt. Nachdem die Rot-Weißen ihr erstes Spiel
glücklich bestandenhatten, kamen sie mit den bekannten Cloppen-
burgern in die Entscheidung. Es war ein grandioses Ringenum die wertvolle Siegestrophäe , das schließlich Rasensport
rnapp für sich entscheiden konnte . — Sonst gab es noch aller¬
hand „Kleinkram"

, von dem Besonderes nicht zu sagen ist.
Von den wichtigsten Spielen liegen nachstehend wieder¬

gegebene Einzelberichte vor:
Frisia—Grün-Weiß 2 : 0 (0 : 0) .

Am letzten Sonntag erledigten die Friesen auf eigener
Scholle ihr zweites Pflichtspiel gegen Grün -Weiß (früher
„Hemelingen" ) . Anfangs war noch nicht viel Publikum da, erst
nach und nach füllten sich die Reihen. Die Parteien stellen fol¬
gende Streiter ins Feld:
Frisia : Schwarze

Steinicke Willers
Potthast Neubauer Hegeler

Immen Neubauer Murken Kohrs Brinkmann
S

Meier Winter Fahrenholz Möhlenbruch Möhlenbruch
Claußen Sengstake Horenkohl

Reisen Reisen
Grün -Weiß: Täschner

Mit mörderischemTempo setzt das Spiel ein ; man merkt
sogleich : jede Mannschaft hat sich etwas vorgenommen. An¬
fangs ist Frisia leicht überlegen; fast alle Spieler sind am Vor¬
gehen beteiligt. Die Gäste wehren sich tapfer und kommen dann
immer mehr auf. Das Spiel ist von großem Schwung; vor
allem die Hemelinger imponieren durch ihr schnelles und prä¬
zises Zuspiel. Für die Friesen beginnt eine kritische Zeit, da
der Ball fast dauernd im Besitz des Gegners ist, der damit
immer und immer wieder gegen ihr Heiligtum anrennt . Willers
steht wie eine Mauer ; er ist äußerst sicher und hat den Löwen¬
anteil an der erfolgreichenAbwehr seiner Mannen . Neben ihm
glänzen noch Schwarze und Hegeler. Trotz aller Anstrengungen
gelingt es den Gästen nicht , durch eine Lücke den Friesen den
Ball ms Tor zu setzen. Zahlreiche „Ecken" bringen gleichfalls
Zählbares nicht ein. Dann endlich macht sich Frisia Wieder frei;
das Spiel ist ausgeglichen. In schneller Folge wechseln die An¬
griffe. Mehrfach hängen Tore in der Luft — hüben wie drü¬
ben . Aber immer geht es gut — manchmal mit mehr Glück als
Geschick — oder durch Versager gehen gute Gelegenheiten ver¬
loren. Als der Halbzeitpfifs den Kampf für einige Minuten
unterbricht, steht das Spiel noch 0 :0.

Die zweite Halbzeit brachte den gleichen spannenden Ver¬
lauf. Das Tempo ist noch unvermindert scharf ; jeder einzelne
Spieler hat sein ganzes Augenmerk auf den Kampf zu richten.
Nach etwa fünf Minuten ist Oldenburg im Vorgehen. Täschner
will einen von links zur Mitte geflankten Ball vorm Tor un-
schädlich machen , verpaßt diesen jedoch und muß das Leder (von
Neubauer eingesetzt !) gleich darauf aus der Kiste holen. Mit
voller Wucht wird weitergekämpft— was bedeutet bei der Ge¬
samtsituation dieser knappe Vorsprung ? — Noch immer sind
die Grün -Weißen schneller am Ball und rennen damit immer
wieder gegen das Friesentor an . Dort setzt sich jeder einzelne
Spieler voll und ganz für seine Farben ein. Schwarze halt
brillant — auch jetzt manchmal mehr mit Glück . Der erlesen-
sturm ist gleichfalls unermüdlich in Bewegung, um mtt dem
Ball vorzükommen und Weitere Tore zu erzielen. Glanzende
Angriffsleistungen auf beiden Seiten . So auch die Abwehr!
Angestrengt kämpfen beide Mannschaften. Als nach etwa 25
Minuten Spielzeit wieder einmal die Friesen im Angriff sind,
erzielen sie ihren zweiten Treffer . Noch eimge Zeit verlauft
das Spiel in gleicher Weise . Dann macht sich hier und da Krafte-
verbrauch bemerkbar; vor allem die Hemelinger - aufer lasten
merklich nach . Die Friesen kleben zeitweise am Tor des Geg¬
ners , wo die Hintermannschaft Uebermenschliches zu leisten hat,
um weitere Tore zu verhindern . Noch einige Male ist auch
Grün-Weiß in gutem Vorgehen. Es ist aber alles vergebens.
— Tore bleiben ihnen versagt. Auch Frisia kann Zahlbares
nicht mehr erzielen. Bei Schluß steht das Spiel noch immer 2 .0

Tms
^

Spiel hinterließ den denkbar besten Eindruck Die
Gäste hätten jedoch ein besseres Resultat verdient. Sie stellten
eine gut durchgebildete, ausgeglicheneElf . Der bessere ^ ett der
Hiesigen war die Hintermannschaft. Bei der vornehmen Kamp¬
fesweise der Mannschaften hatte der Unparteiliche (Herr
L e h s e ) einen leichten Stand . Seine Entscheidungen trafen
stets das Richtige.

Viktoria- WSV .-Reserve 3 :2 (2 : 0) .
Viktoria hatte sich zum entscheidenden SMl um die Kreis-

Meisterschaft nach Wilhelmshaven begeben . Beide Mannschaf¬
ten sind mit den besten Kräften im Kampfe, -uktoria stellt nach-
genannte Elf : Küster — Hayen, Maibaum — Beier, Haaker,
Freese, — Müller, Vahlenkamp, Stolle, Lippert, Hayen.

Mit forschen Angriffen setzt das Spiel em; einige Spieler
sind reichlich nervös, so daß es nicht " nmer klappr . Nach einiger
Zeit geht Blau -Rot in Führung . Die Wilhelmshavener wer¬

den bald bester , können jedoch die blaurote
nicht überwinden. Viktoria kann bald ein zweites Tor büc
So geht es in die Halbzeit.

Nach Wiederbeginn geht das Spiel flott weiter ; vor allem
die Wilhelmshavener setzen sich mit aller Kraft ein. Sie ziehen
schließlich auch ein Tor nach und gleichen bald daraus aus . Jetzt
geht es ums Ganze; jeder will siegen . Hin und her wogt der
Kampf; bald gibt es hier, dann dort brenzliche Augenblicke.Viktoria macht gewaltige Anstrengungen und erzielt etwa zehnMinuten vor Schluß den Siegestreffer.
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Werder . . . . . . . 4 :0 5:1 4:3 1 :2 5:0 3 :0 6 :2 11 :1 16

1 :2 8-1
WSV. 0:4 3:1 5:1 3 .3 4:1 8:2 3:1 3 .3 16

2:1 0 :6 2:4 3 : 1
Polizei « . z . . 1 :5 1 :3 2 :3 1 :4 5 :0 6 :0 1 :1 5:2 12

6:0 4:1 1:1
Frista -W .haven , - 3 :4 1 :5 3 :2 _ 2:1 1:4 3 :2 2 :5 1 :2 10

4:2 1 :4 4 :3
ABTS . . . . . . . . 2:1 3:3 4:1 1 :2 _ 2:0 1 :8 />;3 11

4:2
Stern . , 0:5 1 :4 0:5 4:1 0:2 1 :3 0:4 2 :2 3

1:8
Woltmershausen . 0 :3 2 :8 06 2:3 2 :1 3:1 3:3 4:1 10

1 :1 3:4 5:2
VsB.-Oldenburg . 2 :6 1 :3 1 :1 5:2 3 :4 4:0 3 :3 — 6

1 :3 2:4 2:5
VsL.-Rüstringen . 1:11 3:3 2:5 2:1 2.2 1 .4 — 4

Stand der Weserst.iffel am 13. Not ember:
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Q W 0» rrs; LD w G N s: T T s s-
Komet . . . . . . . 4:1 11 :2 4:3 4:3 8:1 3:2 9:2 4:2 20

6:3 5:2
Frista -Oldenbg. . - 1 :4 — 1 :4 2:5 0:6 6:2 6 :1 3 :2 5:3 12

1 :4 1 :3 8:0 2 :0
Union. 2 :11 4:1 — 2:3 5 :2 9:0 4:2 5 :3 5:2 12

3:6 0 :4 2 :3
S . u. S .-D .horst . . 3 :4 5:2 3 :2 — 1 :1 2:3 0:6 2:0 2:3 11

4: 1 1 -2 5:2
BSV . . . . . . . . . 3:4 6 :0 2 :5 1 :1 — 3 :3 3 :1 9:3 3:2 15

3-1 4 :0 1 :1
Nordenham . . , - 1 :3 2:6 0:fl 3:2 3 :3 -- 4:2 0:1 0:4 9

0:8 3:2 2: 1
GSC . - . 2:3 1 :6 2 :4 6 :0 1 :3 2 :4 _ 7 :0 1:5 5

2:5 1 -1
Grün-Weiß . . . . . 2 .9 2:3 3:5 0:2 3 :9 1 :0 0:7 — 2:2 3

2 :5 0:2
Eintracht . . . . . . 2:4 3:5 2:5 3:2 2 :3 4:0 5:1 2-2 7

Pokalturmier irr Wrldesharrserr.
Rasensport Pokalsieger.

Der Sportverein „Wittekind"
, Wildeshausen, veranstaltete

am Sonntag ein Pokalturnier . Es ging um einen Wander¬
pokal , der endgültig ausgespielt werden sollte ; Verteidiger war
Wittekind1 . Teilnehmer waren Cloppenburg ) , Rasensport-
Oldenburg, Wittekind 1 . und 2 . Mannschaft, letztere sprang für
den Bremer A-Klassenverein ein. Die Auslosung ergab fol¬
gende Paarung : Wittekind1—Rasensport und Cloppenburg 1—
Wittekind2.

Wittekind 1—Rasensport) 1 :2 (0 : 1 ) .
Auf schneebedecktem Platz stellen sich obige beiden Gegner

dem Delmenhorster Schiedsrichter bereits um 10 Uhr. Witte¬
kind erscheint in stärkster Aufstellung, Rasensport muß auf die
verhinderten Spieler Erdmann , Langmaack und Ganz ver¬
zichten ; die rotweißen Farben vertreten : Schiller — Fiene,
Jahneke — Willen, Meyer, Silbereis — O . Mohrmann , Rei¬
mers , Kantoreck , Müller, Wellershoff.

Die Platzbesitzer zeigen sich als ein nicht zu unterschätzender
Gegner, zumäl auch die Rasensportler ein recht mäßiges Spiel
zeigen . In beiden Spielhälften schießt Müller je ein Tor , dem
Wittekind eins lurz vor Schluß entgegensetzt.

Wittekind2—Cloppenburg1 1 :6.
Die Cloppenburger erscheinen mit stärkster Elf , ohne sich

viel ausgeben zu brauchen, siegen sie, wie sie wollen.
EntscheidungsspielRasensporti — Cloppenburg) 6 :5 (3 :3 ) .

Beide Mannschaften zeigen sich in guter Form , besonders
die Rasensportler waren gegen das Vormittagsspiel nicht
wiederzuerkennen. Die Münsterländer kämpfen mit großer
Wucht und Eifer . Die Rasensportler können durch Wellershoff
bald Nr. 1 buchen , Reimers erzielt durch schönen Kopfball 2 :0
für VsR. Die Schwarz-Weiß-Gestreiften schießen jetzt aus jeder
Lage , Schiller jedoch ist glänzend im Tor . Nachdem Müller
durch Bombenschuß Nr. 3 erzielt hat, setzt der Gegner alles auf

eine Karte und kann bis zur Pause ein Unentschieden (3 :3)
herausholen.

Immer spannender und wuchtiger wird das heiße Ringen,Thobe, Cloppenburgs Mittelläufer , bringt seine gefährlichen
Schüsse an. Meyer paßt zum linken Flügel , Wellershoff erzielt4 :3 für VsR. Der Kampf ist auf seinem Höhepunkt angelangt,jeder tut sein Bestes; aus beiden Seiten kein schwacher Punkt!Die Münsterländer kämpfenund zeigen ein Spiel , an dem man
seine Freude haben kann. Bald drehen sie den Spieß um undführen 5 :4 ! ! Die Rot-Weißen lassen jedoch nicht locker ; es mußgelingen. Müller erzielt noch zwei unhaltbare Tore, die denSieg bedeuten sollten!

Auffallend bei beiden Mannschaften war das zähe Durch¬halten bis zum Schluß. Technisch war der Sieger besser als seinäußerst wuchtiger Gegner. In beiden Mannschaften war kein
schwacher Punkt ; jeder kämpfte voll und ganz für seine Farben.Der schöne Pokal wurde den Rasensportlern mit einer würdigenAnsprache von den gastfreundlichen Wildeshausern nach demSpiel gefüllt überreicht.

SVO . 2—VsB . 3 1 :5 ( 0 :3 ) .SVO . spielte mit 9 Mann . Der Gegner hatte so leichtesSpiel und siegte verdient.
Frisia 4—SVO . 3 4 :0.

In diesem Spiel waren die Friesen zumeist stark über¬legen.
VfB . 5—Cloppenburg3 4 :4 ( 2 : 1 ) .

Ein Unentschiedengab es im Spiel vorgenannter Mann¬
schaften , obschon die Blau -Weißen besser spielten.

Jugend » und Schülerspiele.
Jugend Viktoria—Frisia 1 : 1 (0 : 1) .Einen spannenden Kampf lieferten sich vorgenannte Mann¬

schaften . Es gab zum Teil recht gute Leistungen. Das Resultatentspricht dem Spielverlauf.
Jugend VsR.—Cloppenburg 2 :6.

Die Punkte fallen von vornherein an Cloppenburg, da dieRothosen bei Spielbeginn nicht vollzählig sind . Im Gesell¬schaftsspiel siegen die Auswärtigen durch bessere Gesamt¬leistungen.
Schüler Frisia—VfB . 1 :8 (1 :4) .Die kleinen Fußballer kämpften erbittert um den Sieg.Blau -Weiß holte sich schnell eine ganze Reihe Tore, währenddie Friesen sich mit einem begnügen mußten.

Schüler SVO .—Viktoria 2 : 1 ( 0 : 0) .
Das Spiel war fast ausgeglichen. Bis Halbzeit verlief estorlos . Nach dem Wechsel konnte SVO . knapp siegen.

Städtespiel Delmenhorst—Oldenburg.
Für das am Bußtag in Delmenhorst stattfindende Städte¬spiel wird folgende Elf entsandt: Wintermann — Cordes,Willers — Potthast , Hundt 1 , Hegeler — Immen , Müller,Lampe, Hundt 2, Stessen. Die Mannschaft ist zweifelsohne rechtspielstark . Weniger bekannt ist Hundt 2 (früher Hemelingen) ;hoffentlich ist er nach der längeren Pause dem Tempo ge¬wachsen ; man hat mit ihm bestimmt keinen schlechten Griff ge¬macht . Wir erwarten einen Sieg.

Die deutsche Ländermannschast gegen Holland.
Bekanntlich geht am 20. November in Köln ein LänderspielDeutschland—Holland vor sich . Nach amtlicher Bekanntmachungwird die deutsche Mannschaft mit nachgenannten Spielern an-treten : Stuhlfauth (Nbg.) — Falk ( Mch .) , Kugler ( Nbg.) —Weber ( Mch .) , Kalb ( Nbg.) , Heidkamp (Düsseld .) — Reimann

(Nbg.) , Hofmann (Meerane) , Pöttinger ( Mch .) , Kuzorra
( Schalke ) , Hoffmann (Mch . ) .

Zwei wichtige Regeländerungen.
Vom D -F .B. wurden mit Wirkung vom 1 . November zweiRegeländerungen in Kraft gesetzt:Die erste bezieht sich aus „Abseits " . Bisher galt ein

Spieler als abseits, wenn er dem Tore näher war als der Ball.Von jetzt an gilt ein Spieler auch dann als abseits, wenn er
sich mit dem Ball auf gleicher Höhe befindet!

Wesentlicher erscheint die Auslegung der Regel über
Sperren und Rempeln. „Sperren " heißt, einen Gegnermit erlaubten Mitteln am Vorbeikommen hindern ." Dabei istes gleichgültig, ob der betreffende Spieler den Ball hat oder
nicht ! ! Als Gegenmaßnahme ist es aber auch dem angreifendenSpieler gestattet, den Sperrenden zu rempeln ! Wenn man sichvor Augen führt , wie viele neue Reibungsflächen der letztereTeil dieser Regel mit sich bringt , versteht man die Aenderungder Regel wirklich nicht!

H-
Europa gegen Südamerika!

Unter diesem Schlagwort wird schon jetzt der entscheidendeFußballkampf auf der Olympiade in Amsterdam angekündigt.Zweifellos steckt hinter dieser Devise ein '
wenig Wahres . Seit

Erringung der Weltmeisterschaftdurch Uruguay ist das Inter¬
esse für Fußball in Südamerika noch mehr angesacht worden.
Bisher fochten bereits die Länder Uruguay , Argentinien, Bra¬
silien und Chile eine südamerikanischeMeisterschaft aus . In
diesem Jahre sind Bolivia und Peru neu hinzugekommen. Ms
ziemlich sicher wird angenommen, daß Uruguay und Argen¬tinien die Entscheidung unter sich ausmachen.
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Bsm HsmWMMel-
TV . DüverrLor Von OTB . zweistellig geschlagen . — Auch OTB .-A , im Punktspiel
von Zahn bezwungen , gegen Doventor siegreich . — VfL .-Orpo in Varel,

OTV . in Gropelingen erfolgreich.
Bei prächtigem Handballwetter gab es Sonntag einen

flotten Handballhetrieb.
In den Ateisterschaftsspielen konnte Jahn über OTB .s

A-Mannschaft einen glücklichen Steg davontragen . ASC - trat
der 2. B-Mannschast des Turnerbundes nur mit 9 Mann
entgegen und verlor knapp . In der 3 . Klasse schlug Jahn die
Nübenfchwei'zer verdientermaßen.

An Freundschaftsspielen gab es aus dem Haarenesch zwei
Begegnungen. TV . Doventor-Bremen war der Aufforderung
des OTB . mit 2 Mannschaten gefolgt. Beide mußten die Ueüer-
legenhett der Hiesigen anerkennen, die Metsterklassenmannscbast
sogar mit 3:11 Toren . Bereits das Halbzeitergebnis von 7:0
ließ eine zweistellige Niederläge vorhersehen. Man darf daraus
gespannt fein, wie sich die Mannschaft des MTV . v . 1875 am
übernächsten Sonntag hier gegen die Haarenuserleute halten
wird.

In Bürgerfelde lieferte die Mannschaft des DHV. der
2. Mannschaft der Platzbesitzer ein fast ebenbürtiges Spiel.

VfL. Orpo war mit einer kombinierten Mannschaft tu
Varel und OTV - in Gröpelingen erfolgreich.

1 . Meisterschaftsspiele:
A - Klaffe Jahn —OTB . 3 : 1 (0 :0) .

Gleichwertige Mannschaften ringen um Sieg und Punkte.
OTB - hat in der Hintermannschaft ein geringes Uebergewicht
und drängt in der ersten Halbzeit zeitweilig ein wenig. Die
Tore aber bleiben aus , da im Sturm die rechte Seite mit dem
Ball nicht fertig zu werden vermag und der Linksaußen zuviel
allein spielt und seinen Platz nicht kennt.

Nach dem Wechsel geht OTB . durch den Halbrechten in
Führung . Aus einem Gemgssel vor dem OTB .-Tor heraus
schießt Poppen . Den Ball hätte Hoting halten müssen , ob¬
wohl er überrascht wurde. Der Ball lies ihm durch die Arme.
Dann erzielt Jahns Linksaußen den Siegestreffer . OTB .s An¬
strengungen bleiben fruchtlos Eine halbe Stunde vor Schluß
schießt Siggelkow scharf aufs Tor , Hoting HM aber noch auf
der Torlinie . Bei Jahn war Krüger die treibende Kraft. Nur
sind seine raumgewinnenden Vorlagen manchmal reichlich weit.
Hervorzuheben ist auch noch Bölts.

Die Mannschaften standen wie folgt. Jahn: Bölts —
Oetlen, Harms — Dierks, Krüger, Jakobs — Poppen , Nipken,
Evers , Siggelkow, Bohlen. — OLB . : Hoting — Hetzel, G.
Hartmann 2 — Millers , Kröger, Schnieder — Schröer, Hans
Schmidt, Osterthun, Homeher, Eismann.

Als Schiedsrichter waltete Sportfreund Weinand umsichtig
und gerecht seines Amtes, nur sollte er Ansätze zu körperlichem
Spiel schärfer unterbinden . Das Spiel zeitigte einen Ein¬
spruch.

V -Klaffe ASC .—OTB . A 0 : 3 (ü ;2) .
ASC . hat nur 9 Mann zur Stelle , denen es zudem an Er¬

fahrung fehlt. Auch die Regeln werden noch nicht beherrscht
und ein itztzh- Meter durch Heransbolen des Balles aus dem
Kreise Verwirkt . So r n r c , i achtes Spiel . Zwei Tore
resultieren aus lösch- iei r P , r , ,

An Stelle des an , i in S nchters nahm sich Sport¬
freund Schillmüller der Parieren an.

3. Klasic - I hn 2 :4 (1 : 3 ) .
Das Spiel könnt« er i , t 0 adiger Verspätung eröff¬

net werden, da die M r -er p l nd i Mannschaftenunpünktlich
gebaut hatten. (Eigenmcy soll sas den Verlust der Punkte nach
sich ziehen !) Jahn geht durch zwei lösich -Weter-Würse, die
unhaltbar eingesandt werden, in Führung , denen OTV . ein
Tor entgegensetzt . Der Ball geht, für Ellerbrock unhaltbar,
unter die Latte. Bis zum Wechsel legt der fixe Rechtsaußen
Jahns , der fast aus jeder Lage zum Schuß kommt , ein weiteres
Tor vor.

Nach dem Wechsel holt OTV . ein Tor auf durch 13-Meter-
Wurf , den der sonst gute Schiedsrichter an Stelle eines 16^ -
Meter-Wurfs für Ball-aus -dem-Kreis-Holen verhängte. Das
Ergebnis entspricht dem Verlauf.

2 . Freundschaftsspiele.
Liga OTB .—TB . Doventor-Bremen 11 : 3 (7 :v) .

Der schöne Sonnenschein, der in den Mittagsstunden die
winterliche Kühle erfolgreich bekämpfte , hatte zahlreiche Zu¬
schauer zum Haarenesch gelockt. Unter ihnen erblickte man u. a.
den Spielwart der DT ., Braungardt -Oldenburg . Auch der
Vorstand des OTB . war zahlreich vertreten.

Das Spiel der A-Mannschaften stand noch unentschieden,
als der Schiedsrichter den Ligamannschaften das Leder freigab.
Beide Mannschaften haben die stärkste Besetzung aufgeboten.
OTB . spielt in der bekannten Ausstellung, TV . Doventor mit
folgender Mannschaft:

Oetlen, Vogt, Lienemann, Hellmers, Schötteldreyer
Lühmann , Kugel, Henke,

Wedemeyer Butschek,
Groterjahn.

Die Schwarzen beginnen mit gewohntem Elan und
diktieren bald die Handlung . W . Harms ist , wie immer, dre
Seele des Angriffs und liefert dabei ein völlig uneigennütziges
Sviel , und Hans Harms ist in gleicher Weise das Rückgrat der
Verteidigung . Die Läuferreihe arbeitet in Angriff und Ab¬
wehr tadellos , und der Sturm zeigt sich heute von der besten
Seite.

Bis zum Seitenwechsel werden den Gästen 7 muntere
Dinger in die Kiste gesetzt, davon das 2 . von Harms und das
letzte von E . Meyer, die übrigen 5 von Faust , der sich heute
selbst übertrifst . Und keins davon zu halten, alle haarscharf m
die Ecken !, Rr . 4 und 5 fallen in einer Minute . Dazwischen
hat der Gäste -Torwart gerade noch Gelegenheit, sein gutes
Können zu beweisen, das sich weiterhin in bestem Lichte zeigt,
besonders gegen Schluß der ersten Halbzeit, wo wiederholt

recht bange Minuten für die Gäste kommen ; besonders böse
sah es unmittelbar vorm Halbzeitpfifs aus.

Nach kurzer Pause nimmt das Spiel seinen Fortgang . Die
Gäste , die bis dahin kaum etwas vom Spiel gehabt haben,
setzen nunmehr doch Dampf auf. Ihr Spiel wird durchdachter
und energischer . So gestalten sie das Spiel nicht nur offen,
sondern für die ersten 10 Minuten sogar leicht überlegen.

Sie kommen auch sogleich nach feinem Durchspiel durch den
Halbrechten zum ersten

"
Erfolg , der für Smidt unhaltbar ist.

Beide Halbstürmer kommen dann zum Schuß, doch Smidt ist
aus dem Posten. Ein scharfer Schuß des Halbrechten aber
findet seinen Weg ins Netz. Run übernimmt OTB . wieder
bas Kommando. Zwei Bombenschüsse des Halbrechten aus 20
Meter Entfernung muh Groterjahn passieren lassen . Nr . 8 und
10. Eine seine Doppelkombination Harms --Faust-äa-os,pc> er-
ibt durch letzteren Nr . 9 und ein Querschuß des Rechtsaußen
as 11. und letzte Tor . Dem setzten die Gäste nur noch ein

drittes Tor entgegen, durch den Mittelstürmer , das das Er¬
gebnis auf 8 :3 stellte . Auch hieran war nichts zu halten.
Haarscharf saust der Ball in sie rechte Ecke. Zum Schluß hat
Smidt noch wieder Gelegenheit, sein Können zu zeigen.

Die OTB .-Mannschaft hat den Sieg verdient, auch in
dieser Höhe . Die ganze Mannschaft war gut auf Draht . Wenn
Elsner heute kein Tor auf sein Konto bringen konnte , so schoß
er doch wiederholt dicht daneben, und traf ebenfalls wiederholt
Pfosten und Latte. Nur sollte er seinen linken Nebenmann mehr
beschäftigen . Dann wird dieser auch nicht so weit zur Mitte
ausrücken . Aber auch sein Antipode hat seine Aufgabe als
Außen noch nicht recht erkannt, wird auch in der Beziehung
nicht immer richtig verwandt . Tore machen sollte für ihn erst
in dritter Linie kommen . Das richtige Siellungsspiel des
Außenstürmers zeigte Schötteldreyer bei den Gästen. Leider
wußte seine Mannschaft nur wenig Nutzen daraus zu ziehen,
auch hatte er einen Läufer wie Hartmann gegenüber. Immer¬
hin hätte dieser nicht so viel im Jnnenfeld eingreifen können,
wenn die Gäste ihren Außen mehr bedacht hätten . Zu kriti¬
sieren bleibt also beiderseits das . unvollkommene und falsche
Flügelspiel. Angenehm berührte die vornehme Spielweise der
sympathischen Gaste . Adolf handhabte die Flöte mit gewohnter
Sicherheit.

A - Klasse : OTB .—TV . Doventor 4 :2 (2 :2) .
Trotz des schweren Meisterschaftsspiels gegen Jahn ist die

A-Mannschaft der Schwarzen, in der nur ein Spieler aus¬
gewechselt ist , gleich nach Tisch wieder srsch im Kampfe, ja,
sie wächst sogar über die Leistungen des Vormittags hinaus,
wo sie allerdings Wohl einen schwereren Gegner hatte. Trotz¬
dem sind die Doventorer keineswegs zu verachten und ihr
Spiel bis zum Wechsel völlig ebenbürtig. Nachher vermögen
sie nicht mehr die gute Verteidigung der Schwarzen zu durch¬
brechen , die durch 2 weitere Lore den Sieg sicherstellen.

Der Linksaußen .bewies seine Schietzkunst durch 2 Tore,
von denen das eine eine Glanzleistung war , daneben aber
nur geringes Verständnis für die Spezialanfgabe des Außen¬
stürmers . Vielleicht gehört er in den Jnnensturm.

Evers , TV . Jahn , leitete korrekt.
BTB . (B ) —DHV. 2 :2 (1 :2) .

Die Turnergilde leistete den Platzbesitzern erheblichen
Widerstand. Sie ging sogar in Führung , während der Aus-
qleich durch 13-Meter-Wurf siel . Mit dem Halbzeitpfifs fiel
noch ein 2 . Tor für die Gildenturner , doch war es nicht ganz
ersichtlich , ob der Schiedsrichter es noch gelten lassen wollte.
Rach dem Wechsel ist BTB . stark überlegen. Schuß auf Schutz
saust auf das Tor des DHV. , besten Torwart sich von der
besten Seite zeigt und die schwersten Schüsse meistert. Einmal
jedoch wird er dennoch überwunden . DHV. kann die gute
Läuferreihe und Verteidigung BTB .s nur selten durchbrechen,
und kommt nur noch zu einem Erfolge, der jedoch wegen Ab¬
seits nicht gegeben wird.

Vareler Tbd.—VfL. Orpo 4 :7 (2 : 3) .
VfL. weilte mit einer kombinierten Mannschaft beim Vare¬

ler Turnerbund . Das Spiel litt unter der Unzulänglichkeitdes
morastigen Platzes und des wenig regelsicheren Schiedsrichters,
doch hatte man sich vorher bereits mit dieser Tatsache abgefun¬
den und war im ganzen nur froh, daß sich der junge Vareler
überhaupt an seine unter diesen Umständen gewiß nicht
leichte Aufgabe herantraute . VfL. geht gleich flott vor. Der
rechte Sturmflügel wird vorgeschickt : von dort kommt die Flanke
zurück und schon sitzt Nr . 1 im Tor der Vareler . Varel erzielt
jedoch bald den Ausgleich und legt, obwohl Orpo drängt , ein
weiteres Tor vor. Orpo treibt zu viel Innen - und Einzelspiel.
Die Alleingänge jedoch bleiben im Moraste stecken. Erst als
man sich der altbewährten Taktik wieder bedient, stellen sich auch
Wieder Torerfolge ein.

Nach Halbzeit dasselbe Bild . Orpo drängt und stellt bald
darauf das Verhältnis ans 5 :2 , dann holt Varel ein Tor auf,
da Orpos Verteidigung zu Weit ausgerückt ist . VfL. O. bleibt
weiter in Front und erringt zwei weitere Tore , denen Varel
mit dem Schlußpfiff zusammen das 4. entgegensetzt.

Das Spiel war für VfL. O . sehr lehrreich. Sämtliche Tore
fielen durch den Jnnensturm , und zwar auf Flanken des rech¬
ten Flügels , so daß dieser noch mehr hätte herangezogen wer¬
den sollen . Bei Varel war der Jnnensturm gut. Auch der
Torwart ; er hielt sehr schwere Bälle, ließ allerdings auch
einige weniger schwierige durch , da er scheinbar auf gefaustete
Bälle nicht gefaßt war.

Hockey zu Bremen : Club zur Vahr 1 . Herren—Altrahlstedt
Hamburg 6 :5 ( 5 :0) . Club zur Vahr 1b—HC. Horn 1 . Herren
3 : 1 (2 :0) . Hanseat. HC. 1 . Herren—SC . Nienburg 11 :0 . ABTV.
1860 1 . Damen—VfB . Oldenburg 1 . Damen 11 :0 (7 : 0 ) .

Hockey in Hamburg : Uhlenhorster HC.—Bremer HC- 5 :2
(1 : 1 ) . Harvestehude—Hannover 78 3 :0 ( 1 :0) .

CZrrs NaerkessekuM
sollen Turner und Sportler abtragen . Allsonntüglich stellen
sich dis Männer der „Freiwilligen Sanitätskolonne vom Roten
Kreuz" in den Dienst des Sports . Jeder Fußball - und Hand¬
ballspieler kann mit dem beruhigenden Gefühl seinem Lieb¬
lingsspiel obliegen, daß es ihm, wenn etwas passieren sollte , an
sachgemäßer Behandlung nicht fehlen wird.

Am Freitag gibt nun die Freiwillige Sanitätskolonne im
„Ziegelhof" einen Abend dessen Ertrag ihrer so mageren Kaste
zugute kommen und die Dienstwilligkeit und Hingabefreudiä-
leil ihrer Mitglieder stärken soll . Turner und Sportler , besucht
diesen Abend, der durch Mitwirkung erster Kräfte hohen Genuß
verspricht, erscheint in Massen und beweist dadurch eure Dank¬
barkeit. Das Eintrittsgeld beträgt laut Anzeige nur SO Pf.

7 . Hallensporifest des MTV . v . 1875, Bremen.
Die Oldenburger vor Bremen und Osnabrück

in Front.
Das 7 . Hallensportfest des MTV . 1875 brachte trotz der

schlechten Anlausmöglichkeitin der kleinen Halle im allgemeinen
in allen Kämpfen gute Leistungen.

Aus allen Gauen des 5. Kreises der DT . waren die Teil¬
nehmer gekommen , um ihre Kräfte im Volksturnen zu messen.
Die Oldenburger schnitten sehr günstig ab , trotzdem ihr Favorit
Lammers sich mit dem Anlauf nicht abzufinden vermochte und
im Weitsprung nur 6,04 Meter erreichte , gegen 6,49 Meter im
Vorjahre . Trotzdem gelang es seinem Verein, den Wander¬
preis im Mannschaftshochspringen mit 22,65 Meter gegen 18,65
für MTV . wieder ganz überlegen zu gewinnen. Die Mann¬
schaft des VfL. Orpo bestand aus Lammers , Hanstein, Schröder
und Becker.

Mit sehr guten Leistungen wartete Ripsen, OTB . , auf . Im
Dreikampf verwies er den Favoriten Prelle um 10 Punkte auf
den 2 . Platz und im Hochsprung wurde er mit 1,67 Meter
Erster.

Bei den Frauen dominierte Frl . Herta Meyer, BTB ., der
einzig und allein Frl . Lern Schmidt vom MTV . gefährlichwer¬
den konnte ; zwei erste und einen zweiten Sieg brachte Frl.
Meyer heim.

Besonders stark lag auch die Oldenburger Jugend in Front.
Das Nähere ergeben die

Ergebnisse:
1 . Männer:

Dreikampf: 1 . Ripken, Oldenburger TB . 295 Punkte. 2.
Prelle , Osnavrücker TV ., 285 Punkte. 3 . Robert Kruse, MTV.
v . 1875, 855 Punkte.

Weitsprung aus dem Stand : 1 . Pabst , MTV ., 2,32 Meter.
2 . Dettmers , MTV ., 2,76 Meter.

Hochsprung mit Anlauf : 1 . Ripken, Oldenburger TB .,
1,67 Meter.

Hochsprung aus dem Stand : 1 . Prelle , Osnavrücker TV .>
1,37 Meter. 2. Dannemann , Delmenyorster TV ., 1,32 Meter.

Weitsprung mit Anlauf : 1 . Lammers . Orpo-Oldenburg>
6,04 Meter. 2 . Kruse, MTB . v . 1875 , 6,03 Meter.

Weitsprung aus dem Stand : 1 . Schwarze, TV . Westerstede,
2.82 Meter. 2. Dannemann , Delmenyorster TV .. 2,81 Meter.
3. Kruse. MTV . v . 1875 , 2,75 Meter. 3 Poppe . Oldenburger
TB ., 2,75 Meter

Kugelstoßen: 1 . Dannemann , Delmenhorster TB ., 11,19
Meter 2. Prelle , Osnavrücker TV ., 11,09 Meter.

Mannschaftskampf Weitsprung : 1 . Orpo-Oldenburg , 22,65
Meter. 2. MTV v . 1875 18,75 Meter.

2 . Frauen:
Dreikamps: 1 . Herta Meyer, Bürgerselde TB -, 262 Punkte.

2 . L . Schmidt, MTV . v . 1875, 239 Pkt . — Weitsprung : 1. Leni
Schmidt, MTV . v . 1875 , 4,95 Meter. 2. Käte Wendetken.
MTV . v . 1875 , 4,85 Meter. Hochsprung : 1 . Leni Schmidt,
MTV . v . 1875 , 1P7 Meter. 2 . Herta Meyer, Bürgerselder
TB ., 1,37 Meter/ — Kugelstoßen: 1. Herta Meyer, Bürger-
selder TB ., 10,37 Meter.

Jugend 1909/10:
Dreikamps: 1 . Harders , MTV . Verden, 310 Punkte.

2. Sander , MTV . v . 1875, 298 Punkte. 2. Pflüger , MTV.
v . 1875 , 298 Punkte. 3. Walter , ABTV . V. 1860 . 278 Punkte.
— Weitsprung aus dem Stand : 1 . Pabst . MTB . v . 1875, 2,82
Meter. 2. Dettmers , MTV . v . 1875 , 2,76 Meter.

Jugend 1911/12:
Dreikampf: 1 . Schräder, Bürgerfelder Tbd . , 341 Punkte.

2 . Jmmel , Oldenburger TB -, 326 Punkte . 3. Schröder, Bür¬
gerfelder TB ., 292 Punkte . — Weitsprung ans dem Stand:
1 . Jmmel , Oldenburg TB „ 2,82 Meter. 2. H . Wrede, MTV.
v . 1875, 2,66 Meter.

Mannschaftskämpfe der Jugend 1909/10:
Hochsprung : 1 . MTV . v . 1875, 5,88 Meter. — 2. OTB .,

5.83 Meter.
Weitsprung: 1 . MTV . v . 1875, 21,06 Mieter . — 2 . OTB -,

19 97 Meter.
Kugelstoßen: 1 . MTV . v . 1875, 44,04 Meter. — 2. OTB ./

38,14 Meter.
Mannschaftskämpfe der Jugend 1911/12.

Hochsprung : 1 - OLB .. 5.58 Meter. — 2. MTV . v . 1875,
5,53 Meter.

Weitsprung: 1 . MTV . v . 1875 , 19,40 Meter. — 2. OTB -,
18 90 Meter.

Kugelstoßen: 1 . MTV . v . 1875 , 36,43 Meter . — 2 . OTB -,
33,48 Meter.

V«r lästig« Schleim
SvLener unü So wirst öen quckienöen Hustenreiz lös sein.

Ein freudiges Ereignis
für eine Frau ist gewöhnlichein Ball - oder Gesellschaftsabend,
an dem ihr schönes mit Lavarensalz gepflegtes Haar Bewun¬
derung findet. Nach einer Lavaren-Haarwüschewird das Haar
Wundervoll glänzend, seidig schmiegsam und duftig voll.

VMg iw MAiw
haMt oftVSN MsimgFsitGL ab- Guts . KnvsrsichtlLchsMinrrmwg hat in vislen Fällen
LaH GluckeinesMnschSNbesrimbst^s RauchsnKs öis nülösGe JubanZigarstts

DSEMTE zuSVfg. Sis gibtIhnenfruchtbareAssen uns EntschiuMaD

O O
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ZWNSdVyeckAM
Herr M .MVZ8M8, hrerselbst,

beabsichtigt wegen Aebemahme
seines elterlichenLtniernehmens,
sein Haus mit Garten

Gaststraße19
Ecke TheaterwKR

zu verkaufen.
ZweiterVerkaufstermin am

SMÄkÄ. Sk« IS. R« . M.
nachmittags 4 Ahr,

im Restaurant „Haus Gchöneck"
Nie Besitzung eignet sich ihrer

vorzüglichen Lage wegenbe¬
sonders für einen Arzt oder Zahn¬
arzt, aber auch
M Wer 8MM
Die untere Wohnung (46

Räume) ist jederzeit bezngsfrei,
such für Auswärtige.

Antritt nach Belieben.
Zesichiigung mittags 44 — 4 Llhr.

KM . amtl. Aukt.

WZ.
best. Einsp., mit

VM l> MS«
Wiefelstede . Friedrich Haferkampin Bor-

icck läßt wegen Verkleinerung seines Be¬
triebes am
SWMO. HM 19 . NlMlMk d . 3..

nachmittags 3 Nhr anfangend,
bei seinen ! Hause auf längere Zahlungs¬
frist verkaufen:
NßWMlßWNW

fromm und zugsest,
' best,

hervorragendem Gang,
3 ZMch . MAUZ D.

Ende Dezember, Anfang März und
Ende März kalbend,

1 DW MtZ
1 7 Mn. Kit- 8MMMM.
1 Äll M M fMM,

alsdann 6 Wochen alt,
3 Ä» , FgmiK u . Mßrz serkelO.

H kW ^NÄVZMZ,
13 ksksl , Z— 7 MAk M.

1 MlZVSEl VIl -ÄWNß,
2 Ackerwagen (1 fast neu) , 1 Erdwüvpe,
1 Dogcart, Ibest. Pferdegeschirr, 1 dito
Arbeitsgeschirr , 1 Rüb .schnerdemaschme,
1 Schrotmühle für Kraftbetneo m. Na¬
tursteinen , 1 Staubmühle , 1 Gropen-
sarre, 1 Emspanndcichsel. 1 gebrauchtes
Fahrrad. 1 Partie leere Sacke , 1 beste
Jagdflinte, Kal. 16,

lttinr:

ÄWW JIgtkUiMÄl ?,'"Odenwälder und Silssia,
AWW KL 8ZZ1HÄM,

Kirsches Ideal , 1 . Absaat,
t°dann: 1 Sparherd , weiß emailliert, säst

neu, i groß . Ausziehtisch,. 1 Vertiko 1
»wster Spiegel, 1 Kafseetrsch , 1 elektr.
Hangelampe , 1 elektr . Plütteisen , 1 Ku-
Zentisch. mehrere gute Küchenstuhle , 1
schlaf . Bett . 1 2schlaf . Bettstelle.
Kaufliebhaberladet ein
8sch. amtl . Auktionator.
^ elbsleischtge , gesunde

SZeckrüben
abzugeben.^ t>nr . Oeltjenbruns , Bad Zwischenahn.
Fernruf 301.

Lei

Oldenburg. Im Aufträge verkaufe ichdas zu Oldenburg, Damm Nr . 37 , in gün¬stigster Geschäftslage belegene geräumige
HausgruuÄstück

bestehend aus dem großen Wohnyausennt angebauten geräumigen Stallungenund 1544 Quadratmeter Grundfläche.Neben dem Hause ist eine große Einfahrt,dre ganz zum Grundstück gehört; es bestehtdaran für Dritte kein Nutzungö- oder
Ueberwegungsrecht. Seiner günstigen Lageam verkehrsreichstenPunkt der Stadt we¬
gen , eignet sich das Grundstück sehr zurEinrichtung eines größeren Geschäfts.Außer dem geräumigen Anbau ist noch
reichlich Platz zur Errichtung von Werk¬stätten, Lagerschuppen usw. vorhanden.

Zweiter Verkausstermin steht an auf
Mnstkg . dm 13 . November d . 3..

nachmittags 4 Uhr,
im Restaurant „ Zum Fürsten Bismarck" ,Oldenburg, Damm 22.

Ein weiterer Verkausstermin ist nicht
beabsichtigt und erfolgt bei irgend an¬nehmbarem Gebot sofort der Zuschlag;auch kann der Antritt in diesem Falle so¬fort erfolgen. !

Georg Schwarting , amtl . Aukt ., i
i . Fa . Schwarting L Gent, Oldbg.-Eversten. !

Lrsckeiinmßen KM soiorl

ck/e neris Tö̂ /etts
/ /e/^ uuc/ Usss/i /i/c^ o/ ? .

-h. ^

u MIM Wß tMLlllsvksr VsrMLkMß Ssz VMsLwsmts üvr Mt!
VLZUO in '

»
'KkIcLterttoin » bsLvLkrj srek kervor-

rstzeuä bei KopL- , klerver » ae » ra !tzi5cbe»Zekiuerrsn, Lr-irZituutzeu , MieLLirrs, (riebt, Lsebias,
6e !enb- un4 QIiê er« cbr»eerei », vertreibt In-
tlueurs -, Qrippe- rovie krtrAturrgsersebeiirungeu.
In ^potkeicsn bteinpuckuu8 vt. 0.90 / Qrobpuckunz Kt .SO.

ULUMILdI D LcttUl.72 U. di. U. U.. UÜIU .II4 !4 ZS.

Delfshörne. I . H . Schmidt, Delfshörne.E r ben beabsichtigen , erbteilungshalberihre zu Delfshörne belegene

Gastwirtschaft
mit 1614 Hekt . allerbesten Grünländereien,zum Antritt auf Mai n. I . zu verkaufen,und zwar im ganzen oder wie folgt geteilt:

a) die sehr geräumigen, zum Teil nochneuen Wohn- und Wirtschaftsgebäude,in denen Gastwirtschaft mit bestemErfolge betrieben wird , mit der am
Hause belesenen ca . 3 Hektar großenWeide,

b) dem daselbst belesenen olim Fuhrken-
schen, sehr ertragreichen Grünland,
groß 3,6775 Hektar gleich 6X Juck,

v) dem vorm Hause an der Chaussee bc-- - " Grmlegenen ca . 2 Hektar groß. Inland,
ü ) dem entlang der Rastcder Chaussee be¬

lesenen olim Peterschen Grünland,
groß 3,1877 Hektar gleich 5 Jück,

e) dem daselbst östlich der Chaussee bele¬
senen olim Wedemeyerschen Grün¬
land , groß ca . 3 Jück,

k) dem am Langcwcgsdamm belesenen
Moorland , groß ca. 4 Sch . -S.

Das Ganze ist eine selten gebotene
Kaufgelegenheit, die Lage ist die denkbar
günstigste , die Gebäude sind an 4 Stratzen-
kreuzunaen vorteilhaft belegen, die Län¬
dereien dagegen sämtlich an Chausseen u.
Wegen. Der Gastwirtschaftsbetrieb läßt
sich noch bedeutend erweitern,
überhaupt ist das Geschäft in jeder Hin¬
sicht ausdehnbar.

Oessentl. Verkausstermin steht an
MMZtW. 17 . MMer.

. nachmittags 3 Uhr,
in dem zu verkaufenden Hause.

Zuschlag und Beurkundung sollen mög¬
lichst sofort erfolgen

WM, t . WM L LcklMI,
Großenmeer.

Gänsefeder»
direkt ab Fabrik zu
Engros-Preisen in I»
gewaschener u . staub¬
freier Ware . Weibs u.
bannige s . SelSstreitzeu
p Psd. l,7S Mk., beste
Sorte p. Pfd. 2,75 Mk.
Wb . Gänsernpf p . Pfd.
t Mk. Ia wettzs Halb-
daune P. Pfd. S Ml.,
schneeweibe Dreivisrtel-
daune p- Pfd. 8 Mk.,
Vers. unt. Nachnahme
v. 5 Pfd. ab portofrei.
Dauncttsteppdecken P.
Mk. SS,— an p. Stck.
Nichtgefallenes nehme
ich auf meine Kosten
zurück . Muster uni
Preisliste gratis.

Poinincrsche
Bcttsedernfabrtk
Otto Lobs,

Iteittn -Grabow - 247

Aintei-
tisrtolketn

das Beste.
Telephon 1510.

«sie «WpIöHeli
X Dutz . 30 o«,blaue it Dutz.
IL-r Knuarierl
m . tiefenhohl.
Pretstlst . srei.

Isnron, vsrbi ! II.

Mider, Ns« .
auch aus Abzahlung

Brüderstr . 31

8Lli !s88p !atr 11 xsruspr. 421 . Höilig6ngei8t8ii '
. 8

KvllNUbei 'ej Mä edWisedö kkillj^ llZ8Lll8lLlt
kür llairisn - null Ksrrsn - OLillsrobsn , kortisrsu,

Isppivbs . Ibcisrii . Hsnäsotuiüs

rrKNMßNMkN m 24 SttUlSei»
?M8sedreMerei.

WM IDas Werk : „Was mutz noch erfan-
Wden werden ?^ wird gratis versandt.

l-Charkot

a . 1M0 Stück tu verschiedenen Größen
!»scksn-

XsmsIÜSL!' -
3sllm «voil

ii«< ÜWWiM. WMM,
Lager techn. Bedarfsartikel.

Babnboittrabe LS. Sernkvr . 7SL

^ llmtämck slter WsierLpparste
^ üüsr SÜS ! SsüMlingeii sllgs N !S!üö

eiis in LsülnnA gonomwen «-ersten beim Hauke
stes neuen ölulcnio - Patent - irsslersppsrate»

m !t Lekraubeusiekeruns ost. ster kolrlKescdlikkeneii
^ 7* ftlirlouio -Olsnion -vauei 'Illlii ^ en , stie st. oiärkuteir

Ssrt von 61-unci nuk snsrssleren unst fsbre ohne
Sokleiks » dasroobai -i dloibon . ksr llostkarts icoslsnlosss
klmiausOdsnAevol ankorstern.

l^ rsS« »iLs -^VE!L°rL, SoLlirAsri.

psunnuk ! 770 unci 2SS0 . "ssg - unrl ülsrrlitbsi ' silseksfl.
küspsratunsn , 6oo6tsnkstsl !s,Liirnmi , Lsragsn , Lotilsppciiknsk , Qsls , ^ osslrkeils.

Ossckl. tragen.
Klsinlcraktizksgsn.

Lsniküksovsg sn . U sbsokviinun gsoosgsn Vsnstonbsnsm

MUE -zFr MO

NLntsI » LoluLkv nult liekein vir

Vtsktrr 0. Ssrtr.
^

Ssrlbi S« , f°cb f

Im Herbst zur
Reinigung und Aufssrischung des Blutes

altbewährt:Mekess-
als Tee, Pillen , Tropfen . Gesamtkur 2

Allein. Hersteller:

Ecke Staustraße — Achternstratze.Nur in Apotheken erhältlich. KostenfreierVersand n . auswärts , falls nicht vorrätig.

' - '

7chwarkahl
Ich bin km lahce 1SS2 geboren unst Hab« letzt,wk- meine Photographie zeig,. einen üppigen goar.wuchs , vor etwa streitzlg lakren stell,en sich ausmeiner Kopfhaut ckte ersten Schuppen ein. mein«kaare fielen aus unst nach kurzer Zeit mutzt» Ichmich ; u sten kahlkspfen zsthken. ^
Nennen sie es Lttelkelt , wenn sie wollen , festen-sans sagte es mir sturchau , nicht , u. für Immer

dabs iU bleiben . Ueberstle« glaubte Ich, bestlngtstucch stie Tatsache meines vasein - , ein Unrecht ausüppigen wuchs meiner Kopfhaar « ; u habest '

Umschau nach einem
tzaarrvuchsmittel

1» brauche wohl kaum zu erwähnen , stab sch ,nster goffnuna auf Lriangung neuer haare stis oain«Neihe von izaarwüssern , pomasten , Schampuns»usw. oersuchte, ohne staraus nur sten »erin - NenNutzen zu - r; i- ,- n. Zu lener Zeit sah ich ail - r au»als letzt, kti- ich stannspstter yansteismann imInclianerterritorkum Norüamerkkas wuccle nanntenmich stls Lsch- rokes-n au » Scherz . sten weißen vru-der ohne 5>kalp -Locke*.
kimerikanifcheInckkaner stnckniemals kahlNiemals habe ich einen kahlen Tfcherokesen-1»,sttaner gesehen . Sowohl Männer als auch icaueageben st» lelstcnschaftlich stem Tabakrauchen hi».ste effen unregelmäßig , tragen sturchweg straff«vünster um ihre KSpfe unst ,re,den sonst noch aller-yanst Dinge , stie gewöhnlich als Ursachen oon kahl»KSpslgkeit bezeichnet Wersten, klber sie alle besitzen

thr
'
sSmnIsr ^ O'^ " ««« nun eigentlich

va Ich nun einmal am Platz- war — ich oerbrachlestie meiste Zeit in Talequah — unst sta Ich mit ihnenl- dr sr- unstschoftlichem Zutze stanst. so wäre,
sdr mlM nicht schwer, von sten sonst wortkargenTsch-roksf - n klusschluß zu erholten . Ich erfuhr sten»auch , wie stie amerikanischen lnstianer ihr lange»üppiges haar erlangen , unst wie stie vilstuna von
^ mlesten

'
w

" ^ " ^ "^ bei ihnen gstnzlich

Mein haar ist wiecker gewachsenschmachte mir also -liefe- Geheimnis zunutze,unst mein haar begann zu wachsen. Ls »ob stabeiwester Sorge noch Verdruß . Die neuen haare sprossenaus meiner Kopfhaut wie frischer Graswuchs aufeinem gut gepflegten Nasenplatz. Seitdem besitzeIch immer einen Uedsrstuß an haarenZahlreiche gceunste von mir in Philadelphia unstandere fragten mich, wodurch ich - in solches wun.der erreich! habe , unst ich gab ihnen das Instianer-Liixier. palst kamen auch bei ihnen stie haarean kahlen Steilen wieder , die Schuppen verschwan¬den , wo sie sich früher gezeigt hatten unst kamennimmer zum Vorschein, vatz diese Leute HSchster¬staunt unst zugleich entzückt oon sten Lrsolgenwaren , bringt ihre Lmpstnstungen nur gelinste , umklusstrustr. ^
Vas neue haar ist kcstftig unst seidenartig . L»hat einen schSnen Glanz unst verleiht ein gesunde»unst kraftvolles klussehen . "

Line probeüose für SieZeder Person , welche an mich eine klufforsterunagelangen iüß , unst so pfg . in Sriefmarken beifügLübersende ich - Ine pcobestose. « eben Sie bitte Ihredeutlich geschriebene klstrefse an unst vergessen Sie
^ Zähnen , ob für Herrn . 5cau . Zrstulelnoster Kind verlangt wirst. Ihren Sr,cs wollen Si«genau aüressiecen an:

-iolln tilsrt Lrittaio, ü . m. b . ki ., kerlio vv .s^ dt. 110, k- otsclsmoe Sie . 1Z.
' Pitts su - scbnsistsn ! .

j
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für die Landesteile Oldenburg und Lübeck
im Wahlbezirk Stadt und Amt Oldenburg
finden am

vormittags von SV» bis 11V« Ubr,
in der I n d u st r i e - und Handels¬
kammer statt

Gewählt wird in den Gruppen Industrie,
Großhandel und Einzelhandel, und zwar sind
in

GMM Industrie I Mgl.
GMWk Großhandel 4 MW.
AWße Einzelhandel 2 Mgl.

zu wähleu
Auf die Bekanntmachungder Oldenburg,

Industrie - u . Handelskammerfür die Landes¬
teile Oldenburg und Lübeck in Nr . 253 der
„OldenburgischenAnzeigen" vom 28. Oktober
1927 wird Bezug genommen

Carl Dinklage , Ziegeleibesitzer
Wahlkommissar

Oldenburg i . O „ den 14. November1927

HM *'

Verkauf
einer

audftelle
mit BrKRdLafsengTld

Barel . Der Landwirt Hinr . AhlerS sen.
in Rosenberg, beabsichtigt , seine daselbst
belegene

LaudfteVe
zur Größe von 5 Im 07 sr 07 am mit
sofortigem Antritt und mit dem Brand¬
kassengeld durch mich unter der Hand zu
verkaufen.

Die Ländereien sind zu Bau - und
zu -V- Grünland , bester Bonität und in
guter Kultur.

An Gebäulichkeitensind noch vorhanden
die fast neue Scheune und die Grund¬
mauern der abgebrannten Wirtschafts¬
gebäude. Die Brandentschädigungssumme
beträgt 7512,— Rm.

Der Kaufpreis ist äußerst niedrig ; ein
großer Teil desselben kann aus längere
Zeit zu müßigem Zinsfuß stehen bleiben.

Kausliebhaber wollen ihre Gebote vis
zum 17. d . M. bei mir abgeben und er¬
folgt alsdann aus das Höchstgebot der
Zuschlag.

K. Wehlau, Aukt.

Nord -Moslesfehn
schoss, daselbst , läßt,

Arbeiter Karl Bi-
am

. UM28 . IVMMl
nachmittags 3 Uhr,

aus längere Zahlungsfrist verkaufen:

1 KM
'

April kalbend.
12 KRM llilli 1 UM,

1 UM,
1 UWimVW,

1 Kochkessel (90 Ltr .) , neu, 1 emaillierten
Waschressel , 1 Küchenherd , 1 fast neuen
Stubenosen , 1 Kreutkarre, 1 Torfkarre,
1 Glasschrank, 1 Kleiderschrank, 1 Sofa,
1 Küchenschrank , 1 Kommode, mehrere
Tische , 6 Stubenstühle, 6 Küchenstühle,
Borten , Lampen, Balgen , Regentonnen,
Spiegel und viele sonstige Sachen.
Kausliebhaber ladet frdl . ein
SMUß MW, AMioNtm.

Oldenburg - Eversten, Hauptstraße Nr . 27.
Telephon 1914.

H . F . Behrens Erben beabsichtigen,
erbteilungshalber ihre zu Brake - Klipp¬
kanne , in der Nähe der Pieranlagen , bel.
Besitzung

..» WWW"
in welcher seit erdenkl. Jahren

Gast -, Saal - und Gartenwirtschaft,
sowie Milch - und Landwirtschaft

betrieben wird , mit Antritt zum 1 . Mai
1928 , ev . früher , zu verkaufen.

Dieselbe besteht aus dem ger. Wirt¬
schafts - u . Stallgebäude , groß. Saal mit
Bühne , Kegelbahn, schatt . Restaurations-
u . ertragr . Gemüsegarten, sowie ca . IX
Hektar best . Marschlande (Weide) . Gesamt-
grundstückgrötze 1,6963 Hektar.

Beliebter Ausflugsplatz.
Oessentlicher Verkaufstermin ist ange¬

setzt aus
Freitag , den 18 . November d. 3..

nachmittags 4X Uhr,
in F . C . Addicks ' (Hippen) Gasthaus zu
Brake.

Auch kommt das Betriebsgrundstück u.
das Weideland getrennt zum Aussatz.

Ein wesentlicher Teil des Kaufpreises
kann verzinslich stehen bleiben.

H . Fischbeck, amtl . Auktionator,
Brale a . d . Weser.

Wohnhaus
Varel . Im Aufträge des Herrn Rechts¬

anwalts Dr . jur . von Cölln, Hierselbst , als
Konkursverwalter der Firma Eisenwerk
A .--G . , hierselbst , werde ich das zur Masse
gehörige
AÄckM KNMÄ» » Ltr. TZ

mit Stall , Hosraum und kleinem Gar¬
ten zur Gesamtgrötzevon 8 Ar

öffentlich meistbietend mit beliebigem An¬
tritt versteigern.

Zweiter und letzter Verkausstermin am
Freitag , dm 18 . November d . 3..

nachmittags 5 Uhr,
Im Bahnhosshotel (Fr . Ahrens ) .

Das Grundstück enthält zurzeit drei
Mietwohnungen, wovon eine im Tausch¬
wege bezugsfrei sein wird . Wegen der
ruhigen Lage in der Nähe des Bahnhofes
ist das Grundstück für einen Rentner oder
Beamten geeignet. Geboten sind bislang
nur 6000 GM.

Bei irgend hinreichendem Mehrgebot
kann die Beurkundung sofort erfolgen.

Kausliebhaber ladet ein
UZM , Mit . « MM.

Fernruf 447.

Habe am Donnerstagmorgen ab 10 Uhr

«HM UMSWM

„ Quenen
gegen bar und aus Zahlungsfrist zum Ver¬
kauf stehen . Nehme auch sämtliches Vieh
in Tausche

Gastwirt B. v . Seggern, Dalsper.

Nsrder NemeZrs
unweit der Hauptstraße Horumersiel-Wil¬
helmshaven belegen, groß 20,80 Matten,
wovon 13,25 Matten im Grünen liegen,
der Rest tiefgründiges Ackerland ist , soll
zum 1 . Mai 1928 unter der Hand auf meh¬
rere Jahre verpachtet werden. Dem Päch¬
ter kann evtl, gestattet werden, noch 4X
Matten aus dem Grünen aufzubrechen.
Das Land liegt in einem Komplex am
Hause, die Gebäulichkeiten sind geräumig
und in gutem Bauzustande. Schriftliche
Gebote bis zum 19. d . M. erbeten. Vom
15. d . M. ab liegen die Bedingungen in
meinem Geschäftszimmer aus.

Es kann auch Gelegenheit zum Ankauf
bet günstigen Zahlungsbedingungen gege¬
ben werden.

HO WWW . HoWkirAn.

alter

ImWN
Schwarz Etikett,
die Qualitäts¬
marke, direkt
importiert und
aufFatzlager

ausgebaut
1 .5« Mark

ohne Flasche

Crvftßoger
Lange-

Baumgartenstr.

LkkiMsWG
Pickel , Mitesser usw.
verschwind, sos. Dch.
welch , eins . Mittel,
teile gern kost.l. mit.
krsi, kl. pülMi, MiWM ö. SS

Edenstratze 30 A.

äM -VelllMulig
Ltacit - null lssrnkastrtön billig

WMMMI»
bildet gut und prvtLVerl ans
(aneb iw dsn -4.bsndstnndsn)

stas .il . gs .pr . tkabrisstrsr
OloppSudurgsr Ltr . 47

MS — M
12 gesekii. Wagen

- n -i .K
- V c. .Ä, ' 17

UgO Mit kkU « ,
zahle höchste Preise . Georg Grube,

Eckfleth , Fernruf Bardenfleth 32.

( Krätze ) b . Schwitzen
und in der Beitwär¬
me heftiger austrtd .,
wird in kürzest . Zeit
radikal beseitigt dch.
die berühmte, nicht
schmutzende , geruch¬
lose , Patentamt! , ge¬
schützte Dermatogen-
Etnreibung . Erfolg
verbürgt , auch wenn
and. Mittel versagt
haben. Viele Dank¬
sagungen. Personen¬
zahl angeben. Ver¬
sand g . Nachnahme.

Apotheke Nr . 1
in Ovelgönne (Old.)

dis bssts Stärkung kür
Sri-snks , SekKvsoko,
Ls'koSusWKirsMi 'Mgs
unü SULK Kssunüs

Ssnaktsn Sis:

1 Pissoirs Doksvsr-7'vp
ks » sovüsl d! Ä »,k°s »oß »s « IE
3 k^lsseksn Dsnnsgona-

und Lstnlioks Wsins.
Sslt 1895 Ärrtliaii smpkostlsn.

osuiseks K4slion- 6 ss . nn. t>.
Wsndsbsk - Hsmburg

3u bsrisbsu darob dis vrogsrisn rmä
UtzmLostZssobäkts.

Vsrtrstsr : L. Ikon, llläenburg , Lurgstr . 5
'Isispston 2344

AMsFs ?' KM Mar 'F/.

L !r»ea MMK »»sek

öiSE-
4. u t o - Rnk

SMS

kslu-üw-vmlm»««
».!» LI-K. .. 42X42X11 2I.I.I,.»»»»!»-- «".c. « Mi
cm xro6. mls >1. 10 4 b-, l». N —74j,üop,>blA
Mi» «cieizor Haube. e,ne «inx», . >!. Y.ZO. Diese i» ->,Ii K-ti
10 crn-klslte Spielen«! ur><i Horincinilcsaber k»ll ^ z

^keu«ar»ckv hir. -33

XopksotlwM
Lcd«sclis

_ _ ^ cksr Kops
nsrvsn, nur LrüktiZuvZ äsr LlusLsIo rs«d
ä .v8trsuguvZ bsvübrt vsob sixsusm Lsrex!

(vom RsisiiLxstsutswt gssvti. unt . 2713B
v . 2. Reg .)

IV. Lslp üssstk.
Leks 8tsu - ^ obtsrvstrLÜs.

i'Eissn nsek Wilkslmsksvsn
2u Ksi'stsctts Lsfisn -Isgen,
<^snn clisss kreise msciitsick
cioppelt derisklt

i . !/ -«'

10/ Il . « SI . !VIS « LVSbI
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